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Eſne neue englische Hilfe Reſchsbankprss dent Dr. Luther reist nach London

Die Hifsalefſon
cier cqeutschen Wirtschaft

Notverordnung ber die Schaffung einer Wirtschafesgarantie
Berlin, 8. Juli.Abſatz 2 der e r wird, entſprechend der

Anregung namhafter Träger des deutſchen Wirtſchafts
lebens, folgendes verordnet:

9 1. Die Reichsregierung wird ermächtigt, durch
Rechtsverordnung in Anlehnung an die Vorſchriften
des Aufbringungsgeſetzes vom 30. Auguſt 1924 die
danach aufbringungspflichtigen Unkernehmer, deren
Bekriebsvermögen 5 Mill. RM. überſteigt, anteilig zu
verpflichten, die Haftung bis zum Geſamibetrage von
500 Mill. RM. für etwaige Ausfälle aus Kredit
geſchäften zu übernehmen, welche die Deutſche Golddis-
konkbank im Intereſſe der Aufrechterhaltung des
e Auslandkredits kätigt.

ie Reichsregierung erläßk die näheren Vor
ſchrifken; ſie kann mit der Durchführung kreu-

e Aufgaben die Bank für deutſche Jn
uſtrieobligakionen in Ergänzung der ihr in F 7 des

IJnduſtriebankgeſetzes vom 31. März 1931 zugewieſenen
Aufgaben bekrauen.

2. Dieſe Verordnung krikk mit dem Tage der
gung in Kraft.

de Regt

Der Sinn der Ausfallsbürgſchaft der deutſchen

Wirtſchaften
Zur Erxläuterung der Notverordnung und der

hierzu erlaſſenen Aüsführungsbeſtimmungen über die
Kreditbürgſchaft der deutſchen Wirtſchaftsunterneh
mungen kann noch folgendes geſagt werden. Die
Bürgſchaft in Höhe von 500 Millionen Reichsmarkſoll elk ſwerſtänelch nicht eine Grenze für etwa her
einzunehmende Auslandkredite bezeichnen, vielmehr ſoll
ausländiſchen Kreditoren, ſoweit ſie das ängſtliche
Zweifeln an der Sicherheit einer Kapitalanlage in
Deutſchland trotz aller bisher ſchon beſtehenden Siche
rungen gar nicht laſſen können, durch Schaffung einer
großen Reſerve auch der letzte Reſt. von Bedenken
genommen werden. In ihrer Geſamtheit aber ſtellt die
Aktion den Nachweis einer freiwilligen größtmöglichen
deutſchen Kraftentfaltung dar, die es erſichtlich machen
ſoll, daß Deutſchland keineswegs daran denke, trotz
der ſchweren allgemeinen Not tatenlos in dem Strom
der Geſchehniſſe zu liegen. Für die weiterhin not
wendig werdenden Erörterungen über die Ausgeſtal
tung von Auslandkrediten ſoll damit die Grundlage
geſchaffen werden, daß nun auch das Ausland von
ſich aus alles tut und tun kann, um die Kriſe zu
überwinden. Man iſt dabei überzeugt, daß nur ein
roßer Kredit, für den, wie geſagt, die Höhe der Ausſallsburgſchaft keinerlei Maßſtab darſtellt, eine wirk

liche und fühlbare Entlaſtung wird herbeiführen
können. Was die Haftung der bisher 1080 deutſchen

irmen anbelangt, ſo vollzieht ſich dieſe nicht etwa inden einer Einzahlung in eine Kaſſe, ſondern ſtellt

nur einen Rechnungspoſten dar. Die Haftung gilt
gegenüber der Golddiskontbank, nicht etwa direkt gegen
über ausländiſchen Kreditoren. Sollten wirklich im
Laufe der Tätigkeit der Golddiskontbank Ausfälle in
Erſcheinung treten, ſo e die deutſchen Firmen
hierfür im Prozentſatz ihrer Haftungsſumme ent
ſprechend dem Verteilungsſchlüſſel für die Oſthilfe.

1,6 Milliarden Anleihe für Deutſch
land. Luther fährt nach London.
London, 9. Juli. Die Bank von England hat

bisher die Meldung von einer Verlängerung des an die
Reichsbank gegebenen Vorſchuſſes über den 16. Juli
hinaus weder beſtätigt noch dementiert. In City
kreiſen rechnet man damit, daß den deutſchen Banken
eine Anleihe von mindeſtens 1,6 Milligrden Mark gegeben werden muß. Eine eng-
liſche Nachrichtenaggenkur verbreitet die Meldung, daß
der Reichsbankpräſidenk Luther zu Verhandlungen nach
London kommen werde.

Sachverſtändigen konferenz 17. Juli.

Anſchließend Miniſterkonferen z.
London, 9. Juli. Wie der amtliche engliſche

Funkdienſt meldet, wird die Sachverſtändigenkonferenz
der am Youngplan beteiligten Mächte am 17. Juli in
London eröffnet werden. Dieſes Datum iſt auf Grund
von Beſprechungen zwiſchen der engliſchen und fran
zöſiſchen Regierung beſtimmt worden. Nach Beendigung
der Arbeiten der Sachverſtändigen wird eine
Miniſter konferenz einberufen werden. Der Be
ginn dieſer Konferenz iſt jedoch noch nicht beſtimmt.

Jn Berlin hält man eine derartige Regierungs
konferenz für unnötig. Was die beabſichtigten

deutſchen Beſuche in Frankreich und Italien
angeht, ſo wird über deren Zeitpunkt vorausſichtlich
erſt nach dem Beſuch des amerikaniſchen Außenminiſters

Stimſon in Berlin eine Entſcheidung getroffen
werden können. An zuſtändiger Stelle wird betont, daß

Auf Grund des Artikels 48 be ſich freuen würde,

Deutſchland nach dem Beſuch der deutſchen Miniſter in

wenn auch Muſſolini nach
Berlin kommen würde.

Paris zu Hoovers Schuldenreviſionsplan.
Die Meldung, daß die amerikaniſche Regierung eine

Reviſion ſämtlicher Schulden und Reparationen ins
Auge faſſe, falls der Hooverplan nicht die erwarteten
Ergebniſſe zeitige, wird in Paris mit größter Zurück
haltung aufgenömmen. Genau ſo verhält es ſich mit
den Meldungen über allgemeine Abrüſtungsvorſchläge
Höovers. Nur die „Liberté“ gibt der Befürchtung Aus
druck, daß Frankreich zum zweiten Male vor eine
vollendete Tatſache geſtellt werden könnte.

Die von der engliſchen Regierung vorgeſchlagene
Miniſterbeſprechung ſtößt jedoch nach wie vor in Paris
auf den heftigſten Widerſtand. Man iſt in franzö
ſiſchen Kreiſen der Auffaſſung, daß Frankreich bei einer
derartigen Beſprechung nur verlieren könne.

Brünings Erklärung über die
Verwendung der Morgkoriumsgelder

offiziell in Paris übergeben
Paris Juli. Botſchafter von Hoeſch hatbangtec. am Mittwoch den Miniſterpräſidenten Saal auf en mStanger. re e ter aſdenten Se u er erwogen. Das Thema ſt lediglich von dem Gergeſucht, der den abweſenden Außennnniſter Briand ver

tritt. Jm Laufe der Untkerredüng wurden alle Maß
nahmen zur Sprache gebracht, die zur Durchführung
des HooverMoratoriums notwendig erſcheinen. Bei
dieſer Gelegenheit überreichte der Botſchafter dem
Miniſterpräſidenten eine Abſchrift der Er
klärung des Reichskanzlers Bräning an
den Präſidenten Hoover, wonach im Laufe
des Feierjahres keinerlei Mittel zur Er
höhnng des Reichswehrhaushaltfes oder
des Haushaltes der Keichsmarine ver
wendet werden würden. Er hinterließ dem
Miniſterpräſidenten auch eine Riederſchrift der Erklä

des Reichskanzlers vom 7. Juli über dasſelbe
Thema

Es iſt notwendig, feſtzuſtellen, daß der Miniſter
präſident Laval bis jetzt eine derartige Erklärung der
Reichsregierung amtlich nicht gefordert hat. Es handelt
ſich alſo um einen ſpontanen Schritt der Reichs
regierung Wie hier in unterrichteten Kreiſen verlautet,
würde die Reichsregierung die Forderung einer neuen
förmlichen an die franzöſiſche Regierung gerichteten
Erklärung über die Verwendung der durch das Hoover
Morakorium freiwerdenden Mittel mit größter Ent
ſchiedenheit ablehnen

Amerika beteiligt ſich an der techniſchen
Konferenz in London.

Hvvpver dementiert ſich?
Waſhington, 9. Juli. Der ſtellvertretende

Staatsſekretär Caſtle erklärte, daß Amerika ſich an

der techniſchen Konferenz zur Regelung der Aus
führung des Hooverplanes in London beteiligen werde.
Die amerikaniſchen Delegierten würden zwar haupt-
ſächlich als Beobachter auftreten, gleichzeitig aber da
für ſorgen, daß die Entſcheidungen der europäiſchen
Finanzerperten ſich innerhalb des Geiſtes des Hoover
planes halten. Er hoffe, daß die Entſcheidungen bald
zuſtande kämen, möglichſt ſchon vor dem 15. des laufen
den Monats, damit der Hooverplan in Kraft ſei, bevor
die Zahlungen Deutſchlands fällig werden.

Die Regierung der Vereinigten Staaten ſtelle mit
Befriedigung feſt, daß die Reichsregierung das
menſchenmögliche tue, um die Finanzlage zu beſſern,
insbeſondere ſei der heute gemeldete Garantieplan der

deutſchen Banken und Jnduſtrieunternehmungen ein
ſehr erfreuliches Zeichen.

Ferner gab der ſtellvertretende Staatsſekretär einen
Kommentar zu ſeiner vorgeſtrigen

hiſtoriſchen Darſtellung der Entwicklung des
Hooverplanes.

Er erklärte, der Präſident habe unter anderen Plänen
die zeitweiſe Suspenſion der Reparations- und Kriegs
ſchuldenzahlungen erwogen, jedoch habe ihm der Vor
e einer Reviſion der beſtehenden Verträge fern
gelegen.

Der Präſident ſo führte CEaſtle dazu aus, hat zu
keiner Zeit irgendeine dauernde Reviſion der aus
ländiſchen Schulden regelungen in Vorſchlag gebracht

ſichtspunkte aus erwogen worden, wie eine Abhilfe
für die infolge der Weltdepreſſion herrſchenden zeit
weiligen mißlichen Umſtände geſchaffen werden könnte

Während der geſamten Verhandlungen iſt dauernd
an den unverletzken Fortbeſtand (integrity) der er
wähnten Vereinbarungen e worden. Die
Anſichten der amerikaniſchen egierung ſind in der
Verlautbarung des Präſidenten vom 20. Juni voll zum
Ausdruck gekommen und bei den Verhandlungen, deren
Verlauf ich geſchildert habe, war nichts anderes mit
einbegriffen.

Mißtrauen und Nervoſität in Paris.
Paris 9. Juli. Die aufſehenerregenden Nach

richten aus Waſhington haben in Paris ſichtliche Ner
voſſität hervorgerufen. Man beginnt in Paris zu
begreifen, daß die e e Verhandlungen nur ein Vorfeldgeplänkel geweſen ſind, denen
die große Offenſive erſt folgen ſoll. Die Gefahr für die
franzöſiſche Politik liege, ſo wird erklärt, vor allen
Dingen darin daß der Angriff auf zwei Frontabſchnit
ten gleichzeitig angeſetzt werde Die Abrüſtung
und die Tribute. Auf beiden Abſchnitten aber
befindet ſich Frankreich in der Verteidigung von Stel
lungen, deren Widerſtandsfähigkeit von den Franzoſen
ſelbſt für zweifelhaft gehalten wird.

Mit Mißtrauen beobachtet man die auffallende
Zurückhaltung der deutſchen Reichsregierung. Während
Mellon ſeine europäiſchen Beſprechungen in London
begann, reiſt Stimſon zunächſt nach Rom. Man ſchließt

De Reparationen sie erfäölſt
Aufſehenerregende Feſtſtellung des „Nieuwe Rotterdamſche Counrant“

über die Tributerpreſſungen an Deutſchland.
Amſterdam, 9. Juli.

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ veröffent
licht einen aufſehenerregenden, ſehr ausführlichen Leit
artikel über die deutſchen Reparationszahlungen. Der
Artikelſchreiber bemüht ſich in objektiver Weiſe um eine
Feſtſtellung der Höhe der deutſchen ſogenannten Wieder
gutmachungszahlungen. Es heißt hier:

„Schon die Abkrekung von Elſaß-Lokhringen, der
Provinz Poſen und großer Teile von Weſtpreußen, der
geſamten deutſchen Kolonien, der deutſchen Eigenkums
rechte und Beteiligungen im Auslande uſw. bedeuten
eine Kriegsenkſchädigung, die einzig in der Geſchichte
daſteht. Die Urheber des Verſailler Verkrags haben
dieſe Kriegsentſchädigung überhaupt nicht ein
mal angerechnet. Jhr Standpunkt war der der
Gewalk. Wer rechklich zu denken in der Lage iſt, muß
einſehen, daß die durch das Verſailler Diktat von
Deutſchland bgekrennken Gebieksteile mit
80 Milliarden Mark viel zu gering be
werket worden ſind. Von den Lieferungen von
23 Millionen Tonnen Kohle, Abgaben an Schiffsraum,
15 Millionen Kilogramm Farbſtoffe und Chemikalien,
135 000 Rindern und 50 000 Pferden, 50 000 Lokomo
tiven und anderem Eiſenbahnmaterial, 130 000 land
wirtſchaftliche Maſchinen und umfangreichen anderen
Sächlieferungen, den 1,75 Milliarden, die auf Grund
des Londoner Ultimatums bezahlt werden mußten,
würde kein Pfennig für den Wiederaufbau in Belgien
und Frankreich verwandt. Den Gegenwert dieſer ge
waltigen Leiſtungen verſchlangen die Beſatzungskoſten.

Kann man nicht verſtehen, daß im deutſchen Volk
der letzke Reſt des Vertrauens in die ehe Frieden endlich

maligen Gegner vernichtet wurde, wenn
die Reparakionskommiſſion den Wert dieſer ungeheuren
Leiſtungen mit nurs, l Milligrden beziffere?

Die in Frankreich und Belgien angerichteten Kriegs
ſchäden ſind objektiv auf 9 e Milkiarden Mark
zu veranſchlagen. Stellt man ſich auf den
Standpunkt, daß Deutſchland verpflichtet iſt, dieſe
Schäden wiedergutzumachen und nehmen wir auf
Grund der Schätzung zuverläſſiger Sachverſtändiger
den Wert der deutſchen Reparationsleiſtungen bisher
mit nur 30 Milliarden an, wobei zu berückſichtigen iſt,
daß dieſen Zahlen die durchaus willkürlichen Anrech
nungsziffern der Alliierten zugrunde liegen,

o kommen wir zu dem erſchütternden Ergebnis,
aſßz Deutſchland bereits dreimal ſoviel bezahlt

hat, als es bezahlen muß, wenn man es für die
Wiedergutmachung der Kriegsſchäden in Frankreich
und Belgien verantwortlich machen will.

Feſtzuſtellen iſt jedenfalls, daß Deutſchland das, was
es nach den Wilſonſchen Sätzen, die ſeinerzeit
in der ganzen Welt als Grundlage für beſſere internationale ſanengeben begrüßt wurden, für Wie
dergutmachung leiſten ſollte, im vollen Umfange
bezahlt hat. Sollte in einem Jahr, was wir alle
ſehnlichſt erhoffen, die Wiederaufnahme des geſamten
internationalen Schulden und Reparationsſyſtems in
infinitum verſchoben werden, d. h. praktiſch über
haupt nicht mehrerfolgen, was im Jnter-
eſſe der ganzen Welt lJage, ſo wäre damit
nür ein Gebot der Gerechtigkeit erfüllt. Auf dieſe
Weiſe würde der Fortſetzung des Krieges mitten im

ein Ende bereitet.

daraus in Paris, daß Italien in der Abrüſtungsfrag
etwa die Rolle ſpielen wird, die England in der Tribut
frage geſpielt hat und weiter ſpielen will, während
Deutſchland hinter den Kuliſſen bleibt. Dieſe Taktiſ
hat ſich für Frankreich als unvorteilhaft erwieſen und
die aktiviſtiſchen politiſchen Kreiſe in Paris dringen
daher entſchieden auf eine franzöſiſche Initiative Die
franzöſiſche Regierung müſſe ſich ihre Handlungsfreihei
wiedergewinnen, indem ſie Deutſchland eine langfriſtige
Anleihe anbiete, die ſelbſtverſtändlich an eine Reihe
von politiſchen Bedingungen geknüpft ſein müſſe. Eine
dieſer Bedingungen ſei die Verpflichtung der Reichs
regierung, auf keinen Fall die Rüſtungen zu vermeh
ren, und zwar während der ganzen Dauer der Anleihe,
nicht nur während des Hoover-Moratoriums. In diplo
matiſchen franzöſiſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß
Briand aus der Entwicklung der Dinge die Folgen
ziehen und ſeinen Rücktritt einreichen wolle, da er ſich
mit der Form der Führung der auswärtigen Politik
Frankreichs nicht einverſtanden erklären könne.

Der Ernſt der deutſchen Finanzlage
wird von der ganzen Londoner Morgenpreſſe in aus
führlichen Berliner Meldungen gewürdigt. Der Korre
ſpondent der „Morning Poſt“ vergleicht Deutſchland
mit einer belagerten Feſtung und ſagt: Jnnerhalb einer
kurzen Jeitſpanne hat Deutſchland bis zu 50 Prozent
der Kredite zurückzahlen müſſen, die es ſeit der Stabili-
ſierung der Mark erhielt. Deutſchlands finanzieller Bau
hat bei dieſem Prozeß einen bemerkenswerten Beweis
von Stärke gegeben. v
Der Doungplan muß geändert werden.

Neuyork, 9. Juli. Die „New Vork Times er
hebt in einem Leikarkikel ihre warnende Skimme, daß
das Morakoriumsjahr eine Periode ſchärfſter Aktivität
werden müſſe. Kein inkernakiongles Hrakel oder ein
Finanzprofik ſeien nölig, um vorauszuſagen, daß der
Plan geändert werden müſſe. Der Plan
könne in der alten Form nicht mehr fork
geführt werden. Die Welkkriſe habe
ſeinen Zuſammenbruch verurſachk.

Einladung des Völkerbundes
an Amerika zur Abrüſtungskonferenz

Waſhingkon, 9. Juli. Die Regierung der Ver
einigten Skaaten erhielt geſtern eine Einladung des
Völkerbundes, an der Abrüſtungskonferenz in Genf im
Februar nächſten Jahres teilzunehmen. In Kreiſen des
Staaksdeparkements wurde dazu erklärt, daß eine herz
h Annahme dieſer Einladung in den nächſten Tagen
tkelegraphiſch übermittelt werden würde.

Amerikas Wunſch: Abrüſtung.
Waſhington, 9. Juli. (Radiomeldung.) Unter

ſtaatsſekretär Caſtle ſagte geſtern abend in einer Rund
funkanſprache an das amerikaniſche Volk. Wir erhoffen
von der zeitweiſen Befreiung von den Schulden
zahlungen, daß unter den Nationen eine ſo gute Stim
müng und ein Gefühl loyaler Verantwortlichkeit ent
ſteht, daß alle zur Abrüſtungskonferenz gehen mit dem
feſten Willen, abzurüſten.

Die Sachverſtändigen konferenz
in London.

London, 9. Juli. Bis in die ſpäten Abendſtunden
des geſtrigen Tages war es in britiſchen amklichen
Kreiſen noch nicht bekannt, ob auch die kleineren
alliierken Mächte, ſowie öSſterreich, Ungarn und
Bulgarien zu dieſer Konferenz eingeladen werden ſollen.
Frankreich iſt, wie verlautet, für eine Teilnahme ſeiner
öſtlichen Verbündeten. Belgien gehört nakurgemäß in
dieſer Frage zu den alliierten Haupfmächten.

Die franzöſiſchen Miniſter beabſichtigen nicht,
während des erſten Teiles der Konferenz nach London
zu kommen, und es iſt auch nicht anzunehmen, daß ſie
ſpäter dazu geneigt ſein werden. Der Grund iſt, daß
man in Paris fürchtet, ihre Anweſenheit in London
könnke anderen Mächten die Gelegenheit geben, das
Erörkerungsgebiet auszudehnen und die ganze Frage
des künftigen Funklionierens des Youngplanes zu er

örtern. hSitzung es Retfchskahbnerts
Berlin, 9. Juli. Eigene Meldung.) Das Reichs

kabinett iſt am Donnerskagvormitkag um I1 Uhr zur
Forkſehung der Beratungen über die wirtſchaft
liche Lage zuſammengetreten. Daß irgendwelche
kongreken Beſchlüſſe ſchon heute gefaßt werden, gilt
in unkerrichteken Kreiſen als wenig wahrſcheinlich, da
zunächſt das Ergebnis der Londoner Verhandlungen
des Reichsbankpräſidenten abgewartet werden dürfte.

Politiſches Attentat in Agypten.
Kairo, 9. Juli. (Radiomeldung.) Als der Prä

ſident des ägypkiſchen Parlamenks in Begleitung ſeiner
4 Töchter von einem Aukogusflug zurückkehrte, wurden
auf ihn mehrere Schüſſe abgegeben, die
jedoch niemand verletzken. Die Täter ſind
unbekannk.

Jomorrara ars asArug
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PreuBbfscher Lanciag
Ausſprache über das StahlhelmVolksbegehren.
Die Mittwochſitzung des Preußiſchen Landtags

brachte den Höhepunkt des kurzen Tagungsabſchnitts vor
der Sommerpauſe. Auf der Tagesordnung ſtand die
Ausſprache über die Mitteilung des Staats miniſteriums
zum Volksbegehren des Stahlhelm auf Landtags
auflöſung. Die Regierung erklärt, daß ſie dem Volks
begehren micht beitrete, weil nicht damit zu rechnen
ſei, daß im Volksentſcheidverfahren die notwendige
Stimmenzahl (über 13 Millionen) erreicht wird. Mit
zur Beratung ſtanden Anträge wegen des Verbots der
Spartakiade ſowie ein beſonderer kommuniſtiſcher An
trag auf Landtägsauflöſung. Jn Beantwortung einer
deukſchnationalen Großen Anfrage gegen das

Verbot der Ubernahme eines Hörberichts vom
Breslauer Stahlhelmtag

in den Rundfunk erklärte ein Regierungsvertreter, daß
das Verbot auf Weiſung der Staatsregierung aus
geſprochen worden ſei, weil der Rundfunk nicht in den
Dienſt einer Partei geſtellt werden dürfe. Wie wenig
der Stahlhelm geneigt ſei, einigend und verbindend zu
wirken, zeige ſein Fernbleiben bei der in Gegenwart
des Reichspräſidenten erfolgten Einweihung der preu
ßiſchen Gedächtnisſtätte für die Kriegsgefallenen,

Jm Laufe der Ausſprache kam es zu tumultuariſchen
Zuſammenſtößen zwiſchen Sozialdemokraten einerſeits
und Deutſchnationalen und Kommuniſten andererſeits.

Innenminiſter Severing
antwortete dem deutſchnationalen Sprecher von Winter
feld daß deſſen hauptſächlich auf die Wirtſchaftslage
begründeter Angriff eigentlich im Reichstag mit derParole nach Reichstagsauflöſung hätte vorgebracht
werden müſſen. Aber auch die Deutſchnationalen
hätten in der Reichsregierung die Erfüllungspolitik mit
gemacht und würden ſie nur fortſetzen können, wenn fie
heute wieder in die Regierung kämen. Severing betonte
bezüglich der Studentenunruhen, daß randalierende
Skudenken, die mit Tränengas arbeiteten, nicht geduldet
werden könnten. Er hob hervor, daß man heute Deutſch
land nur dienen könne, wenn man das Vertrauen in
die Feſtigkeit der deutſchen Verhältniſſe ſtärken helfe;
das ſei aber nicht zu erreichen durch einen mit dem
Volksentſcheid verbundenen politiſchen Kampf in einer
Zeit, in der ohnehin es jeden Sonntag zu blutigen
Ausſchreitungen komme. Der Miniſter verteidigte noch
das von kommuniſtiſcher Seite kritiſterte Verbot der
Spartakiade. Grundſätzlich ſei er für die Genehmigung
von Sportveranſtaltungen. Die Kommuniſten hätten
aber ebenſowenig wie die Nationalſozialiſten bei ihrem
Sportfeſt, das auch verboten wurde, einen Zweifel
darüber gelaſſen, daß es ihnen lediglich auf einen Kampf
gegen das „abſterbende Syſtem“ und nicht auf den
Sport ankomme. Das „abſterbende Syſtem“ ſei noch
da und werde ſich ſeiner Haut zu wehren wiſſen. Die

reußen regierung bleibe auf ihremPlas, weil ſie damit in dieſen unruhigen Zeiten dem ganzen deutſchen
Volk den allerbeſten Dienſt le iſt e. Aus der
verhältnismäßig kurzen Ausſprache, in der noch die Ab
geordneten Meier, Berlin r Dr. Böhm(D. Vp.) Fiſcher (Landvolk), Nufchke (Staatsp.),
e g Wirtſch. Lindner (Chr.Soz V.)und Seipol (linker Komm.) das Wort nahmen, er
gab z daß alle Op r ren r für Landtagsauflöſung eintreten. r haben die Kommuniſten
ihren beſonderen Auflöſungsantrag geſtellt. Ein kom
muniſtiſcher Antrag, am Donnerstag die Einſetzung
eines Unterſuchungsausſchuſſes wegen der Vorgänge in

e zu beraten, wurde gegen die
mmen der Antragſteller abgelehnt.

Am Donnerstag findet die Abſtimmung über Lando s ſtatt, ferner Beratung be Siedlungs

Der Ankerrichtsausſchuß des Preußiſchen Landkages

nahm am Mittwochabend einen Antrag der DVP. in
abgeänderter Faſſung dahin an, daß das Reichsminiſte
rium erſucht wird, den Erlaß des Kultusminiſters vom
3. Juni 1930 über die Behandlung der Kolonialfrage
in den Schulen nochmals zu überprüfen. Abgelehnt
wurde der kommuniſtiſche Antrag, das Staatsminiſte

rium zu beauftragen, unverzüglich die öffentliche Vor
führung des ungekürzten Remarque-Films in Preußen
zu ſichern. Annahme fand auch ein deutſchnationaler
Ankrag, den Roman „Jm Weſten nichts Neues aus
den Schulbüchereien zu entfernen.

Der Landwirtkſchaftsausſchuß des Preußiſchen
Landkags

nahm am Mittwoch einen Zentrumsantrag an, wo
nach das Staatsminiſterium auf die Reichsregierung
einwirken ſoll, von der Ermächtigung, zum Schutze der
bäuerlichen Veredelungswirtſchaft Maßnahmen zu er
in beſchleunigt Gebrauch zu machen und ins

eſondere auf eine weſentliche Erhöhung des
Butterzolls hinzuwirken und die Rentabilität der
Veredelungsbetriebe wiederherzuſtellen. Ferner wurde
angenommen ein deutſchnationaler Antrag, wonach die
Vieh- und Fleiſchzölle den Getreide und
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Popt Pfus X. m Kampf
Das Rundſchreiben über

Die katholiſche Preſſe veröffentlicht den Wortlautdes Schreibens, das der Papſt an i heherk. Geiſtlich
keit gerichtet hat, und das in dem Kampf zwiſchen dem
Heiligen Stuhl und der italieniſchen Regierung um die
Kathöliſche Aktion und insbeſondere um die e ugendorganiſakionen eine neue e eine neue Sedan
bedeutet. Auch in nichtkatholiſchen Kreiſen ſollte man
dieſes Dokument trotz ſeiner übermäßigen Länge und
Breite leſen. Es iſt kennzeichnend für die Erbitterung,
mit der die Kirche ihren Kampf gegen den Faſchismus
führt, zur Zeit zwar in die Verleidigung gedrängt, aber
gleichzeitig auch in ſehr entſchloſſenem und charfem
Angriff, und es iſt wichtig, aus dieſem Dokument zu
erkennen, daß der Vatikan darauf hinarbeitet, die Aus
einanderſetzung, die für die italieniſche Regierung ganz
zweifellos eine inneritalieniſche Angelegenheit iſt und
bleiben ſoll,

zu einer Sache der ganzen katholiſchen Welt zu
machen

und damit ſeine Front in Abwehr und Angriff ſo
kräftig zu geſtalten, wie nur irgend möglich. a dieſem
Zweck deutet die Botſchaft des Papſtes den Kampf um
die Hatholiſche Aktion und um die Jugend als eine
rinzipielle Streitfrage von höchſter moraliſcher Be
eutung, die die ganze katholiſche Welt angehe und in

der die ganze katholiſche Welt ſich hinter den Heiligen
Stuhl ſtellen müſſe. In dieſem Sinn iſt das Rund-
ſchreiben ein Appell von außerordentlich geſchickter undwirkſamer Formulierung. Blitterſte Scherſen ſind darin
eingebettet zwiſchen Perioden voll Langmut und Duld-
amkeit und wirken ſo nur noch einprägſamer. „Man
at verſucht, tödlich zu treffen, was Unſerem Herzen

als Vater und Hirt der Seelen das Teuerſte war und
immer ſein wird. Welche Härten und Gewalttätig
keiten bis zu Schlägen und bis aufs Blut, welche Un
ehrerbietigkeiten gegen Dinge und Perſonen, die Unſere
nicht ausgenommen „Die oft gottloſen und gottes
läſterlichen Verunehrungen „Die gottloſen Paro
dien heiliger Geſänge und heiliger Aufzüge Mit
re Schmerz ſehen wir, daß eine wahre und
wirkliche Verſo ung ſich entfeſſelt in dieſem Unſerem
Italien und in dieſem Unſerem Rom ſelber gegen das,
was der Kirche und ihrem Haupt das Koſtbarſte und
Teuerſte iſt, gegen Freiheit und Rechte, die doch den
Seelen zukommen, und gang beſonders den jungen

die Katholiſche Aktion
Seelen, die der Kirche ganz beſonders vom göttlichen
Schöpfer und Erlöſer anvertraut ſind.“

Verteidigung und Angriff gehen hier ſchon d inHand, und das Rundſchreiben e 5 immer v v zu

bis es die letzte Note der italieniſchen Regierung ab
urteilt „Uns iſt ſelten ein Dokument begegnet, das ſo
tendenziös gehalten iſt und ſo im Gegenſatz ſteht zur
Wahrheit und zur Gerechtigkeit Und dem Chef
dieſer Regierung, Muſſolini, wird, natürlich ohne
Namensnennung, geſagt „Es iſt ein ungerechtfertigter
und mit dem Namen Und Bekenntnis eines Katholiken
unvereinbarer Anſpruch, wenn einfache Gläubige
kommen und die Kirche und ihr Haupt darüber ve
lehren wollen, was genügt und was genügen muß für
die chriſtliche Erziehung und Ausbildung der Seelen
Muſſolini wird es nicht weiter übelnehmen, daß er ſo
als „einfacher Gläubiger“ abgekanzelt wird, und auch
im Vatikan wird man wiſſen, daß es einfache Gläu
bige“ gibt, denen ihr Amt nicht nur Macht, ſondern
auch Urteilsfähigkeit und Blick über die Zuſammen
hänge ſchafft n g es, wie ſchon vorher geſagt,
anköommt, iſt, mit dieſem Rundſchreiben die geſamte
katholiſche Welt um den Papſt zu ſammeln, der ſich
allein und mit ſeinen italieniſchen Hilfsmitteln dem
faſchiſtiſchen Druck nicht gewachſen fühlt. Daß der
Kampf auf dieſe Weiſe nicht erleichtert wird und die
Beſchwerde der Regierung über Hineinziehung anderer
Länder in ihn neue Unterſtützung findet, weiß man im
Vatikan. Aber man glaubt, daß das weitgeſteckte Ziel
den großen Einſatz erforderlich macht und lohnt.

Jkalien und die päpſtliche Enzyklika.
Rom, 9. Juli. (Eig. Meldung.) Die durch die

e Enzyklika über die Katholiſche Aktion geſ a u neue Lage wird in unterrichteten italieniſchen

Kreiſen als geſpannt und ſehr heikel be
traächtet. Man unkerſtreicht, daß durch die Enzyklika
eine Erſchwerung der Lage eingetreten ſei, wie ſie
während des Notenwechſels nicht beſtanden habe. Die
Gerüchte über eine bevorſtehende verſöhnliche Antwort
der italieniſchen Regierung auf die letzte Note des
Vatikans müſſen unter dieſen Umſtänden als über
holt betrachtet werden. Jrgendein Beſchluß der
italieniſchen Regierung über die Enzyklika liegt in
deſſen noch nicht vor und ſoll auch in den nächſten
Tagen nicht zu erwarten ſein.

Futtermittelzöllen ange paßt werden ſollen. Auch
der Antrag der Stagatspartei, auf die Reichsregierung
dahin einzuwirken, daß die Futtermittelzölle
ſofort erheblich herab geſeßt werden, wurde an
genommen, während der weitere Teil des Antrages,
der die Aufhebung des Mais und Eoſinroggen
monopols forderte, Ablehnung fand

Ferner wurde angenommen ein Antrag der
Deutſchen Volkspartei, auf die Reichsregierung ein
zuwirken, die Kannvorſchrift in dem Verhältnis:
1 Zentner Kartoffelflocken zu 180 RM. die Tonne zu
2 Zentner Futtergerſte zum Zollſatz von 2 RM. ſe
Doppelzentner in Gang zu ſetzen, den Zollſatz für
Weizenkleie in Höhe von 10 RM. je Doppelzentner
zu beſeitigen. Ein vom Plenum an den ehe zur
nochmaligen Beratung zurückverwieſener ntrag
wurde beſtätigt, wonach bei der Reichsregierun
Schritte unternommen werden ſollen, um in Zukunft
jede Brotpreiserhöhungen rückgängig
zu machen. e
Die Rok der Gemeinden

Mannheim 9. Juli. Die Not der Gemeinden
hat in den zum Einnehmereibezirk Winnweiler ge
hörenden Orten kataſtrophale Ausmaße an
genommen. Die Hälfte er Gemeinden hat a ge
zwungen geſehen, wegen Fehlens jeglicher Zahlungs
mittel die Zahlungen einzuſtellen Weder
ind die erforderlichen Mittel für die Unterhaltung
er zahlreichen Ausgeſteuerten und deren Angehörigen

vorhanden, noch konnten den Gemeindebeamten und
Arbeitern die i en Julibezüge ausgezahlt werden.
Von Reich un taat wird erwartet, daß den be
troffenen Gemeinden alsbald die notwendige Hilfe ge
leiſtet wird, um ſie vor dem gänzlichen Zuſammienbrüch
zu bewahren.

Die Gehalkskürzungen bei der Reichswehr.
Berlin, 9. Juli. Jm Reichskabinett beſteht, wie

die Telegraphen Union an zuſtändiger Stelle erfährt,
Übereinſtimmung darüber, daß die durch die letzte Not
verordnung bedingten Gehaltskürzungen durch be
ſondere Zulagen für die Reichswehrangehörigen
bis zum Hauptmann einſchließlich wenigſtens teilweiſe
ausgeglichen werden ſollen, wie das auch in den
einzelnen Ländern gegenüber den Angehörigen der

Schutzpolizei bereits erfolgt oder in Ausſicht genommen
iſt. Die Verhandlungen darüber, in welcher Form
dieſer Ausgleich bei der Reichswehr erfolgen ſoll, ſind
aber noch nicht abgeſchloſſen.

Diensten fassung eines neatfo-
ne ſso ziehen Lehrers
Wie der Amtliche Preußiſche S mitteilt,

hat der n r für die nichtrichterlichen Be
amten die erufung des nationalſozialiſtiſchen
Lehrers Paul Meier aus Benneckenſtein gegen
das Urteil des Diſgziplinargerichts bei der Regierung
in Erfurt ver worfen. Damit iſt das Urteil, das
den Lehrer Meier mit Dienſtentlaſſüng unter Zu
billigung einer Unterſtützung in Höhe von No des
geſetzlichen Ruhegehalts auf die Dauer eines halben
Jahres beſtraft, rechts kräftig geworden.

Kampf zwiſchen Schutzpoliziſtenuns Nativnalſogialiſten
Zwiſchen Nationalſozialiſten und etwa 50 bis 7

Schüutzpoliziſten aus Magdeburg, die ſich in Zivil zu
dern in Deſſau aufhielten, kam es letzte Nacht in
DeſſauJonitz zu einem Streit, der in der Waſſerſtadt
in einen regelrechten Kampf ausartete. Die National-
ſozigliſten hatten einen Schwerverletzten und eine An
zahl Leichtverletzter zu verzeichnen. Ein Uberfall
kommando trennte ſchließlich die Kämpfenden. Die
Polizei nahm in den frühen Morgenſtunden eine
gründliche Durchſuchung des her vor und fand
zwei Schlagringe und ein Dolchmeſſer ſowie bei einem
Nationalſozialiſten drei leere Revolverpatronen. Die
Magdeburger Poliziſten geben an, von den Nationalſozialiſten gegrſte worden zu ſein, während die

Gauleitung der Nationalſozialiſten das Gegenteil be
hauptet

Die Reizgasbombenaffäre
vor dem Senat der Kieler Univerſität.

Der akademiſche Senat der ChriſtianAlbrecht
Univerſität in Kiel hat gegen den Studenten der
Medizin Hans Eichhoff im Wege des förmlichen
Diſziplinarverfahrens auf Entfernung von der Univer
ſität erkannt. Eichhoff hatte am 30. Juni in einer
Verſammlung des demokratiſchen Studentenbundes eine
Reizgasbombe geworfen.

Tilman Riemenſchneiders
Lebenswerk
Von Dr. O. Kolb.

Das wird immer das größte Phänomen bleiben im
Jahrbuch der Kunſtgeſchichte, daß der in Mitteldeutſch
land, in Oſterode am Harz, geborene Meiſter
Tilman Riemenſchneider mit ſeiner für den
Norden typiſchen harten und mageren Formenſprache
jenes lyriſche, weiche Element verbindet, das dem
Süden, in dieſem Fälle dem Frankenland, ſo eigen iſt.

Man hat ihn einen zarten Tyrannen geheißen, der
in Unterfranken die herrlichſten Werke hinterlaſſen
konnte, unbegreiflich hohe Schätze der deutſchen Bild
hauerkunſt. Unterfränkiſches und doch allgemein
deutſches Gut daß man dies ſagen kann, beweiſt
die Kraft der Künſtlerſchaft von Tilman Riemen-
chneider. Er iſt gleichaltrig mit Adam Krafft und

eter Viſcher dem Alteren, mit den beiden Meiſtern,
mit denen das Bild ſpätgotiſchen deutſchen Kunſt
ſchaffens unlöslich verbunden iſt. Riemenſchneider ver
fügt nicht über die Aktivität der beiden, er iſt im Ver
gleich zu ihnen der „Melodiker des Paſſiviſchen“, wie
Wilhelm Pinder es ausdrückt. Er beſitzt jene herbe
Süßigkeit, lebendigſter Beweis dafür ſeine zahlreichen
Madonnenkinder, in deren Geſichtsausdruck ſich dieſe
Süßigkeit ohne allen Vorbehalt ausſpricht. Hier
bereits das Beſtreben des Meiſters jedwede Linien
verbindung wichtiger zu nehmen als den Ausdruck
ſchwellender Kraft, der von innen her kommt.

Ein Zauber, ſo ſchwermütig wie der auf den
Bildern des ſüdlichen Botticelli, eine Delikateſſe und
ein Fingerſpitzengefühl ohnegleichen ſie ſprechen ſich
aus in der Manier, das Licht ſpielen zu laſſen über
die weiten Flächen. Man darf das nicht als farblos
bezeichnen, im Gegenteil, man muß im Gegenſatz zu
Georg Dehio dieſe Farbloſigkeit nicht gegen ſondern
für die Bedeutung des Maleriſchen bei Tilman
Riemenſchneider buchen. eJm oyre 1483 wird er in Würzburg heimiſch,

und im Jahre 1485 wird er dort Meiſter. Es wäre
zu erwarten, daß er den Stil der Zeit in ſeinen erſten
Arbeiten verrät, den Stil der älteren Generation.
Sieht man dieſe frühen Reimenſchneiders, ſo ſieht man
Geſtalten von etwas eckiger, brüchiger Form, die unter
ſtärkerem Anſichtszwange geſehen ſind, völlig un
ſtatiſche Plaſtiken, die auf reiche vielſeitige Wand

lungen keinen Wert zu legen ſcheinen. Jn dieſen
Jahren, dem letzten Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts,
entſtand die Figur der „ſchönen Deutſchen“ im Loupre
und der Münnerſtädter Magdalenenaltar.

Es iſt bekannt, daß 1490 der Vertrag geſchloſſen
wurde mit Tilman Riemenſchneider zur Ausführung
dieſes herrlichen Altarwerkes, heute ein n
anziehungspunkt des Münchener Nationalmuſeums.
Magdalena, die frühe Frauengeſtalt des Meiſters,
zeigt jene Weichheit und Rundung des Umriſſes, die
wir ſo lieben, wenn wir an den Künſtler denken.

Da iſt aus dieſer Zeit auch die Geſtalt der Ev a
und des Adam von der Würzburger Marien
kapelle, die der Beſucher der fränkiſchen Barock
mekropole heute im dortigen Luitpoldmuſeum be
wundert, während den Originalen längſt wenig gute
Kopien gefolgt ſind. Adam hat im ganzen jene weit
behutſamere gotiſche Ausdruckslinie, Eva dagegen jene
Rundungen in Rümpf und Beinen, die der Zeit ge
läufig ſind.

Von hier iſt es ganz nah zu Tilman Riemen-
ſchneiders Meiſterwerk im Dom von Deren dem
Grabmal des Biſchöfs Rudolf von Scheren
das im Jahre 1496 in Auftrag rn wurde. Es
iſt das Standgrab aus farbigem Stein, zart und fein
auch im Material abgetönt, höchſter Ausdruck des
linearen Riemenſchneiderſchen Stils. Unnachahmlich,
unvergeßlich der Kopf des Biſchofs in ſeiner greiſen
haften Wirkung, einzigartig der ſchmale Mund von
„paſſiviſcher Form“. Die Frühzeit des neuen Jahr
hunderts iſt immer die Blütezeit des Meiſters ge
heißen worden. Betrachtet man das Scherenberg
Grabmal aus dem Jahre 1496, dann verſchwinden dieſe
Begriffe Zeit und Raum, ſie verſchwinden vor der
grandioſen Künſtlerſchaft. des noch jungen Meiſters.
Altäre im Taubertal folgen im Anfang des neuen
Säkulums, Arbeiten, die neben dem bedeutenden
Plaſtiker den großen Holzſchnitzer zeigen. Rothenburg
in ſeiner Jakobskirche zeigt die elegante Durchbruchs
arbeit am ſogenannten Blutaltar, der 1500 bis 1505
entſtand. Zwiſchen Flachreliefs iſt ein Jnnenraum mit
Fenſtern ſichtbar, im Hintergrund eine überaus bewegte
Figurenſzene. Das grandioſe Abendmahl mit den dis
pukierenden Jüngergeſtalten und der unvergeßlichen
ausdrucksreichen Judasfigur verkörpert Tilman Riemen
ſchneiders rein plaſtiſch-lineare Geſtaltungskraft, von
höchſter Jnbrunſt beſeelt. Es folgt auf Rothenburg
Ereglingen mit dem Werk in der Herrgottskirche.

nis verurkeilk.

beſetzt worden iſt.

Die „Heſſiſche Volkswacht“ verboten.
Der Oberpräſident der Provinz HeſſenNaſſau hat

die in Kaſſel erſcheinende nationalſogialiſtiſche Tages
zeitung Heſſiſche Volkswacht“ auf die Dauer
von ſechs Wochen verboten. Das Verbot wird
mit einer Verächtlichmachung des Reichskanzlers
Dr. Brüning und des Außenminiſters Dr. Curtius be
gründet.

Neue Streikmeldungen aus Spanien
Der Syndikaliſtiſche Telephonarbeiterverband in

Madrid hat die unbeſchränkte Forkführung des
Streiks beſchloſſen. Infolge der zahlreichen Sabolage-
verſuche n der Polizeipräſident eine Verordnung
wonach die Polizei auf jeden, der einen Anſchlag auf
die Fernſprechableilungen verübt, ohne vorherige
Warnung feuern wird.

In Jamora griffen ſtreikende Landarbeiter die
Zivilgarde an. Bei dem Zuſammenſtoßß gab es einen
Tolen und drei Verwundete

Jn Manreſa wurde der Generalſtreik aus
gerufen als de gegen den Schutz der Fabriken
durch die Fivilgarde. Uber das kakalaniſche Skatut
werden zunächſt am 19. Juli die Gemeinderäte ab
ne am 26. Juli findet ein Volksentſcheid darüber

att.

Ausſperung von Telephon arbeitern
in Spanien.

Auch am Mittwoch nahmen die Sabokageakte der
Telephonarbeiter zu. In Madrid wurde verſucht, mit
Höllenmaſchinen zwei Telephonknokenpunkte zu
ſprengen. In Bilbao, Corung, Huelva wurden die
r durchſchnitten. Die Arbeiter griffen auch
arbeitswillige Telephoniftinnen an, ſo daß man dazu
übergehen mußte, die e mit Kraft
wagen zur Arbeifsſtelle zu bringen, um ſo Täklichkeiten
nach Möglichkeit vorzubeugen.

Jn Barcelona griffen Arbeiksloſe die Polizei
an. Dieſe machte von der Schußwaffe Gebrauch. Dabei
gab es mehrere Verletzte.

Kriegszuſtand auf Mallorca
Wie aus Palm a auf der Jnſel Mallorca, die zu

den Balearen gehört, gemeldet wird, iſt dork der
Kriegszuſtand erklärt worden, da ſtreikende
Zum a werler unter Führung von Kommuniſten die

chließung von Geſchäftken, Fabriken und Werkſtätten
erztwangen. Die Hafenarbeiter zogen mit gufrührehen Geſängen durch die Skadk.

Die vom Skatiſtiſchen Reichsamt berechnete Groß
handelsrichtziffer ſtellt ſich für den Monais
durchſchnitk Juni mit 112,3 um 0,9 v. H. niedriger
als im Vormonatk.

Die Aklankik- Konferenz iſt in Paris am Mittwoch
unter dem Vorſitz von Dr. Kiep, Vorſtandsmitglied
der Hapag, eröffnet worden. An der Konferenz
nehmen von deutſchen Reedereien die Hamburg-
AmerikaLinie und der Norddeutſche Lloyd teil.

Polniſche Grenzverletzungen. Ein polniſcher Heeres
angehöriger begab ſich in voller Ausrüſtung auf
deutſches Gebiet bei Beuthen (Kreis Marienwerder)
Polniſche Grenzbeamte folgten dem Deſerteur mit der
Waffe in der Hand auf deutſchen Boden und feuerten
auf ihn. Bei Garnſee wurde ferner eine Frau beim
Beerenſammeln von polniſchen Grenzbeamken an

and. Die Frau lie der polniſche Poſt ver
folgte ſie Und betrat dabei etwa 100 r wert
deutſches Gebiet Die Ermittlungen ſind im Gange.

Der ehemalige tſchechiſche Kriegs und
Eiſenbahnminiſter sStribny wurde fnDe verhafket. Er wird wegen Bekruges und

ißbrauchs der Amksgewalt angeklagk. Seine plötz
liche Verhaftung hat großes Aufſehen erregk.

Diskonterhöhung der Bank von Spanien. Die Bank
von Spanien erhöhte ihren Diskontſatz um v. H.
auf 628 v. H.

Jn der Mongolei iſt ein Verkehrsflugzeu
Euraſta notgelandet. Die beiden deutſchen
werden von einem Mongolenſtamm feſtgehalten.

Der mexikaniſche Konſul Adolfo Dominguez wurde
in Chikago, ſeinem Amtsſitze, wegen ungebührlichen
Benehmens vor Gericht zu 6 Monaten Gefäng-

Durch dieſes Urkeil iſt ein inter
nationaler Zwiſchenfall entſtanden und das mexikaniſche
Konſulat begbſichtigt, die Angelegenheit beim Skagaks
departement in Waſhingkon vorzubringen. S

Der Aufſtand von Peru. Cuzco von Regierungs
kruppen beſetzk. Die Regierung gibt bekannt, daß die

rufen ohwohl ſich die Frau auf deutſchem Bode e

e e 9 e ehe rn e

der
iloten

Stadt Cuzco, in der die meuternden Truppen bisher
die Oberhand gehabt hatten, von Regierüngstruppen

Schmiegſamere Formen, eine Feierlichkeit, die diſtan
ziert wirkt, iſt hier das CEharagkteriſtiſche. Das
Schweben der Maria und der fünf Engel im Bildraum
erhöht dieſe Feierlichkeit. Die Himmelfahrt und be
ſonders die Geſtalten von Philippus und Johannes
bleiben unvergeßlicher Eindruck.

Eng im Zuſammenhang mit dieſen beiden Altar
werken die berühmte Maidbronner Bewei-
nung, eine ſpäte Steinarbeit, die die Berührung
von Früh und Altersſtil vor Augen führt in den
Rundüngen der ſchwebenden Engel am deutlichſten er
kennbar. Jm Jahr 1513 wird dann das BambergerKaiſergrab, das Grabmal Heinrichs und Kuni-
gundes, vollendet, das mit zu des Meiſters reifſten
Werken zählt.

Nottebohm-Schule in Pyrmont.
Die Tagung des Reichsverbandes Deutſcher Ton

künſtler in Bad Pyrmönt gab einem Chor junger
Tänzerinnen der Schule von Hedwig Nottebohm
aus Halle Gelegenheit, Proben ihrer Künſte zu
eben. Neben einer internen Vorführung für den
erband hatte die Leiterin ſchon tags zuvor einen

öffentlichen Abend im Schauſpielhaus in Pyrmont
veranſtaltet, der bei ausverkauftem Hauſe zu einem
roßen künſtleriſchen Erfolg führte. Schon die Einlen mit Übungsbewegungen und Ausbildungs

tänzen begeiſterten die n Es folgten ſodann
einige ſehr ausdrucksvolle Tänze, die den Schülerinnen
alle Ehre machten: ein geſpenſtiges Nachtſtück, ein
Sklaventanz zur Oper „Jphigenie in Aulis“, die Toten
klage aus „Orpheus“, ein Feſtreigen zum „Julius
Cäſar“ und zuletzt Tänze zu einer Tondichtung von
Heinrich Caſpar Schmidt. Dr. Klee mann aus Halle,
der aus Anlaß der Tonkünſtlertagung in Pyrinont
weilte, hatte die Begleitung übernommen, ſo daß die
Vorführungen ſchon allein in dieſer Hinſicht auf einem
hohen künſtleriſchen Niveau ſtanden. Die Totenklage
ſang ein Chor Pyrmonter Muſikfreunde.

Abgeſehen von der reinen Ausbildung und der
Anmut der Tänzerinnen verrieten alle Darbietungen
einen dichteriſch fühlenden Geiſt der Lehrerin

Beſonders ſei noch der gute Geſchmack hervor
gehoben, der bei der Wahl der Gewandungen ge

troffen war. H-ecK.

Halliſches Stadttheater.
Heute, Donnerstag, zum letzten Male „Martha“.

Letztes Auftreten von Ferdinand Frantz, Erich Heim
bach, Günter Holſtein und Willy Wilfried. Freitag
zum letzten Male „Haſenklein kann nichts dafür“.
Sonnabend Erſtaufführung „Der luſtige Krieg“,
Operette von Johann Strauß. Muſikaliſche Leitung:
Walter Trolldenier. Spielleitung: Paul Herlt. Bühnen
bild. Heinz Behrens. Es wirken u. a. mit: Die Dämen
Marion Kaufmann und Charlotte Wegener, ſowie die
Herren Paul Herlt, Rolf Kernwein, Rudolf Maſſias,
Walter Meltendorff, Hans Schwarz, Max Stojewſky
und Otto Tiedemann. Sonntag, den 12. Juli,
19 Uhr, erſte Wiederholung der Operette „Der luſtige
Krieg“ (letztes Auftreten von Walter Meltendorff, Hans
Schwarz und Charlotte Wegener).

Die „Spaniſche Fliege“ im Stadttheater Halle.
Da das Soloperſonal des Stadttheaters durch die

Verkürzung der Spielzeit in dieſem Sommer einen
Monat ohne jegliches Einkommen iſt, veranſtalten die
Künſtler zugunſten ihrer Ferienkaſſe zwei Abende im
Stadttheater, am Dienskag, dem 14., und Mitt
woch, dem 15. Juli. Das Programm bietet außer
der Aufführung des Schwankes „Die ſpaniſche Fliege“
(von Arnold und Bach) mit Geſang und Muſikeinlagen
auch künſtleriſche Vorträge im Foyer des Theaters.

Im ThaliaTheater (Halle) gelangt am Sonntag das
Luſtſpiel Der ſtille Kompagnon“ von Leo Lenz zur
Erſtaufführung. Spielleitung: Elſa RochelMüller.
Bühnenbild: Peter Krauſen. Es wirken mit die Damen:
Caxola Behrens und AnneLieſe Johow, ſowie die
Herren Günther Boehnert, Fritz Henſel und Wolf
Lieber. Letztes Auftreten von Carola Behrens.

H Valer unſer. Von Jda Bohatta Morpurgo.
10 farbige Bilder und handgeſchriebene Verslein auf
extra ſtarkem Karton. Geſchenkausſtattung 1,20 Mark,
1,65 Schilling, 1,50 Frank. Verlag „Ars sarca“
Joſef Müller, München 13, Friedrichſtraße 18. Wenn
man ſolche Kinderbücher ſieht, dann möchte man die
Kinderwelt faſt beneiden, denn ſo was kannten wir in
unſerer Jugend noch nicht. Mit den ganz Kleinen
werden aber beſonders alle Mütter beglückt ſein, denn
an Hand dieſer Bilder müſſen doch die Kinderchen das
Vaterunſer doppelt freudig auswendig lernen.

Weh

o J
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Merſeburg und Umgegend

9. Juli.
Sturm über dem Land.

RPegen, Regen, Regen, man hatte es ſchon über
bekommen. Da hilft kein Sonnenlächeln, trüben
Wolkenberge zu vertreiben. Stärkere Mittel müſſen
heran. Und ſie kamen. Sturm jagt über die Erde,
rüttelte in der Nacht an den Fenſterläden, daß man im
warmen Bett aufhorchte auf das Reißen und Klappern
draußen, auf das Heulen und Rumoren in den Ka
minen. Klappern gehört zum Handwerk, denkt der
Wind. Und es hat genützt. Wenn auch der Himmel
noch nicht gang klar gefegt iſt, die Regenwolken ſind
weg und am Morgen lachte ſchon die Sonne wieder
herunter. Ganz trocken war bereits das Pflaſter und
blank gewaſchen, als wenn „Großreinemachen“ in der
Stadt e wäre.
Loch fegt der Wind über die Dächer, reißt an den
Aſten der Bäume und jagt die alte Wetterfahne in ſinn
verwirrendem Tanze auf dem Turme herum. Angſt
lich halten die Männer auf der Straße die Hüte ſeſt,
und die Radfahrerinnen kämpfen einen verzweifelten
Kampf wegen der züchtigen Roöcke, die c der paus
bäckige t zum Spielzeug erkoren hat. Mancher
Blumentopf ſtürzt ſich verzweifelt in die Tiefe, und
wenn man ihn nicht gerade auf den Kopf bekommen
hat, ſoll man dem Verluſt nicht allzuſehr nachtrauern.
Es muß mit in Kauf genommen werden. Wo ge
hobelt wird, fallen Späne“, und wo der Wind die
Regenwolken verjagt, fallen auch ab und zu Blumen
töpfe. Dafür aber lacht die Sonne wieder, wie es ſich
gehört im Juli, und die Temperatur wird wieder an
ſteigen, damit die Ernte gut gerät. Denn „Juli warm
und trocken, wird Frucht und Korn herlocken“.

Der SpreewaldZug ausverkauft. Das Reichs
bahnverkehrsamt Halle teilt mit, daß der Verwaltungs
ſonderzug am 12. Juli nach Lübbenau ausverkauft iſt.

Aus unſerer ſchönen deutſchen „Heimat“ eine
e in 8 Teilen, mit beſonderer Muſik

earbeitung, gelangt am Montag, nachmittags und
abends, im Lichtſpielhaus „Sonn“ zur Vorführung.

Film bringt eine Unmenge herrlicher Bilder
aus allen Gegenden unſeres deutſchen Vaterlandes,
den Rhein mit ſeinen ſtolzen Burgen und ſeinen
Weinbergen, mit ſeinen Städten voll köſtlicher alter
Kulturgüter, die Nordſee mit ihren Jnſeln. Dann
d die himmelanſtrebenden Felſen und Bergſpitzen
der Alpen, das Rieſengebirge in ſeiner wilden Schön

eit, der liebliche Schwarzwald und vieles andere.
ie muſikaliſche Begleitung ergänzt glücklich die Ein

drücke und die Stimmungen, die der Bildſtreifen
bringk, und rundet das Ganze ab zu einem vollen
künſtleriſchen Genuß. (Siehe Anzeige.

Altenburger Frauenhilfe. Jn der Altenburger
rauenhilfe („Reichskanzler“) ſpricht heute abend FrauJen tz ſch aus Sethlehen über das Thema: „Was

eine evangeliſche Frau im Heiligen Lande erlebte.“

Auto im Graben.
Umgeſtürzk. Zwei Verletzke,

Einſprüche gegen die Veranlagung
zur Hauszinsſteuer.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der Ant
wort des Finanzminiſters auf eine Kleine Anfrage ent
nimmt, hat der preußiſche Finanzminiſter die Vor
ſitzenden der Grundſteuerberufungsausſchüſſe angewieſen,
darüber zu wachen, daß die Einſprüche und Berufungen
in angemeſſener Friſt ihre Erledigung finden.

Hallo Delitzſch!
Ab Sonnabend Fernſprechſoforkverkehr nach Delitzſch.

In Delitzſch wird am Sonnabendnachmittag im
Fernſprechverkehr der Selbſtanſchlußbetrieb
eingeführt. Nicht nur das dortige Orts, ſondern auch
das Fernamt werden aufgelöſt. Ferngeſpräche von und

Delitzſch vermitteln künftig die Fernämter in
Bitterfeld, Eilenburg, Halle und Leipzig. Die Teil
nehmer in unſerer Stadt haben alſo den Vorteil, daß
ſie bei Geſprächen nach Delitzſch durch das Fernamt
Halle Nr. 9 ſofort mit dem gewünſchten Teilnehmer in
Helitzſch verbunden werden. Durch Einrichtung dieſes
Sofortverkehrs tritt eine erhebliche Beſchleünigung
in der Abwicklung der Geſpräche ein. Zwiſchen Delitzſch
und Halle werden 6 Leitungen zur Abwicklung der
Geſpräche zur Verfügung ſtehen. Da Merſeburg
leichfalls dem halliſchen Fernamt unterſtellt iſt, wirdZeuhlch auch für Merſeburg im Sofortverkehr zu er

reichen ſein.

Werden Jnſerake gut geleſen?
Der Direktor einer Schweizer Firma wollte ſich

ſelbſt davon überzeugen, ob Inſerate mit Intereſſe
geleſen würden. Er machte daher eine praktiſche Probe.
Er ſetzte ein Jnſerat auf, in dem er abſichtlich fünf
oder ſechs grobe Fehler in bezug auf Geſchichte und
Geographie machte. Dieſes Jnſerat ließ er in ver
ſchiedenen Zeitungen einrücken. Am folgenden Tage
erhielt er ſchon einen Stoß Briefe. Und im Laufe
einer Woche hatten bereits 4000 Perſonen (Schüler,
Lehrer, Geiſtliche, Beamte, Landwirte) ihm brieflich
ihr Erſtaunen ausgedrückt, daß eine ſo bedeutende
Firma wie die ſeine, ihre Veröffentlichungen nicht
ſorgfältiger redigiere.

Jſt das wirklich nötig?
Nun iſt wahrhaftig die Zeit vorüber, in der man

einen gewiſſen Mangel an friſchem Obſt bei uns feſt
ſtellen kann. Jn allen Geſchäften liegen die friſchen
Früchte und verlocken zum Verzehr: die letzten Erd
beeren, die erſten Johannisbeeren, helle und dunkle
Kirſchen ſowie die tiefblauen Kügelchen der Heidelbeere.

Und dennoch Geſtern ſah ich in Halle ein Bild,
was ich niemals für möglich gehalten hätte, wenn

in Mer

Um den Merseburger
Angestelſten-Tarff

Proteſtverſammlung der Kaufmannsgehilfen im DSV.
Jm „Reichskanzler“ fand am Mittwochabend eine

Proteſtverſammlung der Ortsgruppe des DHV. ſtatt,
die ſich mit den Beſtrebungen eiten neuen Tarif für
die Merſeburger Angeſtellten zu ſchaffen, befaßte. Die
Stimmung der Verſammlung war angeſichts des Ernſtes
der Lage überaus geſchloſſen. Der Vorſitzende
A. Bod ſprach Worte der Begrüßung, er bedauerte,
daß aus dem vorgeſehenen geſelligen Abend eine Proteſt
verſammlung werden mußte, aber die Lage erſorderte
ſoförtiges Handeln, da die Forderungen der neuge
bildeten Morſeburger Tarifkommiſſion ſchon in den
nächſten Tagen zur Verhandlung kommen würden.

e e Ahrend, Halle, legte ſodanndie Stellung des DHV. zu den Forderungen der Arbeit
geber dar. Die Wirtſchaftskriſe ſei im weſentlichen eine
Kaufkraftkriſe. Mit Kürzungen des Ein
kommens aber erreiche man keine Stärkung der
Kaufkraft. Es ſei erfreulich daß eine ganze Reihe
von Vertretern des Einzelhandels und ganze Verbände
heute bereits zu der Uberzgeugung gekommen ſeien, daß
mit Lohnreduzierungen die Kriſe nichtbeh oben werden nne, ſondern ſie noch verſchlimmere.

Um ſo mehr müſſe es befremden, daß trotz dieſes
Wandels in der Meinung und ohne Rückſicht auf den
bisher a durchgeführten Abbau der Gehälter man

eburg mit Forderungen komme, wie ſie in ganz
Deutſchland nicht zu beobachten ſeien. Redner gab
ſodann eine kurze Überſicht über die bisherige Ent
wicklung der Tarifabſchlüſſe in Merſeburg, die ſich ganz
eng an den halliſchen Tarif anlehnten, und geht dannauf die Verſchlechkerungen ein, wie ſie in der unten

abgedruckten Entſchließung angegeben ſind. Er be
eichnet den Verkragsentwurf, als Dokument unſogteen Geiſtes Der DHV. ſehe den Entwurf

als den Verſuch einer kleinen Gruppe an, die Wirt
ſchaftsnöte zu perſönlichem Vorteil auszunutzen. Das
mache der DHV. nicht mit. Gerade die Angeſtellten
haben das größte Intereſſe an der Erhaltung der
Wirtſchaft, ſie haben bisher die größten Opfer gebracht
und würden weitere Opfer bringen, wenn dadurch eine
Geſundung herbeigeführt werde, da die Angeſtelltenſchaft
in noch ſtärkerem Maße wie der Unternehmer ſelbſt
unter der Wirtſchaftskriſe zu leiden habe. Wenn alſo
ein erneuter Gehaltsabbau eine Geſundung herbeiführen
könne, ſo würde man auch dies Opfer bringen. Da
aber die Entwicklung bewieſen habe, daß jeder Ge
haltsabbau eine weitere Verſchlechte
rung der Lage mit ſich bringe und das auch ſelbſt
von Arbeitgeberkreiſen anerkannt werde, ſo ſei es ein
Gebot der wirtſchaftlichen Vernunft, dieſe Forderungen
abzulehnen. Jn Amerika betrachte man jeden Verſuch,
die Kaufkraft zu ſchwächen, als nationalen Verrat.
Daran könne man auch in Deutſchland lernen. Nur

39 Wohnungen

durch Erhaltung und Steigerung der
Kaufkraft ſei eine Beſſerung der Wirtſchaftslage
zu erreichen, und aus dieſem Grunde kämpfe der DHV.
nicht nur im Intereſſe der Angeſtellten, ſondern auch
des Einzelhandels. Damit diene man dem großen Ziel
der Geſundung der deutſchen Wirtſchaft.

Starker Beifall dankte dem Redner. Der Vor
ſitzende unterſtrich in kurzen Sätzen die Ausführungen
Eine Ausſprache ſchloß ſich an, die erkennen ließ, daß
ſch Mitglieder geſchloſſen hinter ihrer Gewerkſchaft

ehen.
Einſtimmig wurde ſodann eine Entſchließung an

genommen, in der es heißt
„Die zur Monatsverſammlung des DHV., Orts

gruppe Merſeburg, anweſenden Mitglieder haben mit
Entrüſtung von den erneuten Abbauforderungen der
Tarifgemeinſchaft der Merſeburger Arbeitgeber Kennt
nis genommen.

Sie ſtellen feſt, daß neben ſonſtigen Verſchlechte
rungen

1. die durchweg niedrigen Gehälter, die bereits in
divid well durch Kürzung der Leiſtungs
zülagen und allgemein mit Wirkung vom
I. April d. J. durch Kürzung der tarif-
lichen Mindeſtgehälter in dem, zum
Nachteil einer Wirtſchaftsbelebung, leider überall
ſchematiſch üblichen Umfange abgebaut worden
ſind, mit Wirküng ab 1. Juli erneut bis zu
40 Prozent abgebaut werden ſollen,

2. den verheirateten Angeſtellten dar-
über hinaus durch Forkfall des bisher tarifver
traglich vorgeſehenen Hausſtandsgeldes von
12 RM. monaklich und der Kinderzulage von
je 6 RM. monailich noch weitergehende und
u beſonders harte Opfer auferlegt werden
ollen,

3. die beſcheidenen Vergütungen für Lehr
hin ge im 2. und 3. Lehrjahre üm 5 bzw. 10 RM.
monatlich gekürzt werden ſollen,

4. das Anfangsgehalt für den 19jährigen An
geſtellten von 114 RM. auf 86,50 RM. monaklich
abgebaut und für Angeſtellte unter 19 Jahren
durch Fortfall des tariflichen Mindeſtgehaltes
noch geringere Monaksgehälter durch freie Ver
einbarung feſtgeſetzt werden ſollen (alſo um
gerechnet Stundenlöhne von 40 Pf. und weniger),

5. die Kündigungsfriſt für verheiratete Angeſtellte,
die bisher mindeſtens 6 Wochen zum Quartals-
ſchluß betragen hat, ſoweit nicht geſetzliche Be
ſtimmungen entgegenſtehen Kündigungsſchutz für
ältere Angeſtellte), in eine monakliche Kündigungs
friſt umgeändert werden kann,

werden gebaut
Das Torbogenhaus vor der Siegfriedſtraße. Weiterbau an der Reinefarthſtraße.

Es hat außerordentlich viel Mühe gekoſtet, wenig
ſtens einem Teil der von der Stadtverordneten
verſammlung im Frühjahr beſchloſſenen 60 Wohnungen
finanziell den nötigen Unterbau zu geben. Für
39 Wohnungen iſt es nunmehr geglückt, ſo daß
in Kürze der Bau beginnen kann. Die Leitung liegt
wiederum in den Händen der Merſeburger
Bau geſellſchaft. Es werden in der Hauptſache
Kleinſtwohnungen von 2 Zimmern und
Zubehör hergeſtellt, damit die Mieten in erſchwing
lichem Rahmen gehalten werden können.

Der Hauptanteil der Wohnungen wird am Roten
Brückenrain errichtet werden, und zwar ſind
dreißig Wohnungen in fünf Sechsfamilienwohnhäuſern
projektiert. Sie werden wiederum in Schüttbeton aus
geführt.

Die reſtlichen neun Wohnungen werden am
Roten Brückenrain geſchaffen, und zwar wird die
Baulücke vor der Siegfriedſtraße ge-
ſchloſſen werden. Um den Zugang zur Siegfriedſtraße
ſtädtebaulich ſchön zu geſtalten, wird das Neunfamilien-
wohnhaus

in Form eines großen Torbogens
exrichtet. Die Siegfriedſtraßenſiedlung erhält dadurch
einen geſchloſſenen Charakter.

Wäre es nicht gelungen, das eingangs erwähnte
Bauprogramm jetzt baureif zu geſtalten, ſo hätte eine
größere Zahl von Bauarbeitern, die von der Merſe
burger Baugeſellſchaft beſchäftigt werden, demnächſt ent
laſſen werden müſſen, da die in Durchführung befindlichen
Bauten ihrem Ende zugehen

So iſt der Wohnungsbau in der Geroſtraße be
endet, die neuen Wohnungen ſind bereits bezogen. Das
Neunfamilienwohnhaus für Poſtbeamte
am Roten Brückenrain wird Mitte Auguſt bezugs
fertig. Auch die vierund zwanzig in den
Gruppenhäuſern an der Reinefarth-ſtraße haben derartige Fortſchritte gemacht, daß ſie
bereits gerichtet werden und jetzt eingedeckt werden.
Man rechnet damit, daß dieſer Bau Anfang September
durchgeführt ſein wird.

Die jetzt projektierten 39 Wohnungen werden
immerhin für etwa 70 Arbeiter Lohn und Brot
bringen.

An der Finanzierung des Reſtprogramms von 21 Wohnungen wird weiter ge
arbeitet werden, ſo daß damit rechnen iſt, daß auch
dieſer Bauabſchnitt noch im Laufe dieſes Jahres in
Angriff genommen werden kann.

ich s nicht mit eigenen Augen erlebte: An der Seiten
aſſe einer der belebteſten Hauptſtraßen baut einegender Händler ſeinen Tiſch hin und ſchüttet

amerikaniſche Apfel darauf. 3 Pfund 1 Mark.
Für dasſelbe Geld erhält man 5 Pfund der herrlichen,
eben vom Baum gepflückten, zum Platzen prallen
Kirſchen; man müßte denken, daß alle Leute nur mit
einem flüchtigen Blick nach der amerikaniſchen Ware
ſchauen, an alle guten Lehren der „Deutſchen Woche“
denken, an die Tatſache, daß jeder, der hier kauft, ſein
utes deutſches Geld ins Ausland ſchickt, an die Tat
ache, daß den deutſchen Obſtbauern auch in dieſem
Jahre die Früchte wieder an Baum und Strauch ver
faulen, wenn ſie nicht vom deutſchen Städter gekauft
werden.

So würde jeder einzelne Menſch denken in Jtalien
nicht nur, von dem man es ſooft erzählen hört, ſondern
von allen Ländern Europas

Nur bei uns iſt's nicht ſo. Um den Tiſch des
fliegenden Händlers ſcharte ſich ſofort eine dichte
Menge, und jeder trug eine volle Tüte aus Amerika
heim. Hausfrauen mit dem Einkaufsnetz, Beamte,
Büroangeſtellte und was ſonſt die belebte Straße
paſſterte. Alle ſchickten ihr gutes deutſches Geld nach
Kalifornien und trugen dazu bei, daß die deutſchen
Obſtanbauer in immer größere Not kommen.

Iſt das wirklich e

„Den Schein kenne ich nicht.
Groteske aus dem Alltag.

Die Reichsbank tut etwas für unſere Bildung:
ie gibt auf ihren neuen Zehn und Zwanzig-

markſcheinen einen Anſchauungsunterricht aus
der Geſchichte der Wirtſchaft und Technik. Sehr
lobenswert, ſehr inſtruktiv, Herrn Thaers. Herrn
Siemens Bildnis auf den nur zu ſeltenen Scheinen
zu begegnen. Man möchte Wwär's ebenſo einfach

ſtakt, Länderwappen, Film und Autotypenbildchen
in den Zigarektenpackungen jetzt Zehn und Zwanzig
markſcheine ſammeln. Wer in der glücklichen Lage
iſt, ſolche hübſchen Papierchen anzuhäufen, der ſammle
mit Eifer und Fleiß Denn los wird er ſerne

cheüne nur mit den gallergrößtenSchwierigkeiten! tMan kommt mit einem ſolchen Thaer-Zehnmark
ſchein ins Reſtaurant, ins Kino, ins Geſchäft und
präſentiert ihn ahnungslos. Der Kaſſierer dreht
und wendet ihn mißtrauiſch dann gibt er ihn
achſelzuckend zurück. „Das Geld kenne ich nicht.

Vergebens wendet man ein, es ſei neues und
gutes, erſtklaſſiges Geld. Der Mann an der Kaſſe
zieht nicht. Lieber etwas zuviel Vorſicht, als zu

wenig, denkt er. Man läuft von Pontius zu Pilatus
und erlebt faſt immer das gleiche. Schließlich geht
man zur Bank und bittet um einen alten Schein.

Eine kleine Groteske aus dem Alltag, die von
jedem nachgeprüft werden kann. Sie iſt typiſch für
die Atmoſphäre des Mißtrauens, in der wir leben.
Man wird uns nicht verübeln, daß wir vorſichtig
ſind; allzuoft ſind wir hereingefallen. Es gäbe nur
eine Konſequenz aus dieſer Tatſache: Weniger neue
Scheine agusgeben und beim einmal Eingeführten
e Geldſcheine wechſelt man nicht wie Sommer
üte.

Eiſenbahnunfälle.
Das Polizeipräſidium teilt mit:

Jn letzter Zeit haben die Unfälle durch über
fahren von Fuhrwerken auf Überwegen durch die Eiſen
bahn erheblich vermehrt.

Anſtätt vor dem Überweg in angemeſſener Ent
fernung an der Haltetafel vorſchriftsmäßig zu halten,
treiben die Fuührwerkslenker bei Sichtung eines Zuges
vielfach ohne ausreichende und zutreffende Schätzung der
Geſchwindigkeit an und verſuchen über die Wegekreu
zung in ſcharfer Gangart hinüberzugelangen. Sie be
achten nicht, daß noch im letzten Augenblick Behinde
rungen durch den Zuſtand des Weges, wie auch durch
Erſchrecken und Scheuen der Pferde vor der arbeitenden
und laut läutenden Lokomotive leicht und unerwartet
eintreten können. Gerade auf dieſe Fehler muß eine
Reihe bedauerlicher Unfälle zurückgeführt werden.

Geſchirrführer und Fuhrhalter werden auf die Vor
ſichtsmaßregeln, die beſonders bei dem Befahren von
unbewachten Bahnübergängen auf Nebenbahnen zu
beachten ſind, hingewieſen.

Maulwürfe ſind in Preußen geſchützt.
Der jahrzehntealte Streit, ob der Maulwurf ein

nützliches Tier und alſo zu ſchützen, oder ein Schäd
ling ünd darum zu vernichten ſei, iſt vom preu
ßiſchen Landwirtſchaftsminiſter zugunſten der Maul
wurfsfreunde entſchieden worden. Ein Erlaß an die
Regierungspräſidenten ſagt, daß der Fang von Maul
würfen auf fremden Grüundſtücken verboten iſt; aus
genommen, wenn die Tiere in geſchloſſenen Gärten
oder auf Dämmen und Deichen auftreten, die zur
Abwehr von Überflutungen dienen. Die Maulwurfs
freunde und mit ihnen die Maulwürfe haben geſiegt,
die Tiere ſind geſchützt und können nun unter
miniſteriellem Schutz nach Herzensluſt Kanäle graben,
um Engerlinge zu jagen, nur dürfen ſie ſich dabei
nicht vom Grundbeſitzer erwiſchen laſſen. Ob der
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6. Gehalkserhöhungen infolge Einrückens in ein
höheres Berufsſjahr bzw. Lebensalter bis zu
5 Monaten ſpäter, Gehaltserhöhungen infolge Be
ſchäftigung mit höherwertigen Arbeiten 2 Monate
ſpäter als bisher erfolgen ſollen,

7. der Urlaub für faſt alle Angeſtellten ver-
ſchlechtert wird und der Urlaubsanſpruch zwei
Monate ſpäter als bisher beginnt,

8. bei Arbeiksverſäumnis der Angeſtellten etwaige
Vergütungen (z. B. für die Tätigkeit im Schlich
tungsausſchuß einige Mark!) auf das Gehalt an
gerechnet werden können, alſo in Zukunft dem
Arbeitgeber zugute kommen ſollen, während der
Angeſtellte ſeine Arbeit dennoch ſchaffen muß,

9. die Gehalkszahlung in Krankheitsſfällen auch für
die Angeſtellten, die bisher nach 10jähriger Tätig-
keit im Bekrieb Anſpruch auf 8 Wochen Gehalts
zahlung hatten, auf den geſetzlichen Mindeſt
anſpruch von 6 Wochen beſchränkt werden ſoll.

Bei allen Forderungen handelt es ſich um zuſätz-
liche Abbaumaßnahmen gegenüber dem ſonſt überall
in den letzten Monaten durchgeführten Abbau der
Angeſtelltentarifverträge. Warum ausgerechnet die
Merſeburger Angeſtellten ſolche ſozial einfach un
erträglichen und in der Wirtſchaftslage keineswegs ge
rechtfertigten zuſätzlichen Abbaumaßnahmen über ſich
ergehen laſſen ſollen, iſt unerfindlich. Der Wirtſchafts-
belebung wird damit beſtimmt nicht gedient. Jm
Gegenteil, nichts wirkt ſo wirtſchäftshemmend, ſo
lähmend auf die Bedarfsdeckung der Bevölkerung wie
Abbauforderungen dieſer Art, die mit vernünſtigen
wirtſchaftlichen UÜberlegungen nichts gemein haben.
Jſt der Merſeburger Tarif gemeinſchaft der Arbeit
geber nicht bekannt, daß neben vielen anderen Arbeit
geberſtimmen gegen den Gehaltsabbau erſt am
28. Juni ein maßgebender Vertreter des Handels
ſchutzverbandes der Pfalz erklärte:

Wir brauchen eine gute Kaufkraft der Bevölke
rung, und deshalb proteſtieren wir gegen den fork
währenden Abbau der Löhne und Gehälker.

In voller Übereinſtimmung mit dieſem, der Wirt
ſchaftsbelebung dienenden Proteſt eines großen Ar
beitgeberverbandes des Einzelhandels lehnen die
deutſchnationalen Kaufmannsgehilfen als Vertreter
der Schicht im deutſchen Volk, der bisher bereits mit
die meiſten Opfer im Intereſſe der Überwindung der
Staats und Wirtſchaftskriſe auferlegt worden ſind,

es mik aller Entkſchiedenheit ab, den Forderungen
der Tarifabbaukommiſſion der Merſeburger Ar
beitgeber auch nur in einem Punkte zuzuſtimmen.

Zu dieſer Stellungnahme zwingt u. a. auch die
Tatſache, daß die Anderungen des Tarifvertrages nur
für eine Minderheit von etwa 20 Firmen in Merſe
burg in Frage kommen würden, während, ſelbſt nach
der Erklärung des Vorſitzenden der Tarifgemeinſchaft
der Merſeburger Arbeitgeber auf der Jahreshauptver-
ſammlung 1931 des Wirtſchaftsverbandes für Handel
und Jndüſtrie, mehr als 40 Firmen noch auf Jahre
hinaus durch Verträge mit den Angeſtelltengewerk
ſchaften an die Beſtimmungen des halliſchen Orts
tarifvertrages gebunden ſind.

Miniſter aber mit ſeiner Verordnung bei den Land
wirten, die es doch nächſt den Maulwürfen am meiſten
n n große Freude gemacht hat, iſt zu be
zweifeln!

Die erſten Erntefelder.
In dieſen Tagen hat man faſt überall mit der

Ernte begonnen. Senſe und Mähmaſchine tun ihren
gewohnten Dienſt, fleißige Hände ſtellen das Korn in
Mandeln auf, damit es trocknen kann. Wie lange
wird es dauern, und die erſten Erntewagen werden
in die Scheunen fahren

Erntezeit iſt eine ſchwere Zeit. Sie beanſprucht die
Menſchen auf dem Lande wie keine andere Zeit. Jetzt
heißt es, die langen Tage auszunutzen und den Segen
der Felder ſachgemäß zu bergen. Männer und
Frauen, junge Mädchen und Burſchen, ſie alle wiſſen,
wie wichtig die Arbeit iſt, die ſie für ſich ſelbſt und
die Menſchen in der Stadt tun dürfen. Mag in den
Wintermonaten das Schwergewicht des modernen
Lebens in der Stadt ſein, in der Ernkegzeit ſind alle
Blicke auf das Land gerichtet. Selbſt die Kinder, die
jetzt Ferien bekommen, helfen mit am großen Werk
Und wer von den Alten nicht mit auf das Feld kann,
ſieht zu Hauſe nach dem Rechten.

Erntezeit iſt aber auch eine ſchöne Zeit. Es iſt
ein ſtolzes freüdiges Bewüßtſein, mit am Ernten be
teiligt zu ſein. Lange genug hat es gedauert, bis der
Zeitpunkt gekommen iſt, auf den man ſolange ge
wartet hat. Erſt ſorgte man ſich darum, ob auch die
Saaten richtig aufgehen würden, dann kam die lange
Zeit des Wachſens Und Reifens mit ihren verſchiedenen
Etappen, ihren Hoffnungen, Wünſchen und Ent
täuſchungen. Mancher ſtille Seufzer und manches ver
hallte Gebet hat ſie begleitet. Und nun iſt es ſo weit,
daß die Ernke auf dem Halme ſteht und nur noch
eingebracht zu werden braucht. Grund genug zu
demütiger Dankbarkeit.

Ausſichten des Lehrerberufs.
Augenblicklich werden ſcharfe Sparmaßnahmen auf

dem Gebiete des Schulweſens durchgeführt. In
Preußen iſt zwar bei den ſtaatlichen höheren
Schulen, wie die Deutſche BeamtenbundKorreſpondenz
erfährt, eine umfaſſende Verminderung der Klaſſen
nicht vorgenommen worden, doch ſoll die Zahl der
e künftig nach Möglichkeit eingeengt werden.
(Beſchränkung der Zahl der Sexten; Teilung der
übrigen Klaſſen; Zuſammenlegung von Unter und
Oberprima, wenn ſie zuſammen nicht mehr als 30
Schüler zählen; Herabſetzung der Schülerinnenhöchſtzahl
bei Nadelarbeitsunterricht) Außerdem iſt eine Er
höhung der Pflichtſtundenzahl der älteren Studienräte
h Beſchränkung des wahlfreien Unterrichts vor
geſehen.

In den Volksſchulen ſind die Schulverbände er
mächtigt, die Stundenzahl um 2 Stunden in jeder der
vier oberen Klaſſen zu verringern. Auch kann die
Ubertragung zweier Klaſſen an einen Lehrer als Klaſſen
lehrer erfolgen. Bei den preußiſchen pädagogiſchenAkademien Haren ſich durchſchnittlich auf 75 vffene

Stellen 350 bis 500 Abiturienten gemneldet. Die Aus
wahl erfolgt nach der Qualität der Zeugniſſe. Der
Gewerbelehrer, der als Anwärter für die drei preußi
ſchen berufspädagogiſchen Jnſtitute in. Frage kommt,
muß ſchon in der Praxis geſtanden haben. Von 2400,
die ſich meldeten, ſind im lehten Jahre 330 angenommen
worden. In der preußiſchen Schulverwaltung befinden
ſich einſchließlich der Direktoren, Fachvorſteher uſw.
1030 männliche und 348 weibliche Diplom- Handels
lehrer. An Heeres-Fachſchulen für Wirtſchaft und Ver
wältung ſind zur Zeit 15, an höheren Marine- Fach
ſchulen für Wirtſchaft und Verwaltung 6 Diplom- Han
delslehrer tätig. Die Lage der Sportlehrer hat ſich
ſehr weſentlich verſchlechtert. Am günſtigſten
liegen die Konjunkturverhältniſſe augenblicklich für die
Golflehrer.

aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern
verwende man die reizmildernnde und kühlende LeodorFeit Creme.
Tube 60 Pf. und 1 Mk. Wirkſam unterſtützt durch Leodor-Edel
ſeife Stück 50 Pf. Zu haben in allen Chlorodont-Verlaufsſtellen.
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Gewitter mit Blitzſchlag.
S Meuſchau. Bei dem am Dienstagmittag über

unſeren Ort giehenden Gewitter ſchlug der Blitz in
mehrere Grundſtücke ein. Außer S digatgen am
Dach einer Scheune, an einem Stall und an elektri
ſchen Leitungen richteten die kalten Schläge glücklicher-
weiſe keinen größeren Schaden weiter an.

Hartobſtverpachtung.
S Milzau. Bei der Verpachtung der Hartobſt

nutzung der hieſigen Gemeinde erhielt der Obſter
Hammer Milzau, auf das höchſte Gebot mit
1350 RM. den Zuſchlag. Der Anhang iſt bedeutend
beſſer als 19380, wo nur 500 RM. einkamen.

8 Wünſchendorf. Die Verpachtung des Hartobſtes
der Gemeinde hat in dieſem Jahre nur die geringe
Summe von 80 RM. erbracht. Pächter iſt der
Sbſter Eduard Kloß, Raſchwitz.

S Nieder-Clobican. Bei der Verpachtung des
Hartobſtes in den Anpflanzungen der hieſigen Ge-
meinde gab das Höchſtgebot der Obſter La n gholz,

ter mit 1620 RM der auch den Zuſchlag erhielt
S o Jahr betrug der Pachtgewinn nur zirka

Vom Standesamt.
S Bad Lauchſtädt. Jm Monat Juni wurden auf

dem hieſigen Standesamt 2 Geburten (beide Mäd
chen) e Sterbefälle (3 weibliche, 1 männlicher)
beurkundet.

Kirchenbeſichtigung.
S Bad Lauchſtädt. Nach der Beſichtigung der

Kirchen in e Großgräfendorf und Schotte
rey erfolgte kürzlich auch die der hieſigen und der
Klein auchſtädter durch den vom Evangeliſchen
Konſiſtorium in Magdeburg beauftragten Baumeiſter
Dr. Buch holz aus Deſſau Der Sachverſtändige
rege ſich ſehr lobend über die innere Ausgeſtaltung

hieſigen Kirche aus.
Rückſichtsloſer Ankofahrer.

S Schafſtkädk. Ein ſchwerer Motorradunfall er
eignete ſich in der Querfurter Straße in der Nähe
der Rampe. Ein Motorradfahrer wurde von hinten
von einem Auto angefahren, und er und der Sozius
zur Seite geſchleudert. Beide zogen ſich im Geſicht
und an den Beinen ſchwere Verletzungen zu. Das
Auto ſetzte unbekümmert um die Verletzten ſeine Fahrt
fort. Durch Mitglieder der hieſigen „Freiwilligen
Sanitätskolonne wurde dieſen die erſte Hilfe geleiſtet
und erfolgte deren Transport nach der Heimat mit
dem Kreiskrankenauto.

Hungrige Einbrecher.
S Schafſtädt. Durch das Kellerfenſter drangen Diebe

nächtlicherweiſe in den Bahnhof ein, wo ſie im Keller
des Bahnhofsvorſtehers Döring willkommene Beute

in den reichlichen Vorräten an Schlachtwaren machten.
Wurſt, Speck und Schinken verſchwanden auf Nimmer
wiederſehen. Wie wir hören, ſoll der Schaden durch
Verſicherung gedeckt ſein.

Jns Aufo gerannk.
S Wehlitz. Der etwa vierjährige Horſt Pr. lief

hier in dem Augenblick über die Straße, als ein aus
wärtiger Perſonenkraftwagen, von Schkeuditz kommend,
vorbeifuhr. Der Junge wurde vom Wagen um
geriſſen und erlitt Verletzungen an den Knien, Kopf
und Armen. Das Auto brachte den Verletzten ſofort
zum Arzt nach Schkeuditz e e
Seinen Verletzungen erlegen.

S Schkeuditz Jm Krankenhaus zu Leipzig
iſt der in der Lehmlache beim Baden verunglückte

junge e n e elegen. Es delt ſich um den in Dölzig wohnenden
Kurt Körner, der im 17. Lebensjahr ſtand.

Vom Ferkelmarkt.
s Schkenditz. Der Ferkelmarkt wies ſehr ſtarken

Ankrieh auf 130 Tiere gegen 70 in der Vorwoche.
Der Abſatz dagegen war ſehr ſchleppend. Die
e ſchwankten zwiſchen 9 bis 20 RM. je nach

lter und Größe der Tiere.
Meiſterſchützen.

s Schkenditz. Jm Verlauf des MitteldeutſchenBundes n Silenberg, ſag a ein
Schnellſchießen ſtatt, wobei 2 Schkeuditer
Schützen ausgezeichnet wurden. In der Auflage er
rang Herr Grabs mit 41 Punkten den 4. Preis
und freihändig wurde gar Herr Becker mit 25
Punkten beſter Schütze.

Kleedieb.
S Schkeuditz Auf Wehlitzer Flur wurde der

hieſige Arbeiter Hubert K. aus der Wilhelmſtraße
feſtgenommen weil er dort Klee geſtohlen hat. Er
gelangte zur Anzeige.

Von der Schule.
S Grebehna. Lehrer Roth hat ſeinen Wirkungs

kreis Grebehna verlaſſen, um eine Stelle in Halle
h Die Gemeinde wußte ihm für ſeine treue,
aufopfernde Tätigkeit als Lehrer und Menſch tief
gefühlten Dank Und überreichte ihm bei einem Ab
ſchiedsabend ein wertvolles Schreibzeug.

Blitzſchläge.
In der Schlafſtube.

S Daspig. Bei dem letzten Gewitter ſchlug der
Blitz in. den Giebel des Hauſes des Kolonialwaren
händlers Langbein an der Halteſtelle der Uber
landbahn ein. Der Blitz durchſchlug das Dach, gab
den Dachſparren eine völlig veränderte Lage und
nahm dann ſeinen Weg durch die Schlafſtube, wo er
die Decke völlig herunterriß, zum Glück ohne zu
zünden oder jemand zu verletzen.

Aller guken Dinge ſind drei
s Syergau. Ob zu den „guten Dingen“ allerdings

auch der „Blitz“ gehört, darf man lich bezweifeln
Beim letzten Gewitter am Dienstag ſchlug der Blitz in
eine Ankenne auf der Scheune des beim Leunawerk be
ſchäftigten Angeſtellten Willy R. Trotzdem ſie geerdet
geweſen ſein ſoll, wurde das Dach beſchädigt, der
Rahmen des Fenſters, durch das der Zuleitungsdraht
in die Stube führte, zerbrochen und der Radioapparat
zerſtört. Der Fall iſt ebreits das drittemal, daß das
Haus vom Blitz getroffen wurde.

Kinderfeſt.
S Spergan. Das von ſchönem Wetter begünſtigte

Kinderfeſt wurde am Vorabend durch einen Fackelzug
eingeleitet. Der Umzug am Feſttage endete auf dem
Turnplatz, wo bald reges Treiben herrſchte. Wie
üblich bewieſen auch diesmal die Knaben ihre Ge
e im Armbruſtſchießen, Stangenklettern,

urſtſchnappen und ähnlichen Ubungen: die Mäd-
en führten allerlei e vor. Der anrn Dorfteich bot Ge egenheit zu verſchiedenen
ächwimmvorführungen und luſtigen Waſſerſpielen,

e den freudige Einohner hatten dafür geſorgt, trotz der ſchweren
wirtſchaftlichen La alle Kinder ſelbſt die Klein
ſten außer allerlei eßbaren Sachen auch ein kleines
Geſchenk bekommen konnten.

Arztliche Unterſuchung der Schulnenlinge.
S. Teuditz. Nach Mitteilung des Jugendamtes zu

e eg findet Sonnabend den 18. Juli, vor
mittags S Uhr, eine ärztliche Unterſuchung der
Schulneulinge ſtatt. Die Gegenwart der Eltern iſt
erwünſcht.

Das Standesamt im Juni.
Teuditz. Jm vergangenen Monat wurden im

hieſigen Skandesamtsbezirk 4 Kinder geboren, und
war 2 Knaben und 2 Mädchen. Die Zahl der Todes-
älle betrug 2. Außerdem wurde im Berichtsmonat
eine Eheſchließung vorgenommen

Zum Doktor promoviert.
S Schladebach. Die Doktorprüfung legte in dieſen

Tagen bei der Un i erſität Halle der Lehrer
Heinz Lange ab, der früher in unſerem Orte ange
ſtellt war. Seine Arbeit wurde mit „Sehr gut aus
gezeichnet.

Aus dem Geiſeltal.
Flurſchutz gegen Felddiebſtähle.

S Krumpa. Hier wurde ein Flurſchutz gegründet.
Dieſe Maßnahme, die dem Zweck der Bekämpfung
der mehr und mehr zunehmenden Felddiebſtähle dient,
iſt nur zu begrüßen und wird der Polizei, die ſchon
immer alles zur Verhinderung der Felddiebſtähle
getan hat, eine willkommene Unterſtützung ſein.

Kleediebſtahl.
S, Bedra. In einer der letzten Nächte wurden der

Landjäger und Flurſchutzbeamte von einigen Bauern
geholt, die auf Bedraer Flur Felddiebe bemerkt hatten.
Als man ſich dem Felde wieder näherte, gab einer derDiebe einen Warnüngspfiff ab, wort die ganze
Diebesbande die Flucht ergriff. Geſtohlen wurden
einige Säcke Klee

Um den neuen Friechof
Gemeindevertreter- Sitzung in Bad Dürrenberg.

S Bad Dürrenberg. Der öffentlichen Gemeinde
vertreterſitzung lag wieder reichlicher Stoff vor. Ein
Dringlichkeitsantrag der KPVB. wurde mit auf die
Tagesordnung genommen, während ein Antrag, einen
Punkt aus der geheimen Sihung in die öſſentliche
zu überweiſen, Ablehnung t Der Dringlichkeits
antrag wurde an die zuſtändigen Ausſchüſſe über
wieſen, damit dort beraten werden kann, ob und in
welcher Art und Weiſe ſich die verſchiedentlichen
en e durchführen laſſen. Nach längerer

ebatte beſchloß man gegen die Stimmen der KPD.
bei einer Stimmenthaltung die Abtretung von
4 Räumen des Erdgeſchoſſes an den Amtsverband
gegen eine monatliche Entſchädigung von 75 RM.

Wieder gegen die Stimmen der KPD., die von
der Siedlungsgeſellſchaft das Strom und Waſſer
leitungsnetz der Gemeinde koſtenlos haben will,
weil Dürrenberg durch die Siedlung erhebliche Be
Iaſtungen habe, beſchließen die anderen Vertreker die
käufliche Ubernahme dieſer Netze des zweiten Bauab

der Siedlung von der Gemeinnützigen Sied
Iungsgeſellſchaft Landkreis Merſeburg. Die Koſten
tellen ſich für das Waſſerleitungsnetz auf 36 000

ark und für das Stromnetz einſchl. einer Reſt
ſumme aus dem erſten Bauabſchnitt auf 47 529,50
Mark. Das Geld ſoll im Wege einer Anleihe auf
genommen werden.

Die Beſchaffung von Schulausſtättungsgegen
ſtänden für den zweiten Bauabſchnitt der Siedlungs
ſchule im Werte von 25000. RM. wird einſtimmig
bewilligt. Nicht ganz ſo einig iſt man ſich über die
Bewilligung einer Anleihe in Höhe von 64 470 Mark
ur Ausführung notwendiger Straßenarbeiten alsKotſtandsarbeiten Die Anleihe wird dann mit 11
Stimmen beſchloſſen. Die katholiſche Kirchengemeinde,
die gegenwärtig beim Bau eines Gotteshauſes am
Fünſſtraßenplatz iſt, beantragt, einen vor dem Grund
ſtück liegenden Erdhügel von der Gemeinde abtragen
zu laſſen. Der Antrag muß abgelehnt werden, da
das Gelände kein Gemeindebeſitz, ſondern Eigentum

„Preußag“ iſt.e halt halb ſtehen die Anſichten bei dem
Thema Schaffung eines Gemeindefriedhofes. Ge

meindevorſteher Hekfer erklärte, er geſetzliche
Pflicht für einen e Friedhof beſtehe. Ende
1930 habe die vorgeſetzte Behörde die Anlage eines
von kirchlicher Seite gewünſchten Friedhofes als nicht
notwendig erachtet, ſpäter e ve gab der Regierungs
präſident die Genehmigung zur Neuüanlage eines ſolchen.
Wegen der Forderung nach einem gemein dlichen
Friedhof habe er Verhandlungen mit Feldbeſitzern ge
pflogen, die auch zu beſtimmten Ergebniſſen führten.Jn e Diskuſſion wurde von den Vertretern der Linken

betont, daß auf einem kirchlichen Friedhof die
Rechte der Freidenker beſchnitten würden. Nur unter
Jnnehaltung gewiſſer e ſei ein Beſtatten und
We Abhaltüng von Gedenkfeiern möglich. Vertreter
Schmöller hielt eine vertragliche Regelung mit der
Kirchengemeinde für das gegebene und billigere. Auch
die Anlage eines „politiſchen“ Friedhofes fand Beſür
worter. Vertreter Herfurth betonte jedoch, daß man
eine Belegung des neuen Friedhofes nicht eher geſtatten
könne, bis Balditz die Waſſerleitung habe, weil die
jetzigen Brunnen der Hausbeſitzer ihr Waſſer von jener
Stelle des künftigen Fried W her bezögen. Ver
treter P. Beyer begründete die Anlage des neuen
Friedhofes und ſeine Notwendigkeit, weil man auf dem
alten nur noch 6 Plätze zur Verfügung habe. Die
Unterſuchungen hätten ergeben, daß jene Wäſſer nicht
nach Balditz liefen. Die Abſtimmung ergibt Stimmen
gleichheit, und die Stimme des Vörſitzenden erklärte
den politiſchen Friedhof für abgelehnt. Die Aufſichts
behörden ſollen jedoch um Aufſchluß gebeten werden,
ob die Anlage des kirchlichen Friedhofes geſundheits
ſchädlichen Einfluß auf die Anwohner ausüben könnte.
Sollte die Auskunft nicht zufriedenſtellend ausfallen,
will man gegen die Belegung des neuen Friedhofes
Einſpruch erheben.

Kurkonzert.

F Bad Dürrenberg. Nach dem ſtarken Regen am
Vormittag heiterte ſich der Himmel nachmittags auf,
ſo daß das angeſetzte Kurkongert, wo das Städtiſche
Orcheſter i e unter Leitung von Obermuſik
meiſter Ernſt Schwaßmann konzertierte, programm
mäßig durchgeführt werden konnte. Die vorgetragenenStice fanden bei den Hörern gute Aufnahme.

Hartobſtverpachtung.
S Beundorf. Im Gaſthaus Deutſche Eiche in

Benndorf fand die Hartobſtverpa tung des Rittergutes
Benndorf ſtatt. Es wurde ver ältnismäßig gut ge
boten. Den Zuſchlag erhielt Obſtpächter Lehmann
aus Braunsdorf zum Preiſe von 800 M. Jm Vorjahr
betrug der Pachtpreis 260 M.

Verſuchter Einbruchsdiebſtahl.
S Petzkendorf. Jn der letzten Regennacht ver

ſuchten Diebe in die Filiale der Geiſeltal-Einkaufs-
geſellſchaft der Michelwerke in der Siedlung Petzken
dorf einzudringen. Sie ſchoben die Jalouſie der Ein

gangstür in die Höhe und ſtützten dieſelbe mit ſtarken
Hnüppeln. Der Diebſtahl konnte jedoch nicht zur Durch
führung gelangen, da die Diebe in ihrem Vorhaben ge
ſtört worden waren.

Turnverein „Vater Jahn“, St. Ulrich.
S St. Ulrich. Bei der letzten Monatsverſamm

lung wurden 5 Neuaufnahmen getätigt. Der Verein
wird zwei Vertreter zum Kreisturnfeſt nach Erfurt
entſenden. Es wurde eine Schülerabteilung ge
gründet, für die bereits 12 Anmeldungen vorliegen.
Das diesjährige Abturnen ſoll am 16. Auguſt ſtatt
finden.

c-———

Rum um Querfurt
Verkehrsunfall.

O Barnſtädk. An der unüberſichtlichen Ecke am
Gaſthof Heſſelbarth ereignete ſich am Mittwochnach-
mittag ein Zuſammenſtoß. Der Schloſſerlehrling Arno
Kleemann wollte mit ſeinem Fahrrad nach Nems
dorf zu ſeinen Eltern fahren, als ihm an der Ecke
ein Auto entgegenkam. Trotzdem der Führer den
Wagen ſchnell zum Halten bringen konnte, ſtürzte der
Lehrling und erlitt Verletzungen am Arm. Auch das
Fahrrad wurde beſchädigt. Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt.

Harkobſtverpachtung.
O. Albersroda. Der Hartobſtanhang der hieſigen

Gemeinde wurde am Mittwoch verpachtet Beſtbietender
war Os. Horſt, Schnellroda, dem mit 395 RM. der
Zuſchlag erteilt wurde.

Der Blitz in der Mühle.
O Oberfarnſtedt. Während des letzten Gewitters

wurde die Mühle Kuhn durch einen Blitzſchlag ge
troffen. Die Mühlenflügel und verſchiedene Teile in
der Mühle ſelbſt wurden beſchädigt. Der Mühlen
beſitzer wurde betäubt und einige Perſonen, welche
r a Wetter in der Mühle utz geſucht hatten,
verletzt.

Altehrwürdge BVaumrieſen.
O Riederſchmon. Jn dem am Abhang der Quer

furter Muſchelkalkplatte öſtlich vom Orte gelegenen
Schmoner Holze in der Nähe der als Serpentinenſtraße
ausgebauten Straße Niederſchmon Göhritz kann man

Aus dem Unſtruttak.
Auskauſchſchülerinnen.

O Freyburg a. d. U. Mittwoch nachmittag fuhren
die AustauſchSchwedinnen, die ſeit vier Wochen bei
uns zu Gaſte weilen, mittels Sonderzug von Naum
burg nach ihrer Heimat zurück. Sie nehmen auf ihrer
Rückreiſe die deutſchen Schülerinnen, in deren
Familien ſie untergebracht waren, auf dieſelbe Zeit
mit nach Schweden.

Ergebnisloſe Ermiltlungen.
O Nebra. In der Nacht zum 10. April iſt, wie

wir ſeinerzeit berichteten, in die Bahnhofs wirtſchaft
in Nebra eingebrochen worden. Die Täter ſchleppten
die verſchloſſenen Schränke heraus und erbrachen ſie
draußen. Das Verfahren mußte eingeſtellt werden, da
die Ermittlungen nach den Tätern und dem Verbleib

elder ein Opfer dieſer Fluten wurden. An
ein Abernten iſt nicht zu denken.
wirte ſind geſchädigt

Aus dem Saalkreis.
Verwüſtungen durch den Regen,

2 Ammendorf. Beträchtliche Verwüſtungen ver
urſachte das Unwetter der leßten Tage in hieſiger
Gegend. Der wolkenbruchartige Regen und die damit
verbundenen ſchweren Gewitter ſchwemmten in kurzer
Zeit von den Abhängen an der Elſter große Stücke
der Gärten fort und verſchlammten zum Teil die tiefer
liegenden Straßen derart, daß die Benutzung zahlreicher
Wege und Straßen einfach unmöglich war. Beſonders
die Bewohner von Beeſen und Radewell litten ſehr
unter den ſchlechten Wegverhältniſſen.

Verſchiedene Land

Gemeinde Leung.

Die Siedlungsſchule Gaſt in Benshauſen.
Leuna. Um das Landſchulheim auch während der

en auszunutzen, hat die Gemeindeverwaltung das
eim wie ſchon während der Pfingſtferien für die

Dauer der Sommerferien Kindern der Siedlungsſchule
Leung zur Verfügung geſtellt. So ſammelten ſich am
Mittwoch früh faſt 60 glückſtrahlende Jungen und
Mädel am Bahnhof, um in Begleitung von zwei Lehrern
ihrer Schule nach Benshauſen zu fahren, wo ihnen
328 Woche Walderholung winken.

Abſchiedspredigt des Pfarrers Jentzſch
in der Friedenskirche.

X Leung. Ende des Monats tritt Pfarrer
Jentzſch, der frühere Seelſorger der evangeliſchen
Gemeinde, nach Beendigung ſeines halbjährigen Ur
laubs wieder die Rückreiſe nach Bethlehem an Seine
Etholung beſtand darin, daß er mehr als 100 Vor
träge in allen Teilen Deutſchlands gehalten hat, um
ür die Arbeit des Jeruſalemvereins zu werben. Vor
einer Rückfahrt will Pfarrer Jentzſch noch einmal ſeine

alte Gemeinde aufſuchen und wird am kommenden
Sonntag in der Friedenskirche predigen.

Königsſchießen
der Schützengeſellſchaft Röſſen, E. V.

Reſultate.
Königsſcheibe Meter): König Kuß, Krom

prin z: Bvoide, Prin z: Kaufmann.
ungſchützenkönigsſcheibe: Karl Endres König, Maxgrig 2. Preis, M Kopf 3. Preis.

Meiſterſchaftsſcheibe (165 Meter). A. Knoche 1. Sieger
13, 19, 11 S 43 Ringe), Paul Wagner

2. Sieger (Auflage 20, 18, 16 54 Ringe), Hermann
Waſſermeyer 3. Sieger (Auflage 17, 17, 18 46 Ringe.

Preisſtiftungsſcheibe (165 Meter): Otto Vollrath
1. Preis (Auflage 52 Ringe), Hermann Waſſermeyer
2. Preis (Auflage 49 Ringe), Paul Wagner 3. Preis
lag 47 Ringe), Paul Schumann 4. Preis Auf
age 47 Ringe), Walter Richter 5. Preis (Auflage
45 Ringe).

e ehe

auf der Höhe am Oſtrande des Gehölzes zwei mächtige
ſofort ins Wie fallende Laubbäume beobachten, die
ein ſchönes Alter haben. Es ſteht etwa 200 Meter
nördlich der Serpentinenſtraße eine mächtige Linde,
deren Höhe mit 18 Meter angenommen werden muß.
Ihre weitſchattende Krone hat einen Umfang von rund
40 Meter. Das Auffallendſte an ihr iſt ihr mit un
zähligen Knorren und Wülſten umgebener Stamm,
der am Erdboden einen Umfang von 6,60 Meter auf
zuweiſen hat. Die Stammwucherungen ſind gut be
rindet und verengen ſich nach oben zu immer mehr, ſo
daß der Lindenſtamm etwa in Manneshöhe noch einen
Umfang von 3.20 Meter zeigt. Die Linde, auf Landwirt Vlothnerſchem Beſitz ſtehend, dürfte berechtigt

ſein, unter Naturſchutz erklärt zu werden, damit ihr
nicht auch das Schickſal der etwa 500 Meter ſüdlich von
der Straße heute noch als traurige Schickſalszeugin
ſtehenden „Wanderburſchenlinde“ wird, die, vor Jahren
vom Wetterſtrahl getroffen, teilweiſe welkte und ſpäter
noch von Bubenhänden in Brand geſteckt wurde.
Heute noch ſteht ſie trocken und angekohlt an ihrem
mächtigen Stamme da. Etwa 30 Meter ſüdlich der
Serpentinenſtraße erhebt ſich ein mächtiger Eichbaum
freiſtehend zu 25 Meter Höhe. Sein Kronenumfang
iſt mit 45 Meter recht wuchtig, während der Stamm
in Manneshöhe 3,75 Meter Umfang hat. Dieſer ſtatt
liche Baumrieſe ſteht auf Landwirt Schillingſchem
Grund und Boden. Allen Naturfreunden wird u
Stellung unter Naturſchutz erwünſcht ſein, zumal die
dort zu findenden Orchideenarten bereits Raturſchutz
genießen

Radfahrer gegen Laſtauko.
2 Ammendorf. An der Ecke Halliſche Regensburger

Straße ereignete ſich ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Laſtkraftwagen und einem Radfahrer Das Fahrrad
wurde ſtark beſchädigt, Perſonen jedoch nicht verletzt.

Weißenfels und Umgebung.
Fahrraddiebſtahl.

Weißenfels. Am Mittwoch wurde aus dem
Flur des Hauſes An der Kirche Nr. 7 ein Herren
fahrrad Marke „Mars“ von unbekannten Tätern in
der Zeit von 15 bis 16 Uhr entwendet. Sachdienliche
Angaben erbittet das Polizeipräſidium, Zimmer 112 a.

Zwangsräumung.
K Schkortleben. Hier wurde der frühere Pächter

des hieſigen Gaſthauſes, O. Birnbaum, zwangs
weiſe aus der von ihm innegehabten Wohnung raus
geſetzt, nachdem das Räumüngsurteil gerichtlich be
ſtätigt war. Der Fall erregte hier beſonderes Aufſ. 4

n u rte we die zwangsweiſe Räumung mit
vollzogen e

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stck. 70—-75, Eier 8——9, Matz Pfd. 20—30,

Apfelſinen 1 Pfd. 30, Bananen 40——50, Tomaten 20
bis 30, Zitronen 4 St. 20, Zwiebeln 15 20, Apfel
45--55, Rotkraut 25, Wirſing 15-20, Weißkraut 25,
Spinat 15--20, Blumenkohl 25—35, Kohlrüben I12, alte
Möhren 20, Sellexie 20, Salatkopf 5 10, Schwarz
wurzel 40, Teltower Rübchen 25, rote Rüben 15,
Endivien 25, Rapünzchen 60, Radieschen 5—10, Porree
Bündchen 20, Gurken. 10—-20, Champignons 185, alte
Hartoffeln Ztr. 400, Schellfiſch Pfd. 265—56, Pfiffer
linge 40--60, Steinpilze 60, Morcheln 120, Rotbarſch
Pfd. 30, Seegal 28, Seelachs 26, Rotzunge 70, Filet 60,
Weißfiſche 50-60, Markrelen 65, Bücklinge 4550,
Seelachskotelett 55, Aal 210, Schleie 190, e 125,
Schweinefleiſch 80-120, Rindfleiſch 80 130, Hammel
fleiſch 100--4180, Enten Pfd. 140, Tauben St. 75 80,
Hühner Stck. 150—250, Bockfleiſch 60 80, neue ſaure
Gurken 5--10, Spargel 50, Kohlrabi 5, grüne Bohnen
2 Pfd. 25, gelbe Bohnen 20, Stachelbeeren 15-—20,
Johannisbeeren 20, Heidelbeeren 30, Himbeeren 70,
Kirſchen 20--30, neue Zwiebeln 10, neue Kartoffeln
10-—15, Rettiche 10.

Vorſicht vor Darlehns
und Hypothekenvermittlern.

Das Polizeipräſidium teilt mit: Es be teht Veran
laſſung, die Bürgerſchaft darauf hinzuwei en, daß bei
der rn von Darlehn und Hypotheken die
größte Vorſicht am Platze iſt. Beſonders gilt dies be
züglich der ſich in den Tageszeitungen anbietenden
Jnſeratenſammler für ſogenannte Finanzzeitſchriften.

Was der Geldſuchende in den meiſten Fällen nicht
weiß, iſt die Tatſache, daß er zunächſt erhebliche Aus
gaben zu beſtreiten hat, ohne eine Gewißheit zu haben,
überhaupt Geld zu erhalten. Da ſind zunächſt die
meiſtens recht hohen Jnſertionskoſten für die Zeitſchrift
aufzubringen. Kommt auf das Jnſerat wirklich ein
Angebot, ſo geht dieſes ſehr häufig auch nur von einem
Vermittler aus, der zunächſt wieder eine beſtimmt
nicht niedrige Vermittlungsgebühr verlangt. Jſt derJntereſſent hüeplich bis an den eigentlichen Geldgeber

gelangt, ſo beſteht für ihn immer noch die Gefahr, daß
er es nicht mit einem ernſt zu nehmenden Bankinſtitut,
ſondern mit einer Schwindelfirma zu tun hat, die auch

ihrerſeits mehr Intereſſe an einer möglichſt hohen Ver
mittlungsgebühr hat als daran, dem Geldſuchenden
wirklich das DHarlehn zu beſchaffen.

Darum nochmals Vorſichtl In derartigen Fällen
erſcheint es dringend geboten, bei Eingang eines An
gebotes zunächſt einmal bei der „Zentralſtelle zur Be
kämpfung der Schwindelfirmen“ in Hamburg anzu
fragen, ob das Unternehmen auch vertrauenswürdig iſt.

Pflichten des Betriebsrates.
Ein Arbeitnehmer verletzt die ihm als Mitglied

des Betriebsrates und des Arbeiterrats obliegenden
Pflichten (nämlich die Pflicht, den Betrieb vor Er
ſchütterungen zu bewahren), wenn er in der Nähe
des Eingangs zum Werk unter die um dieſe Zeit (vor
Arbeitsbeginn) zahlreich dem Werk zuſtrömenden
Leute des eigenen BVetriebes ein Flugblatt ver
teilt, das zum politiſchen Maſſenſtreik und zur Still
legung der Betriebe auffordert. Dieſe Tätigkeit geht
über die nach Art. 118 Reichsverfaſſung gewähr
leiſtete freie Meinungsäußerung hinaus und recht
fertigt es, die Mitgliedſchaft des Täters in der ge
ſetzlichen Betriebsvertretung für erloſchen zu er
klären.

r der Arbetterſchaft, da gerade 2 Arbeiter
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CLegitſmation
curch den Fernsprecher

Schöffengericht Halle.
Auf dem Rittergut Netzſchkau ſträubte ſich ein im

vorigert Jahre dort beſchäftigter polniſcher Landarbeiter
ſehr energiſch an eine Merſeburger Firma die 83 M.
Reſtzahlung für einen gekauften Anzug zu leiſten. Er
hatte recht denn er war gar nicht in dem Laden ge
weſen und die drei Kreuge unter dem Abzahlungs-
vertrag ſtammten auch nicht von ſeiner Hand. All
mählich kam Licht in die Angelegenheit, ſo daß ſich jetzt
vor dein Schöffengericht Halle am 8. Juli das Stück
chen eines ganz geriſſenen Gauners abſpielte.

Der Neßzſchkauer Landarbeiter war am 19. Juni
vorigen Jahres, dem Fronleichnamstage, mit den
anderen polniſchen Landarbeitern zur katholiſchen Kirche
nach Merſeburg gefahren, um dort der Prozeſſion bei
zuwohnen. Joſef Müuraz a hieß er. An der Kirchen
kür kraf er einen ſehr freundlichen Landsmann, der
ſich mit ihm ſofort anbiederte und nach woher und wo
hin fragte. Ahnungslos nannte ihm der Netzſchkauer
Name, Alter, Heimat und alles, was der andere wiſſen
wollte. Mit dieſen Kenntniſſen bewaffnet, ſuchte er
das Abzahlungsgeſchäft auf, ja, er nahm dazu noch
einen anderen Landsmann mit, den er unterwegs auf
egabelt hatte. „Einen Anzug wollen Sie kaufen
itte ſehr!“ Und der angebliche Muraza kaufte für

108 M. Er gab alle Perſonalien haargenau an.
Einen Ausweis hatte er doch als einfacher polniſcher
Landarbeiter nicht mit, aber er ſchlug vor, man ſolle
doch in Rittergut Netzſchkau anfragen. Man tat es
und erhielt die Antwort „Ja, der Joſef Muraza iſt
bei uns, Geburtstag, Heimatsort ſtimmt. Ein tü tiger
Arbeiter. Er iſt ſehr wohl in der Lage, die Zahlungs-
verpflichtungen einzuhalten.“ Er machte ſeine drei
Kreuze und der ihn begleitende Landsmann unterſchrieb
als Bürge.

Nach längerer Zeit wurde der geriſſene Gauner als
der 43jährige Pole Bronislaus Slachetta, aus
Warſchau gebürtig, feſtgeſtellt. Das Anmtsgericht
Merſeburg hat ihn inzwiſchen wegen Paßvergehens zu
3 Monaten Gefängnis verürteilt. Vor dem Schöffen
a Halle gab er alles zu, erklärte aber, den Bürgen,

er noch geſucht wird, auch nicht gekannt zu haben.
Der habe ihm vor dem Laden, bevor ſie ſich trennten,
noch freudig bemerkt: „IJch habe einen falſchen Namen
geſchrieben, von mir werden die nichts kriegen.“

Das Gericht erkannte wegen dieſer Urkunden
fälſchung in Tateinheit mit o n auf eine Gefäng-
nisſtrafe von 3 Monaten, und bildete aus dieſer und
der Merſeburger eine Geſamtſtrafe von 5 Monaten
2 Wochen Gefängnis, unter Anrechnung von Unterſuchungehaft

Schnelle Juſtiz.
Vom Schnellgericht in Halle wurde ein 21 jähriges

Mitglied der Ankifa wegen unbefugter Waffenführung
und wegen Vergehens gegen S 5 der Notverordnung
vom 28. März zu 6 Monaten und 2 Wochen Gefäng
nis verurteilt. Der junge Mann hatte am Donners
tag vergangener Woche in der Oleagriusſtraße auf
eine Gruppe Nationalſozialiſten einen ſcharfen Schuß
aus einer Piſtole abgegeben.

Große Strafkammer Naumburg.
Dummejungenſtreiche.

Am Abend des 20. Mai kamen drei junge „Wan
dervögel“ durch die Große Jakobſtraße gezogen, dabei

Paſſanten vom Bürgerſteig herunterdrängend. Die
Mahnung eines Polizeibeamten wurde im Hamburger
Platt unziemlich beantwortet. Dies kleine Jnter-
mezzo hat für einen der Beteiligten ſchwere Folgen
gehabt. Es war durch die Sache ein Menſchenauf
lauf entſtanden, von denen die meiſten Partei gegen
den Polizeibeamten ergriffen. Der Fliehende wurde
feſtgenommen. Die beiden anderen ſuchten ihn zu
befreien und ſchlugen auf den Beamten ein. Er hielt
ein Privatauto an, als er aber ſchon drin ſaß, riß
der Lagergehilfe H. aus Weißenfels die Türe
auf und ſchlug auf den Beamten los. Dann ſprang
er auf den Kühler, um mit zur Wache zu fahren.

Das hieſige Schöffengericht hatte wegen Wider
ſtändes, verſuchter Gefangenenbefreiung und Beleidi
gung H. zu 9 Monaten Gefängnis, den Hafenarbeiter
Rudolf K. aus Hamburg zu 1 Monat Gefängnis ver
urteilt. Dank ſeiner Zugehörigkeit zu einer Gewerk
ſchaft hatte dieſe K. einen Verteidiger geſtellt, der,
geſtützt auf günſtige Zeugenausſagen, erreichte, daß
dieſer freigeſprochen wurde. Die Berufung des H.
wurde auf ſeine Koſten verworfen

Wenn Mieter und Hauswirt ſich ſchikanieren.
Beim Maurer H. in Tollwitz wohnte der

Schloſſer Auguſt B., ein ſehr leicht erregbarer
Menſch. Ungehörigkeiten gegen die Hausordnung
hatten ein Verhältnis gezeitigt, bei den jede Kleinig
keit einen Streit hervorrief. An einem Sonntag
hatte B. einen gewaſchenen Anzug an einem
Trockenpfahl aufgehängt, der von der Straße aus
ſichtbar war. Das paßte dem Hauswirt nicht, er
hängte ihn deshalb an einem Pfahl im Hofe, nahe der
Senkgrube auf. Der Wind hatte die Hoſe aber ge
lockert, ſo daß ſie in die Grube gefallen war. B.
revanchierte ſich und warf H.s Holzpantoffel eben
falls in die Senkgrube. Natürlich gab's großen
Krach. Frau H. lachte und klatſchte in die Hände.
Sie verfolgend, warf ſie ihm die Hoftüre vor der
Naſe zu. Als ihr Mann mit einer Miſtgabel auf
den Mieter losging, zog dieſer plötzlich eine Piſtole
aus der Taſche und ſchoß H. in den Oberarm.

In dieſer Sache hatte das Schöffengericht in
Weißenfels B. wegen Körperverletzung mittelſt ge
fährlichen Werkzeuges und Beſitz einer Schußwaffe
zu 6 Monaten 1 Woche Gefängnis verurteilt. Der
Verteidiger beantragte Freiſprechung, da der Ange
klagte in Angſt und Schrecken in Notwehr den Schuß
abgegeben habe. Mit der Begründung, es war keine
Notwehr, wurde die Berufung verworfen. Dieſes
Urteil hatte B. derart in Erregung verſetzt, daß er
nur mit Mühe und Not aus dem Gerichtsſagl ge
bracht werden konnte und dann draußen verſuchte,
ſich vom Dach des Vorbaues am Schwurgerichtshanve herabzuſtürzen.

Krankhafte Veranlagung
hat den Schneider Emil G. aus Weißenfels ſchon
recht oft wegen Sittlichkeitsverbrechens ins Gefäng
nis gebracht. Wegen zweier Fälle, in denen er ſich
in gleichartiger Weiſe wie früher an Schulmädchen
vergangen hatte, war er zu 4 Jahren Gefängnis ver
ar Seine Einwendungen dagegen blieben ohne
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ZurS

A Weißenfels. Vom 7. bis 9. Juli findet in
Weißenfels der 30. Provinzialverbandstag des Deutſchen
Gaſtwirteverbandes ſtatt, zu dem mehrere hundert
Vertreter aus der ganzen Provinz Sachſen eintrafen.
Mit der Tagung wird das 40. Stiftungsfeſt des
Weißenfelſer Kreisvereins der Gaſtwirte verbunden.
Die Tagung nahm am Dienstagvormittag mit einer
im „Hirſch“ ſtattfindenden Verbandsvorſtandsſitzung
ihren Anfaäng, in der Vorbeſprechungen ſtattfanden
und die Hauptpunkte der Tagesordnung feſtgelegt
wurden.

Am Nachmittag begann dann im „Hermanns
garten“ die Delegiertenverſammlung, die von dem
Verbandsvorſitzenden, Hotelier Thiebes, Halle, er
öffnet wurde. Beſonders begrüßte er den Präſidenten
des Deutſchen Gaſtwirteverbandes, Reichstagsabge
ordneten Köſter, Berlin. Der Vorſitzende erſtattete
hierauf den Jahresbericht, in dem er einen Rück
blick auf die kataſtrophale Lage des Gaſtwirtsgewerbes
gab, das durch die Steuerausſaugungspolitik vernichtet
zu werden drohe. Die Bierſteuer ſei 1930 dreimal er
höht worden und die Gemeinden habe man zur Ver
doppelung der Gemeindebierſteuer geradezu gezwungen.
Den Gipfel des Unerträglichen bilde die Getränke-
ſteuer, die den Rückgang des Umſatzes in vielen Gaſt
ſtätten bis zu über 50 Prozent hinaustreiben werde.
Der Redner unterzog dann das Gaſtſtätten- und Ar
beitszeitgeſetz einer Kritik und forderte zur Einigkeit
und zum entſchloſſenen Durchhalten im Kampfe um
beſſere Lebensbedingungen auf. Der Verbandsſchrift
führer Nikolaus, Halle, erſtattete einen Bericht über
die umfangreiche Tätigkeit des Vorſtandes. Der von
Gaſtwirt Bindiſch, Halle erſtattete Kaſſenbericht wies
ein befriedigendes Bild auf, und einſtimmig wurde
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt.

Nach Erledigung mehrerer Anträge und Eingaben
wurde als nächſter Tagungsort Mägdeburg ge
wählt.n Abend folgte dann ein großer Begrü-
ßungskommers im Saale der Stadthallen“, der
vom Vorſitzenden des Weißenfelſer Kreisvereins,
Hotelier Müller, eröffnet wurde. Nach einer
humorvollen Begrüßungsanſprache übergab er die
Kommersleitung dem Gauchormeiſter Henſe. Dar
bietungen des ſtädtiſchen Orcheſters und Vorſührungen
des MännerTurnvereins verſchönten den ſehr
ſtimmungsvoll verlaufenen Begrüßungsabend.

Am Mittwochvormittag wurden die Verhandlungen
im „Stadttheater“ fortgeſetzt, an dem auch der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Falck, teilnahm. Den
Höhepunkt bildete ein großzügig angelegter Vortrag
des Verbandspräſidenten Emil Köſter über das
Thema: „Die deutſche Kriſe im Rahmen der Welt
wirtſchaft. In klar verſtändlicher Weiſe gab der
Redner einen überblick über die wirtſchaftliche Ent
wicklung der letzten Jahre. Intereſſe fanden ſeine
Ausführungen zür Erwerbsloſenfrage, die von der
Feſtſtellung ausgingen, daß heute mehr Perſonen in
der Produktion ſtehen als vor dem Kriege. über
2 Millionen im Alter von mehr als 65 Jahren ſind
gegenwärtig noch im Erwerbsleben, die vor dem
Kriege von ihrer Rente lebten. Dazu kommen
24 Millionen Frauen mehr als früher, ſo daß die
Geſamtſumme ungefähr das Heer der Erwerbsloſen
der Gegenwart ausmacht. Ein Ausblick auf die durch
den Hooverplan geſchaffene Lage ließ den Schluß züt,
daß Deutſchland jetzt an einem Wendepunkt ſeiner
wirtſchaftlichen Not angelangt ſei.

Oberpräſident Falck, Magdeburg, erklärte dazu,
daß er die Beſtrebungen der Gaſtwirte mit großem

rovuinſfaverbandstag
es Gastwirte verbandes

Intereſſe verfolge, und wies einige Angriffe des Vor
redners gegen die Regierung zurück. Die Regierungwolle allen Wirtſchaftszweigen epen, fordere aber da

bei Vertrauen
Lange Zeit umfaßten Beratungen über Flaſchen

bierhandel, Eisdielen und Konzeſſionserteilungen. Die
Vorſtändsmitglieder Krug, Erfurt, Pankrath,
Halberſtadt, Meißner, Nordhauſen, und Jordan,
Magdeburg, die turnusmäßig ausſchieden, wurden wie
dergewählt, und weiter eine Ehrung verdienter Mit
glieder borgenommen. Nachdem der Verbandsſchrift
führer über die Delegiertenverſammlung berichtet e
wurde eine Mittagspauſe gemacht und die Verhand
lungen am Nachmittag fortgeſetzt. Abends beteiligten
ſich zahlreiche Vertreter an dem 40. Stiftungsfeſt des
Weißenfelſer Kreisvereins, das in „Schumanns
Garken“ ſtattfand.

Obſtreſte die Gefahr der Straße
Es iſt Kirſchenzeit.
An der Straßenecke ſteht ein halbwüchſiger Junge

und futtert Kirſchen. Noch und noch. Aus einer
großen Zeitungstüte. Denn Kirſchen ſind geſund.
Und dies Jahr ſelten billig. Der Junge ſteckt immer
gleich zwei, drei auf einmal in den Mund. Mit ſicht
lichem Behagen. Die Stiele fallen zu ſeinen Füßen in
den Rinnſtein. Mit den Kernen aber treibt er ſeinen
beſonderen Sport. Auf der anderen Seite der Straße
ſteht ein Wagen. Tatſächlich ein richtiger Wagen.
Mit einem richtigen Pferd davor. Ein Gemüſewagen.
Der Beſitzer iſt nicht da, das Pferd ſteht ſtumm und
denkt über die Hitze nach. Dieſes Pferd hat der Junge
mit den Kirſchen zur Zielſcheibe ſeines Sportes er
koren. Er nimmt jeden Kirſchkern zwiſchen zwei
Finger und ſchnellt ihn quer über den Damm. Wenn
er das Pferd trifft, freut er ſich; das Tier nimmt
wenig Notiz von den Kernen. Nur wenn einer mal
an den Hals oder Kopf trifft, zuckt es leicht. Der
Junge iſt ſtolz. Zwanzigmal hat er ſchon getroffen.
Er geht jetzt zu einem anderen Syſtem über und ver
ſucht, die Kirſchkerne gleich mit den Lippen hinüber
zuſchnellen. Das will geübt ſein und verlangt Routine.
Einfaches Weitſpucken, worin heute jeder Junge Meiſter
iſt, genügt hier nicht. Es gilt, die Kerne eiſern
zwiſchen die Lippen zu klemmen, bis ſie plötzlich wie
aus der Piſtole geſchöſſen davonflitzen. Aber wie ge
ſagt, dieſer Sport erfordert Training. Und der kirſchen
eſſende Knabe hat vorerſt keine Erfolge zu verzeichnen.
Die Kerne ſauſen nur bis zur Mitte der Straße
das Pferd bleibt unbehelligt. Drei Kirſchen ſind noch
in der Tüte. Der Junge kommt zu der weiſen Er
kenntnis, daß es beſſer iſt, dieſe drei letzten Kerne nach
der alten Methode an den Mann bzw. an das
Pferd zu bringen. Geſagt, getan Der erſte Kern
trifft in die Flanke, der zweite an den Kopf, das
Pferd ſchüttelt ſich unwillig, der dritte und letzte aber
ſſſſt!. der ſauſt über den Gaul hinweg und drüben
auf dem Bürgerſteig einem alten Mann ins
Geſicht. Der fängt wütend an zu ſchimpfen, läuft
über den Fahrdamm, um den Jungen zu faſſen (der
natürlich ſchleunigſt verduftet iſt und ſchlägt
auf dem Fahrdamm lang hin. Leute eilen
herzu ein Auto bremſt ſcharf ab, um nicht
den Unglücklichen noch zu überführen. Scheltworte
werden laut über die Dutzende von Kirſchkernen, die
den Boden bedecken. Der alte Mann hat ſich auf
gerafft und ſchlurft davon. Ein Vernünſtiger naht
mit einem Beſen und kehrt die verderbenbringenden
Kirſchkerne zu einem Haufen zuſammen.

Man hätte natürlich dieſe Szene nach a Ia Wilhelm
Büſch ausmalen können Der alte Mann iſt hinge
fällen, eine dicke Frau eilt ihm zu Hilfe ſtürzt
ebenfalls Der Milchwagen biegt um die Ege, das
Pferd rutſcht aus, der Wagen kippt um die Milch
kannen entleeren ſich über den zappelnden Menſchen,
die zu einem Haufen zuſammengelaufen ſind
Und man könnte dann über das Ganze die über
ſchrift ſetzen: „Verhängnisvolle Folgen eines Kirſch
kerns“ und zum Schluß wieder à la Buſch rufen:

„Das Unglück naht, eh du's gedacht
Drüm häb' auf jeden Kirſchkern acht

Aber wir wollen ja durchaus nicht dem Altmeiſter
des Humors ins Handwerk pfuſchen, ſondern nur
zeigen, daß auch heute noch unbewußt durch Un
achtſamkeit zu viele Gefahren für unſere
Mitmenſchen entſtehen. Denn es iſt nicht nur die
Aufgabe jedes vernünftig Denkenden, ſelbſt zur Sauber-
keit der Straße beizutragen, ſondern auch dafür Sorge
zu tragen, daß nicht Kinder in Harmloſigkeit und Un
wiſſenheit Obſtreſte auf die Straße werfen, auf denen
dann Menſchen ausgleiten und zu Schaden kommen
können.

Nachwirkungen der Leſpeſger Messe
Von Profeſſor Dr. H. Wolff (Univerſität Halle).

Das Leipziger Meſſeamt gibt ſoeben eine vom
Inſtitut für Könjunkturſforſchung in Berlin bearbeitete
Schrift über die Grundlagen und Ergebniſſe der Leip
ziger Frühjahrsmeſſe herals, die in die allgemeine Be
deutung der Meſſe tiefen Einblick tun läßt.

Einleitend wird darauf hingewieſen, daß der Geld
umlauf und die Wechſelzahlungen zum Frühjahr 1981
ſchon merklich zurückgegangen ſind, daß umgekehrt
Wechſelproteſte Und Konkurſe erheblich zugenommen
haben, und daß der Preisinder der Produktionsgüter
von Anfang 1930 bis Anfang 1931 von 139,8 auf 138,1,
der der Verbrauchsgüter von 1658,9 auf 1452 geſunken
iſt, daß alſo im ganzen eine vom Standpunkt der Aus
ſteller ſehr ungünſtige allgemeine Wirtſchaftslage vor
lag, als die Frühjahrsmeſſe 1981 aufgebaut und durch
geführt wurde.

Trotzdem iſt die Zahl der Ausſteller nur von 9540
auf 8964 oder um 7,1 Prozent zurückgegangen, die
Ausſtellungspreife ſind nur um 8 Prozent geſunken,
wohl aber iſt die Zahl der Einkäufer von 180 000 auf
147 500 zurückgegangen oder um 18,1 Prozent kleiner
als im Vorjahre.

Kinderhaarpflege. Das Kinderhaar muß beſonders
a gepflegt werden. Nehmen Sie hierzu ein
mildes Shampoo, wie es „Schwarzkopf Extra iſt.
Außerdem liegt dieſem Haarglanz“ bei, jenes ideale
Miktel, das Haar elaſtiſch, ſtraff und geſund zuerhalten. Was aber die Kinder lburne egeiſtert,

iſt die neue Schaumbrille“, die als Hülle von
SchwarzkopfErtra“ dient. Sie verhütet daß den
Kleinen Schaum oder Waſſer in die Augen kommt
und macht ihnen die Haarwäſche zum Freudenfeſt!

Dementſprechend ſind die auf der Meſſe erteilten
Aufträge doch ziemlich ſtark geſunken. Im Vergleich zu
den im Frühjahr 1930 erteilten Aufträgen haben beſonders ſtark gelitten Haus und Küchengerate und
Spielwären, die je um 50 Prozent verloren haben,
dann Porzellanwaren um 48 Prozent und Lederwarenum 46 Prozent, Möbel um Broyent Sportartikel

und e um 36 Prozent. Merklich geringer
ſind die Ausfälle in Steingut, Beleuchtungskörpern,
Muſikinſtrumenten, Büchern und chemiſchen Artikeln
(Kosmetik) ſowie in Textilwaren und Süßwaren.

Die Meſſe hat danach eigentlich bewieſen, daß die
rückläufige Wirkſchaft am ſchwerſten in den hauswirt
ſchaftlichen Bedürfniſſen und den Bedürfniſſen des
Kindes und der Jugend leidet, daß dagegen Unter
haltung, Frauenſchmuck und Naſchwerk noch am wenig
ſten zu leiden haben. Noch deutlicher wird dieſes Er
gebnis durch die Feſtſtellung, daß die einzige Branche,
die einen nennenswerten Zuwachs ihrer Aufträge er
zielte, die Schmuckwaren Induſtrie iſt.

Allerdings iſt ſie dafür in ihren rn am ſtärkſten
zurückgegangen, um 25 Prozent gegenüber dem Frühjahr 1930, während die anderen ren meiſtens nur

n 10 bis 14 Prozent in den Preiſen nachgelaſſen

gaben n eDa aber auf dieſer Baſis die Kauſabſchlüſſe überall
nachgelaſſen häben, ſcheint die Preisſtellung der Leipziger Meſſe 1931 doch wohl zu hoch gehen zu ſein.

Ein wichtiges Ziel der Meſſe iſt der Verkauf deut
ſcher Waren ins Ausland. Die Leipziger Meſſe ſtellt

Wo

deshalb die Meſſeaufträge des Auslandes regelmäßig
geſondert zuſammen.

Einen ſehr hohen Anteil von Auslandaufträgen
hat die Müuſikinſtrümenteninduſtrie, und zwar haupt-
ſächlich für Sprechmaſchinen mit 58 Prozent der er
haltenen Aufträge. Noch ein wenig mehr Auslandauf
träge hat die Kurz und Galanteriewareninduſtrie mit
65 Prozent erlangt.

Ebenfalls 58 Prozent hat die Feingeräteinduſtrie,
57 Prozent die Spielwareninduſtrie, 55 Prozent die
Porzellanwareninduſtrie, 53 Prozent Papier, Bücher
und Steingut. Die Möbel ſtehen mit 18 Prozent Aus
landaufträgen, die Süßwaren mit 6 Prozent am anderen
Ende dieſer Reihe.

Leider iſt aus dem eingehenden Bericht nicht er
kennbar, welchen Anteil die ausländiſchen Ausſteller
an den Auslaändaufträgen haben. Da aber von den
8964 Ausſtellern im Frühjahr 1931 1228 Ausländer
waren (oder 13,7 Prozent), ſo wäre eine Ausſcheidung
der Aufträge, die die Auslandausſteller bekommen haben,
ſehr zu wünſchen.

Im einzelnen ſcheinen manche Ausſteller verhältnis
mäßig gut abgeſchnitten zu haben. Durch eine im An
ſchluß an die Frühjahrsmeſſe 1931 veranſtaltete Rund
frage hat ſich ergeben, daß ſelbſt für die ſchlechteſt ge
handelten Waren in 8 bis 10 Prozent der Fälle von
einem „guten“ Geſchäft geſprochen wird.

In den kosmetiſchen Sachen haben ſogar 36 Pro
zent der Ausſteller „gut“ gearbeitet, im Funkgerät
33 Prozent, in Maſchinen 88 Prozent, in Verpackung
und Reklame ſogar 43 Prozent.

Im übrigen aber berichten bis zu drei Viertel derAusſteller nür von einem geringen Geſchäft und ent
ſprechend geringen Ausſichten.

Die Leipziger Meſſe 1931 e ſchließlich ſichtbar
werden, daß das e ich immer mehr auf
billige Ware, das Auslandgeſchäft dagegen auf mittlere
und gute Ware erſtreckt.

Was weitſchauende Wirtſchaftsmänner ſchon ſeit
langem ſagen, daß Deutſchland nur durch hohe Quali
täten auf den Auslandmärkten wieder Fuß faſſen kann,
hat die Leipziger Meſſe erſtmalig zweiſelsfrei bewieſen

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Jm Bereiche der in Deutſchland eingedrungenenKaltluft kam es am Mittwoch wieder, heer in den
Abendſtunden, zu Regenſchaltern und einzelnen Ge
wittern, die in Norddeutſchland größere Niederſchlags
mengen lieferten. Die Temperatur ſtieg im Flach-
lande kaum bis auf 20 Grad an. Der Brocken meldet
am Abend bei Weſtſturm und Nebel nur 6 Grad
Wärme. Der Kern der Depreſſion lagert über dem
Kattegatt und bewegt ſich langſam nach Nordweſten,
in gleicher Richtung wie die Warmluft über Finnland
Dieſe umfließt allmählich das Tief und trägt bei zur
Forkdauer der naſſen Wikterung in Deutſchland. Dieſer
Warmluftfluß iſt oft ſehr konſtant und eine Bedingung
für feuchtes Sommerwetter in unſerer Gegend.

Ausſichten: Bei abflauendem Weſtwind und
Anſtieg der Temperatur einzelne Regenſchauer. Jm
Hochharz noch ziemlich kühl.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
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Iſt das richtig?

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichren. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstkag, den 9. Juli 1931.
Nr. 158.

Erkragswertklaſſen und Rahmenſätze für die Einheiks
bewertung.

Auf Grund des Reichsbewertungsgeſetzes hat der
Reichsfinanzminiſter unterm 11. Juni 1931 (Reichs
geſetzblatt I S. 338) eine „Verordnung über die Bildung
von Ertragswertklaſſen und Rahmenſätzen zur Feſt
ſtellung der Einheitswerte von landwirtſchaftlichen,
forſt wirtſchaftlichen und Weinbaubetrieben für die
Einheitsbewertüng nach dem Stande vom 1. Januar
1931“ erlaſſen. Durch ſie werden, nachdem ſich die
jeweils zuſtändige Abteilung des Bewertungsbeirats
gutachtlich darüber geäußert hat, mit Zuſtimmung des
Reichsrats für die land wirtſchaftlichen Betriebe neun
zehn Ertragswertkaſſen mit folgenden Rahmenſätzen
aufgeſtellt:

Ertragswertklaſſe Rahmenſatz
Reichsmark je Hektar

1 3780 bis 36012 3600 34013 3400 32014 3200 30015 3000 28016 2800 26017 2600 24018 2400 22019 2200 200110 2000 180111 1800 160112 1600 140113 1400 120114 1200 100115 1000 80116 800 60117 600 40118 400 20119 200 und darunterDie Reichsſpitzenbetriebe befinden ſich im Landes
finangz amtsbezirk Magdeburg und im Landesfinanz
amtsbezirk Kaſſel. Nach den Beſchlüſſen der landwirt
ſchaftlichen Abteilung des Bewerkungsbeirats für die
Einheitsbewertung iſt als Reichsſpitzenbetrieb das Be
ſitztum der Witwe Haberhauffe, Finanzamtsbezirk
Schönebeck (Elbe), Gemeinde Eickendorf, feſtgeſtellt
worden. Für dieſen Betrieb gilt der höchſte Rahmen
ſatz der maßgebenden Ertragswertklaſſe, nämlich 3780
Reichsmark je Hektar. Die Beſchlüſſe der landwirt-
ſchaftlichen und der übrigen Abteilungen des Be
wertungsbeirats ſind in Nr. 141 des „Reichsanzeigers“
veröffentlicht worden.

Die Lage der Landwirtſchaft
im Monat Juni 1931

(Mitgeteilt von der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.)

Jm Juni iſt durchweg genügend Regen gefallen.
Die Saaten ſtehen im allgemeinen befriedigend. Die
Hackarbeiten in Rüben und Kartoffelſchlägen würden
durch Regen häufig unterbrochen. Der Beſatz mit Un
kräutern iſt daher ſehr ſtark, beſonders auch beim
Getreide. Es wird bei weiter normalem Verlauf der
Witterung beim Winterweizen, Roggen und Winter
gerſte mit einer Mittelernte zu rechnen ſein. Das
Sommergetreide ſteht mit Ausnahme der Sommergerſte
gut und wird vorausſichtlich eine etwas über dem
Durchſchnitt liegende Ernte bringen. Die Weiden
zeigten im allgemeinen üppigen Graswuchs. Die Heu
ernte iſt nahezu beendet. Sie iſt mengenmäßig gut
ausgefallen. Oft wurde durch naſſe Witterung die
Bergung des Heues gehemmt und der Nährwert ver
mindert, ſoweit keine Reuter angewendet wurden.

Die Spargelernte iſt zufriedenſtellend ausgefallen.
Die Konſerveninduſtrie zeigt ſich wenig ausnahme
fähig, ſo daß die Hauptlieferung auf dem Friſchmarkt

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftlicherArt gegen tattu der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.

beantwortet ntworken ohne volle Namensunterſchrift bleiben
unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der lage „Saat
Und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mitktwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

A. Z., Querfurk.
Jch habe von einem Viehhändler ein Pferd gekauft,

das aber meinen Anſprüchen nicht genügt. Es werden
jetzt Mängel bemerkbar, für die der Viehhändler nicht
haften will. Er erklärt, daß für ihn eine Haftung auch
für den vorhandenen geſetzlichen Mangel nicht vorliegt.

Über Jhre Frage läßt ſich ohne Kenntnis der Kauf
bedingungen nicht entſcheiden. Es iſt ſehr wohl mög
lich, daß ſelbſt die Haftung für einen geſetzlichen
Mangel durch beſtimmte Vereinbarungen oder der
gleichen aufgehoben iſt. Jm übrigen iſt die Gewähr-
leiſtung wegen Mängel in den folgenden Fällen aus
geſchloſſen:

J. Kraft des Geſetzes:
1. wenn der Käufer den Mangel beim Abſchluß des

Kaufes kennt. Die Ausſchließung betrifft ſowohl
die Hauptmängel als auch die Vertragsmängel;

2. bei geſetzlichen Hauptmängeln, wenn dem Käufer
der Hauptmangel zufolge
unbekannt war;

3. wenn das Tier auf Grund eines Pfandrechtes in
öffentlicher Verſteigerung unter der Bezeichnung
als Pfand verkauft wird

4. wenn das Tier im Wege der Zwangsvollſtreckung
gepfändet und dann auf Grund der Pfändung ver
äußert wird.

II. Auf Grund vertraglicher Ausſchließungen; ſie
kann ſowohl beim Abſchluß des Vertrages als nachher,
ſowohl ausdrücklich wie ſtillſchweigend getroffen werden.

K. L., Merſeburg.
Von meinen Süßkirſchen ſind dieſes Jahr eine ganze

Menge madig. Auch von anderen Gartenbeſitzern wird
über dieſe Erſcheinung geklagt. Selbſt auf dem
Wochenmarkt in Merſeburg ſind vor einigen Tagen
madige Süßkirſchen in größeren Mengen zum Verkauf
gekommen. Danach ſcheint es ſich doch gar nicht um
eine Einzelerſcheinung, ſondern Um ein allgemeines
Auftreten dieſes Schädlings zu handeln. Sind Jhnen
guch von anderer Seite ähnliche Beobachtungen mit-
geteilt worden Worauf iſt das ſtarke Auftreten der

e

Zur Feſtſtellung der Einheitswerte

grober Fahrläſſigkeit

Aus dem Hühnerhof
Die Sihzſtangenniſche im kleinen Hühnerſtall.

Hühnerſtallbauten müſſen billig ſein, weil die
Hühnerhaltung keine große Belaſtung mit Anſchaffungs
koſten verträgt, ſie dürfen aber auch nicht zu leicht ſein,
denn ſonſt bleiben die Tiere darin nicht geſund. Vor
allen Dingen iſt es wichtig, daß die Wände dicht ſind,
damit die Hühner kein Luftzug trifft. Bei freiſtehenden
Bauten läßt ſich das am einfachſten durch die Be
kleidung der Wände mit Dachpappe erreichen Auch
das Dach muß natürlich vollkommen vor Feuchtigkeit
Und Luftzug ſchützen. Bei Gebrauch von Pappe genügt
ſchon ein Gefälle von T. 10. Als Nachtraum braucht
der Stall nur die Maße aufzuweiſen, die ſich aus der
nötigen Sitzſtangenlänge ergeben. Man rechnet auf
jedes Huhn 20 Zentimeter. Den einzelnen Stangen
gibt man einen Abſtand von 40 bis 50 Zentimeter,
ja nach der Raſſe. Zwiſchen der Wand und der erſten
Stange laſſe man 25 bis 30 Zentimeter Zwiſchenraum.

Sehr bewährt hat ſich eine Stallanlage, bei der die
Sitzſtangen etwa 30 Zentimeter über einem erhöhten
Zwiſchenboden angebracht ſind, ſo daß der Fußboden

in ſeiner vollen Fläche zum Scharren dienen kann.
Die Legeneſter bringt man entweder unter dem Sitz
ſtangenboden oder auf der gegenüberliegenden Stall
ſeite ebenfalls erhöht an. Genau genommen bildet bei
dieſer Anordnung der Raum, in dem ſich die Hühner
nachts aufhalten, nur eine Ecke im größeren Scharraum-
bau. Dieſe Ecke ſchützt man noch beſonders, indem man
die Wände auf drei Seiten verdoppelt. Man zieht im
Abſtande von 8 bis 10 Zentimeter von den Außen
wänden, die aus Holz oder Stein ſind, unter Um
ſtänden auch zum Teil zu einem anderen Gebäude
gehören können, an das ſich der Hühnerſtall anlehnt,
eine Bretterwand ein und füllt den Hohlraum mit
Torfmull. Es genügt, wenn dieſe innere Wand von
der Stalldecke bis zu dem Bretterboden reicht, über dem
ſich die Sitzſtangen befinden. Er ruht 80 bis 100 Zenti
meter über dem Erdboden auf Pfählen oder waage

rechten Latten Und wird mit einer Lage Torfmull be
deckt, der dazu dient, den Kot der Tiere einzuhüllen
und geruchlos zu machen. Zu dieſem Zwecke ſtreut
man jeden Tag etwas Torfmüll über die friſchen Ab
gänge Etwa alle acht Tage wird der Boden voll
ſtändig abgeräumt und mit einer neuen Torfmullſchicht
verſehen.

Vorn ſchließen wir die ganze Sitzſtangenniſche in den
Winternächten durch einen Vorhang oder Holzläden,
die oben in Scharnieren oder Haken hängen, ſo daß
ſie gegen die Stalldecke geklappt und daran befeſtigt
werden können. Damit auch das Dach die Wärme zu
ſammenhält, die die Tiere im Nachtraum entwickeln,
wird es wie die Wände doppelt verſchalt und mit Torf
mull gefüllt. Vorhang und Läden ſollen nicht gang
auf das Bodenbrett herunterreichen, damit durch den
offenbleibenden Schlitz friſche Luft zuſtrömen kann. Jn
das Brett am Dach, das die Läden trägt, bohrt man
einige Löcher, damit durch ſie warme, feuchte Luſt ab
ziehen kann. Ein Schieber erlaubt auf einfache Art,
dieſe Luftbewegung zu regeln.

Molkereiabfälle als Geflügelfukter.
Jn der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Geflügel

zeitung“ wurden kürzlich eine Reihe Beiträge über die
Verwertungsmöglichkeit von Magermilch durch Hühner
veröffentlicht, die zeigten, daß das Huhn ein ſehr wert
voller Helfer in der Verwertung der Molkereiabfälle
ſein kann. Da das Huhn Eier, alſo Eiweiß, nur
produzieren kann, wenn es auch ein eiweißreiches
Futtermittel erhält, ſpielt natürlich die Eiweißration
in der Geflügelfütterung eine große Rolle. Jm Früh-
jahr ſind die Ausläuſe am eiweißreichſten, da die
jungen Pflanzen ſehr viele Nährſtoffe beſitzen, auch
bietet der Auslauf Würmer und Kerbtiere in großen
Mengen. Daher werden um dieſe Zeit die meiſten
Eier gelegt. Wollen wir aber die Eierproduktion auf
das ganze Jahr verteilen, dann müſſen wir ſtändig
ein eiweißreiches Futter geben. Die großen Geſlügel-
zuchtbetriebe müſſen deswegen Fiſch und Fleiſchmehl,
vielleicht auch Trockenbuttermilch in großen Mengen
und zu teuren Preiſen einkalfen. Der Landwirt
braucht ſich dieſe Ausgaben nicht, oder nur in be
ſchränktem Maße zu machen, wenn er ſeinen Hühnern
das ganze Jahr über ſo viel Mager- oder Buttermilch
zu trinken gibt, wie ſie aufzünehmen vermögen. Vor
gusſetzung iſt hierbei natürlich, daß die Tiere keine
Möglichkeit haben, an Bach, Fluß oder Jauchengrube
Flüſſigkeiten aufzunehmen. Auch müſſen die Trink
gefäße ſtets ſauber gehalten werden. Wenn man die
Hühner in dieſer Ark hält, kann man mit einer gleich
mäßigen Legektätigkeit, alſo auch mit erhöhter Eiablage,
ebenfalls in den Herbſt- und Wintermoönaten, rechnen.
Ein Verſuch wird jeden, der auch nur wenige Hühner
hält, hiervon überzeugen. Es iſt am beſten, die Mager-
milch ſauer werden zu laſſen, da die Milch in dieſem
ne am wenigſten Verdauungsſtörüngen her
vorru

erfolgte. Die Grünpflücke der Erbſen hat um die Mitte
des Monats begonnen. Die Preiſe liegen nicht allzu
hoch, jedoch über den von der Konſerveninduſtrie im
Frühjahr vorgeſchlägenen Abſchlußpreiſen. Die An
lieferung von Frühkartoffeln iſt mittelſtark. Die Obſt
bäume haben im allgemeinen reichlich Früchte angeſetzt,
nur bei den Birnen und Pflaumen iſt der Frucht
behang trotz gut verlaufener Blüte geringer. Die
Kirſchenernte iſt im Gange. Die bei der Verpachtung
des Obſthanges erzielten Pachtpreiſe ſind viel geringer
als in früheren Jahren.

Beſonders ſtark ſind die Schädigungen der Rüben
durch die Rübenfliege und der Gerſte durch Streifen

Kirſchmade zurückzuführen und was läßt ſich dagegen
unternehmen?

Uns iſt nur bekannt, daß auf dem hieſigen Wochen
markte größere Mengen madiger Kirſchen verkauft
worden ſind. Die Kirſchmaden treten bezirksweiſe auf
und verſeuchen unter Umſtänden ganze Plantkagen.
Sie entwickeln ſich aus den Eiern der Kirſchfliege. Da
dieſes Jnſekt ſeine beſten Entwicklungsbedingungen in
wärmeren Gegenden findet, tritt es beſonders in Süd
deutſchland und in warmen Jahren auch in anderen
Gebieten auf. Das Auftreten dieſer Fliege hat ſchon
ganze Obſtbaugebiete in Verruf gebracht. So hat Eng
land im letzten Sommer ein Einfuhrverbot für deutſche
Süßkirſchen erlaſſen, weil aus dem Rheinlande einige
madige Sendungen feſtgeſtellt worden ſind. Bei der
Bekämpfung ſind die bisherigen Mittel nicht beſonders
erfolgreich geweſen. Jn Amerika, wo die Kirſchfliege
beſonders ſtark auftritt, iſt eine zweimalige Spritzung
mit Bleiarſen Schwefelkalkbrühe kurz vor der Reife
der Früchte üblich. Man bekämpft auch die Puppen
im Boden durch Umgraben oder Bodendesinfektion.
Am leichteſten und billigſten ſind Köderſpritzungen mit
Bleiarſen in der Weiſe, daß in den Kirſchanlagen nur
einige Bäume mit Arſenbrühe, der Melaſſe beigefügt
iſt, beſpritzt werden. Die Kirſchfliegen ſammeln ſich an
dieſen Bäumen, um die zuckerhaltige Spritzbrühe zu
naſchen, wobei ſie ſich vergiften. Zu einer ſolchen
Spritzung iſt es in dieſem Jahre natürlich zu ſpät. Sie
muß in den erſten Tagen des Schwärmens der
Fliegen erfolgen, weil dieſe ſpäter keine flüſſige
Nahrung mehr aufnehmen. Solange das Madigwerden
der Kirſchen nicht verhindert werden kann, muß unter
allen Umſtänden dafür geſorgt werden, daß alle
madigen Kirſchen reſtlos geerntet und einer Ver
wertung zugeführt werden, die eine Weiterentwicklung
der in den Früchten vorhandenen Fliegenmaden nach
Möglichkeit ausſchließt. Bei größeren Mengen haben
die madigen Kirſchen noch als Brennkirſchen Wert und
ſind auch als ſolche verkäuflich. Wer die in dieſem
Jahren befallenen Kirſchen nicht reſtlos erntet und die
Entwicklung der Maden unmöglich macht, hat im
nächſten Jahre mit einem viel ſtärkeren Befall zu
rechnen.

R. M., Leung.
Meine Verſuche, die Abfälle aus dem Garten und

der Hauswirtſchaft in einem Kompoſthaufen richtig zu
verwerten, ſind bisher nicht zu meiner Zufriedenheit
ausgefallen. Wahrſcheinlich liegt das an der Behand
lung. Wie legt man einen Kompoſthaufen richtig an?

krankheit. Flugbrand tritt ebenfalls auf. Geſpinſt
motten und Blattläuſe richten an den Obſtbäumen
Schaden an.

Die Nachfrage für Saugfohlen und ältere Fohle
wächſt. Die mit dem neuen Milchgeſetz verbundene
Belaſtung der Erzeugungskoſten für Milch und Butter
dürfte bei den herrſchenden Preiſen für den Landwirt
kaum tragbar ſein. Da Fettvieh faſt überhaupt nicht
abzuſetzen iſt und genügend Futter heranwächſt, weiſen
faſt alle Betriebe eine erhöhte Beſtandszahl auf. Die
Schweinezucht und maſt wird beeinſiußt durch die
vorläufig nicht begründete Hoffnung auf beſſere Preiſe.
Oft werden fertiggemäſtete Schweine zu den geringen

Die Anlage muß an einer ſchattigen, vor Winden
geſchützten flachen Stelle erfolgen, die bequeme Ge
legenheit zur An und Abfuhr ſowie genügenden Platz
zum Urſetzen bietet. Den Untergrund des Miſch
düngerhaufens bedeckt man mit einer ungefähr fünf
Zenkimeter ſtarken Torfmullſchicht und gibt dem Ganzen
die Form eines Rechteckes von 4 bis 8 Meter Länge,
2 bis 3 Meter Breite und 1 bis höchſtens 2 Meter
Höhe, ſo daß der Sauerſtoff der Luſt bis in das
Innere vordringen und die Zerſetzung der verſchiedenen
Stoffe ſich vollziehen kann. Bezweckt doch die Her
ſtellungsart des Miſchdüngers, die in den Abfällen ent
haltenen Nährſtoffe löslich zu machen, ſie in einem für
die Pflanzenwurzeln aufnehmbaren Zuſtand zu ver
ſetzen. Dieſer Vorgang würde nur ſehr langſam vor
ſich gehen und hätte überdies große Verluſte an Stick
ſtoff durch Verflüchtigung von Ammoniak im Gefolge,
wenn man alle die Abfälle aus Haus, Hof und Garten
ohne Bindung aufeinanderſchichten wollte. Sie ſetzen
vielmehr jauchegetränkten Törfmull zu, der zudem in
trockenen Sommerzeiten einen mittleren Feuchtigkeits-
zuſtand des Miſchdüngerhaufens ſicherſtellt, den Miſch
dünger weſentlich verbeſſert und eine weit vorteilhaſtere
Verwendung der Jauche darſtellt, als wenn man ſie
unvermiſcht oder als Dungguß benutzt. Das zwei bis
dreimal jährlich vorzunehmende Umſtechen legt man
aus wirtſchaftlichrechneriſchen Gründen in eine arbeits
arme Zeit, wobei jedesmal ein Ballen Torfmull feucht
mit verarbeitet wird. Jm Laufe der Zeit löſen ſich die
organiſchen Stoffe auf, die mineraliſchen und ſtickſtoff
haltigen werden löslich, die wiederum von den erdigen
und Torfmullbeſtandteilen aufgenommen werden, ſo
daß ſchließlich ein feinkrümeliges Gemenge verbleibt,
das reich an humoſen Beſtandteilen und aufnehmbaren
Stoffen iſt.

H. H., Mücheln.
Unter meinen Leghornküken ſind eine Anzahl Tiere,

die anſcheinend krank ſind. Sie ſind jetzt drei Monate
alt und haben ſich gut entwickelt. Seit einiger Zeit
ſind ſie aber nicht mehr ſo lebhaft und bleiben auch
in der Entwicklung zurück. Läßt ſich gegen dieſe Er
ſcheinung etwas unternehmen?

Offenbar handelt es ſich um eine Kriſis, die in der
Entwicklung der Küken beim Austauſch des Küken
gefieders gegen das Gefieder des Huhnes auftritt Be
den Leghorn und den kleineren Raſſen beginnt der
Austauſch des Gefieders im dritten Monat. Bei den
größeren Raſſen bedeutend ſpäter. In dieſer Zeit
brauchen die Küken nebſt knochen- und muskelbildendem

Preiſen nicht abgegeben, Sauen trotz des Überbeſtandes
weiter zugelaſſen

Der Stand der Forſtkulturen iſt infolge der gün
ſtigen Witterung gut. Den Teichwirtſchaften ſtand bis
her reichlich Waſſer zur Verfügung. Der Abwuchs ver
lief normal. Die Wollhaändkrabbe iſt vorübergehend
verſchwunden, da ſie ſich in der Zeit der Häutung
befindet

Der Bedarf an männlichen Arbeitskräften kann
überall gedeckt werden, dagegen fehlt es an weiblichen
Ställperſonal.

Die Getreidevorräte dürften jetzt reſtlos verkauft
ſein. Die Kartoffelpreiſe blieben weiterhin gut. Der
Spargel war ſehr billig. Auch für Obſt und Gemüſe
wird wenig gezahlt. Gänzlich unzureichend ſind die
Preiſe für Schlachtvieh und tieriſche Produkte Die
Nachfrage an Vieh iſt erheblich zurückgegangen. Land
butter iſt ſchwer abzuſetzen. Der Landwirt erhält für
Vollmilch 11 bis 12 Pf. je Liter, für Butter 1,20 bis
1,30 M. je Pfund, für Eier 5 Pf. je Stück. Dem-
gegenüber ſind die land wirtſchaftlichen Bedarfsgegen
ſtände nur wenig billiger geworden. Die hohen Hand
werkerlöhne geben nach wie vor Anlaß zu Klagen

Aufteilungen von größeren Gütern zu Bauernſied
lungen werden zur Zeit in den Kreiſen Wittenberg,
Schweinitz, Torgau und Oſterburg vorgenommen. Ab
geſehen von wenigen Einzelfällen, in denen für Par
zellen normale und höhere Preiſe gezahlt wurden,
ſinken die Preiſe auf dem Grundſtücksmarkt immer
mehr.

Die Erhöhung des Reichsbankdiskonts bedeutet im
Hinblick auf die gegenwärtig einnahmeärmſte Zeit
ſpanne und angeſichts der immer näherrückenden Ernte
einen ſchweren Schlag. Aus allen Teilen der Provinz
liegen Meldungen über Kreditknappheit, ſteigendes
Kreditbedürfnis, Erhöhung der Zinſen und Ausſichts
loſigkeit der Leiſtung von Rückzählungen vor.

In der Altmark, beſonders aber im Eichsfelde, kam
es durch ſtarke Gewitterniederſchläge mit Hagel zu
ſtarken Verwüſtungen der Fluren.

Kurz und gut
Bei der Halkung von Geflügel guf kleinen Flächen

muß ſehr darauf geachtet werden, daß der Boden der
Ausläufe geſund bleibt. Solange ſich kräftiger Nach
wuchs darin behauptet, braucht man keine Ver
ſeuchung zu befürchten, weil die treibenden Pflanzen
den Dünger der Hühner verbrauchen. Die Frage:
Wieviel Hühner kann man ohne Gefahr auf einem
beſtimmten Raum halten? läßt ſich kaum allgemein
beantworten. Dabei ſpielt ſchon die Raſſe eine Rolle,
denn die lebhafteſten erfordern am meiſten Raum
Ebenſo wichtig iſt die Vodenart, denn Sand kann
ſtärker beſetzt werden, als es für Lehm tunlich iſt.
Auch die Form des Auslaufs iſt von Bedeutung, denn
ein langer, ſchmaler Streifen bietet bei gleichem
Flächenräum mehr Tieren Laufgelegenheit, als ein
quadratiſcher Platz. Die Hauptſache iſt, daß der
Züchter ſorgfältig auf alle Anzeichen achtet. Ver
ſchwindet das Gras und bilden ſich kahle Stellen im
Raſen, ſo iſt es an der Zeit, die Hühnerzahl zu be
ſchränken, wird ſein Wuchs zu geil und üppig, ſo
kann man noch Hühner hinzubringen. Bei der enk
ſprechenden Sorgfalt bleiben ſelbſt kleinere Ausläufe
lange Jahre brauchbar. Bei beſchränktem Platze ſoll
man den Stall in die Mitte ſetzen und zwei Laufräume
bilden, dieſe werden dann abwechſelnd benutzt, ſo daß
ſtets der reine Teil ſich ausruht ünd die Pflanzen ſich
neu beſtocken. Zur Not kann man den einen Raum
als Hausgarten benutzen und in ihm Gemüſe pflanzen,
beſſer iſt es, Gras und Klee auszuſäen, damit die
Hühner wenigſtens ein paar Monate Weide haben.
Wird jedesmal tief umgegraben, dann können die
Hühner ohne Gefahr lange Jahre auf dem kleinen
Raum bleiben.

Futter auch ſolches, daß die Stoffe zur Federbildung
liefert. Als beſonders geeignet wird abgebrühte Klee
empfohlen. Die Kleie wird am beſten als Frühfutter
vom dritten Monat an gegeben.

J. S., Weißenfels.
Iſt es richtig, wenn man ſchon jetzt die Blätter an

den Zwiebeln Umknickt, um damit die Ernte zu be
ſchleunigen? Wie wirkt ſich dieſe Maßnahme auf das
Wachstum der Zwiebeln aus?

Durch das Umbrechen oder Umknicken der Blätter
wird die Reife gewaltſam herbeigeführt. Dieſe Maß
nahme muß jedoch auf die Haltbarkeit der Zwiebeln
ſchädlich wirken, wenn ſie zu früh vorgenommen wird.
Sie ſollte deswegen nur dann angewandt werden, wenn
die Reifezeit ſchon überſchritten iſt, alſo etwa Mitte
Auguſt. Praktiſch wird das nur dann vorkommen,
wenn infolge einer Regenperiode nicht geerntet werden
kann und die Zwiebeln zu neuer Knollenbildung an
geregt werden. Sobald die Blätter aber ſchlaff werden
und ſich zur Seite neigen, oder die Blattſpitzen ab
ſterben, iſt ein Umknicken überhaupt nicht mehr not
wendig, beides ſind untrügliche Zeichen, daß die
Zwiebeln ihrer Reife entgegengehen.

N. N., Wallendorf.
Meine Obſtbäume haben einen mittelmäßigen

Fruchtanſatz, während benachbarte Bäume, beſonders
auch an den Straßen, reichlich angeſetzt haben. Aber
auch dieſer geringe Fruchtanſatz entwickelt ſich nur ſehr
langſam, obwohl ich fleißig gegoſſen habe. Woran
mag es liegen, daß die Bäume ſo ſchlecht tragen?

Wenn mehrere Bäume dieſelbe Erſcheinung zeigen,
ſo iſt beſtimmt damit zu rechnen, daß ſie entweder
ungenügend gedüngt worden ſind, oder aber die Be
wäſſerung unzureichend war. Das Gießen der Obſt
bäume iſt in den vorangegangenen trockenen Wochen
meiſt nicht ausreichend geweſen. An derartig heißen
Tagen iſt eine durchdringende Bewäſſerung notwendig
Wahrſcheinlich ſind Jhre Bäume aber uünterernährt.
Wenn die Bäume reiche Ernte bringen ſollen, dann
brauchen ſie Kali, Phosphorſäure, Stickſtoff und Kalk,
Fehlt einer dieſer Stoffe, ſo kann mit einer vollen
Ernte nicht gerechnet werden. Bei ſtark treibenden
Bäumen iſt eine Stickſtoffgabe zwecklos, dagegen muß
Kali, Kalk und Phosphorſäure gegeben werden
Zeigen die Bäume keinen Holztrieb, aber ſtarken
Fruchtanſatz, ſo fehlt Stickſtoff, Kali und Kalk.

Verant wortlich Hermann Jerr, Merſeburg.
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Aus Mitteldentſchland

Tauſend Kinder in Zelten.
F. Wernigerode. Jn der Nähe des Johanneſer

Schachtes entſteht zur Zeit eine Zeltſtadt,
1000 Kindern im Alter von 10 hie 14 Jahren be
völkert werden wird. Die Kinder kommen aus
Mitteldeutſchland aus Weſtfalen und Schle
ſien, um im Oberharz einen vierwöchigen nthalt

zu verbringen. S es
Großfeuer in Magdeburg

z FfMagdeburg. Ein gefährliches Großfeuer wütete
in dem Neuen Packhof an der Elbe. Der Neue Pack
hof iſt ein großes etwa 100 Jahre altes Lagerhaus.
Kurz nach 11.30 Uhr bemerkte ein vorübergehender
Zollbeamter hellen Feuerſchein. Er glarmierte die
Wehr, und der daraufhin herbeieilende Löſchzug rief
ſofort ſämtliche anderen Löſchzüge Magdeburgs herbei.
Im Kellergeſchoß des Packhofes lagerten Slfaäſſer. Jn
der Nachbarſchaft war Salpeter aufgeſtapelt. Die
Flammen griffen unter mächtiger Rauchentwicklung
raſend ſchnell um ſich und hatten bald das Gebält
eines Teiles der unteren Konſtruktion des Gebäudes
ergriffen

Die Löſchmannſchaften waren ſehr gefährdet, da das
brennende Sl ſchon eine Anzahl von Eiſenfäſſer zur
Glut gebracht hatte.

Mehrere Fäſſer explodierten mit gewaltigem Knall,

Nach etwa eineinhalbſtündiger Arbeit konnte die
ſchlimmſte Gefahr als beſeitigt gelten. Bald danach
war das Feuer gelöſcht. Der Neue Packhof genügt
nicht im entfernteſten den modernen Anſprüchen an
Feuerſicherung. Magdeburger und Wittenberger
Firmen ſind erheblich geſchädigt. Die Urſache des
Feuers iſt noch nicht ermittelt. Es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß Brandſtiftung vorliegt.

Wirbelſturm über Deſſau
Deſſau. Ein ſchwerer Wirbelſturm ging über die

weſtlichen Vororte von Deſſau nieder. Die Waſſer
maſſen ſetzten die Junkerswerke, und zwar Büro
und Werkräume im Erdgeſchoß völlig unter
Waſſer. Ein Fahrradſtand wurde über zwanzig
Meter durch die Luft geſchleudert Auf dem Flug
platz ſelbſt riß der Orkan die Verankerung etlicher
Flugzeuge los und warf die Maſchinen in die Höhe.
Jn einer Gärtnerei wurde das Dach fünfzig Meter
weit ins Feld geſchleudert. Auch verſchiedene Häuſer
und Gaſtwirtſchaffen wurden überſchwemmt. In
Eichen, Birken und Kiefernwäldern hat der Sturm
Hunderte von Bäumen umgeknickt. Auf den Land
ſtraßen wurden die Telegraphenmaſte wie Streichhölzer
abgebrochen. Der geſamte Telephonverkehr weſtlich
von Deſſau iſt geſtört.

Noch einmal Mordprozeß Peter.
10 Jahre Zuchthaus.

Gera. Das Schwurgericht in Gera verhan
delte zum zweiten Male in der Mordſache Peter.

m 9. Auguſt 1930 wurde, wie erinnerlich, Frau
Marta Peter aus Gera ermordet und einige Wochen
ſpäter im Stadtwalde vergraben aufgefunden r
Ehemann, der Schloſſer Peler, wurde im Jannar

J. vom Schwurgericht, obwohl er leugnete, auf
Grund eines IJndizienbeweiſes wegen Totſchlags zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Dieſes Urteil hatte
das RPeichsgericht im Strafausmaß aufgehoben, da
das Schwurgericht nicht genügend geprüft habe, ob

ter micht die Tat im Aſfekt, alſo ohne überlegung,
n e e habe. Peter wies erneut die Taterſchaft

i von ſich. Er ſchilderte das ſchlechte Zuſammen
e mit ſeiner Frau, die er als ſtreitſüchtig undgewalttätig kennzeichnete, ſo daß die Scheidung an
geſtrebt wurde. Die Ausſagen der Zeugen ergaben
im allgemeinen das gleiche Bild. Das Urteil lauteteauf 10 Jahre Buchter und 5 Jahre Ehrenrechts-
verluſt. Jn der Urteilsbegründung wird geſagt, daß
die Anwendung des S 218 Totſchlag im Affektſ nicht
in Frage kommen könne, da eine ſchwere Beleidigung
des Angeklagten durch das Verhalten ſeiner Frau
wicht anerkannt werden könne. In Anbetracht der
Tatſache aber, daß die Frau eine liederliche Perſon
geweſen ſei, habe das Gericht eine Milderung der
Strafe für angemeſſen erachtet.

14 Verletzte bei einem Autobusunglück.
Ampferſtedt (Landkreis Weimar). Ein von Ger a

in Richtung Weimar fahrender Autobus geriet in
der Nähe von Umpferſtedt auf gerader Chauſſee ins
Schleudern und ſtürzte um. 14 Jnſaſſen wurden
verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Mi dies litt gecieee

28) (Nachdruck verboten.Da brachte es Klaas nicht übers Herz, dem Heimat
begeiſterten zu ſagen, daß ihr Zug in elf Minuten
ginge; er ließ den Kutſcher nach dem ieberhotel
fahren, nahm zwei Zimmer und legte ſich auf ein paar

e e ar gedachte mit dem morgigen Frühzug nach
Heidelberg zu fahren und malte ſich die freudige über
raſchung Friedels aus.

Um halb ſieben weckte ihn Thomas.
Sie kletterten wieder in eine Droſchke und fuhren

hinaus nach St. Pauli.
Menſchen aller Nationen wogten durcheinander, die

engen Straßen konnten die ünterhaltungsluſtigen See
leute aller Länder gar nicht faſſen. Die Vergnügungs
lokale waren voll von, Matroſen mit ihren Mädels,
Muſik klang aus allen Cafés, Betrunkene torkelten
herum. Neger grinſten und ſangen freche Lieder, in
einer Bar boxten ein Schwede und ein Engländer unter
dem Gejohle der Zuſchauer, weil der Engländer die
e des Schweden gar zu auffordernd angeſehen

atte.

In einem großen Kaffeehaus kehrten Thomas und
Dr. Klaas ein.

Die Kapelle ſpielte Schlagerlieder und das Publi
kum ſang mit.

Dr. Klaas ergriff e eine Zeitung, die
neben ihm auf dem Stühle lag. Es war ein Heidel-
berger Blatt, und Klaas ſchlüg es intereſſiert auf.
Gleichgültige Berichte und Artikel überflog er, und
eben wollte er das Blatt fortlegen, da fiel ſein Blick
auf eine Notiz unter Familienanzeigen.

„Jn der Heiligegeiſtkirche findet Sonntag, den
Z. die kirchliche Trauung des A. R. Huf mit
Fräulein Friedel Bulicke ſtatt. Die heilige Hand
lung vollzieht Pfarrer Niemayer.“
Blaß bis auf die Lippen ward Klaas. Seine

Hände zitterten und er fühlte, wie ihm das Herg bis
zum Halſe hinaufſchlug.

Thomas, der eben einen Grog bis zur Neige ver
tilgt hatte, bemerkte die Bläſſe des Arztes.

„Herr Doktor, was iſt Jhnen?“

e

erſchoß ſich in der Wohnung ſeines

vater wegen ſchlechter Schularbeiten geſchlagen worden

Anwetter verwü

ee

ſtet das weſtliche Erzgebirge

Die Verwüſtungen des Hochwaſſ

Uber dem weſtlichen Erzgebirge zwiſchen

Förſterhaus beſchoſſen.
Eiſenach. Auf das in der Weſtſtadt in Waldes

nähe gelegene Haus des Förſters Saſfſfrath, derS bei einem Zuſammenſtoß mit Wilderern zwei
Wilddiebe in der Notwehr erſchoß, wurden aus dem
Walde 10 ſcharfe Schüſſe abgegeben. Die Hausmauer
weiſt deutlich verſchiedene Einſchläge auf. Verletzt
wurde niemand. Saffrath liegt noch wegen ſeiner beidem Feuergefecht mit den Wilderern halten Arm
verletzung im Krankenhaus. Die von zwei Forſt
beamken ſofort aufgenommene Verfolgung blieb
exſfolg los. Man vermutet einen Racheakt von
Wilddieben.

Zwei Schülerſelbſtmorde in Göttingen.
Gölkingen. Auf einer Bank in der Nähe des

n e e wurde früh ein Oberprimaner, Sohn
eines Lehrers, erſchoſſen aufgefunden. Der junge
Mann hatte ſich mit einem Gewehr einen Schuß in die
Schläfe beigebracht, der ſofort ödlich wirkte Der
Grund der Dat iſt nicht feſtgeſtellt. Am ſelben Abend

Großvaters noch
ein 12jähriger Schüler. Er war von ſeinem Groß

v ſchluckte mühſam, dann zeigte er Thomas die
otiz.

Der las ſie langſam durch, ſchüttelte den Kopf und
ſagte dann: „Nicht möglichl! Wird ein Druckfehler
Hielt aber inne mitten im Satz, als er in Klaas'
Augen blickte. Unſäglich leid dat ihm der Mann, der
der Geliebten wegen herübergekommen war und nun
ein paar Kilometer entfernt von ihr ſaß und nicht in
die geliebten Arme eilen konnte.

Klaas zermarterte ſich inzwiſchen das Gehirn, wie
er doch noch zurechtkommen könnte Den letzten Zug
hatten ſie verpaßt. Ein Flugzeug?

Er ſprang auf. Lief ans Telephon. Noch blaſſer
kehrte er zurück. Ein Flugzeug um dieſe Stunde zu
chärtern, war ein Ding der Unmöglichkeit Wegen des
herrſchenden Bodennebels wollte kein Pilot auf
ſteigen. Zwei, drei Kognaks ſtürzte der Verzweifelte
in ſich hinein

Plötzlich ſprang er auf.
„Kellner! Zahlen!“ Er warf einen Zehnmark

ſchein auf den Tiſch, griff nach dem Hute, ſtieß einen
Stuhl um, hörte nicht das Schimpfen eines dicken
Herrn, dem er den Mokka auf die Hoſe ſchüttete, ſah
nur, wie Thomas gleichfalls ſeinen Hut und Mantel
nahm und ſtürmte hinaus aus dem CEafeé, in welchem
e Kapellmeiſter ſoeben eine neue Piece zu dirigieren

egann.
„Thomas“, fragte er ächzend, „wiſſen Sie hier

irgendwo ein Automobilgeſchäſt oder Garage?“
„Wollen mal ſeh'n ſagte Thomas, „aber ichglaube, wir müſſen da nach am zurück.“
Sie hielten eine leere Autödroſchke an.
Klaas verſprach dem Chauffeur eine Belohnung,

falls er Hamburg in zehn Minuten erreiche.
„Fahren Sie los! Raſchl“

Der Wagen ſauſte durch St. Pauli.
ſchimpften hinter ihnen her. Ein Schutzmann fuchtelte
mit den Händen in der Luft herum, aber ſie waren
ſchon vorbei, ehe er die Nummer notieren konnte.

Um ein Haar hätten ſie einen Betrunkenen um
gefahren, der im Scheinwerferlicht herumtorkelte. Dann
z paar ſtille, faſt unbeleuchtete Straßen, 50, 60,
70 Kilometer vorwärts, vorwärts.

Sie kamen in Hamburg an. t
Die erſte Garage war geſchloſſen. Ein Nacht

wächter, der vor dem Tore ſaß, war keine Perſönlich

Matroſen

keit, mit der man unterhandeln konnte

Zerſtörte Eiſenbahnſtrecke beim Bahnhof Erla,
Schwarzenberg und Johänngeorgenſtadt gingen derartig ſchwere

Wolkenbrüche nieder, daß die kleinen Gebirgsbäche zu reißenden Flüſſen anwuch
bare Verwüſtungen anrichteten. Auf mehreren Eiſenbahnlinien mußte der Verkehr

ers in Antonstal bei Schwarzenberg, wo der Waſſerſtrom rieſige Bäume
entwurzelte und Häuſer einriß.

ſen und überall furcht
eingeſtellt werden.

und begab ſich darauf in ein Nebenzimmer, wo eine
Waffe verſchlöſſen aufberwahrt wird. Dort wurde er
ſpäter von ſeinem Großvater mit einem Hergſchuß
tot aufgefunden

Eine Lebensretterin.

Richelsdorf. Als ein Bäckergeſelle und ein Auto
ſchloſſer, die des Schwimmens unkundig waren, im
Pochteich, nahe der Richelsdorfer Hütte, badeten, gingen

ſie an der tiefſten Stelle unter. Die 17jährige
Margarete König rettete beide unter eigener

Koloniſtenſchickſal
Ein Leipziger in Neugnineg ermordet.

Leipzig. Vor einiger Zeit iſt im Morobe
Bezirk im Mandatsgebiek Reuguineg der deukſche

Lebensgefahr

LändereienUnkernehmer Hellmut Baum, ein gebürkiger Leipziger, von Eingeborenen überfallen und
mit ſieben ſeiner Diener ermordet worden.

Baum war von Beru f. Kaufmann, lebte aber ſchon
ſeit über 20 Jahren in Neuguineg, er verließ dieſes
Land auch während des Krieges nicht, obwohl er aus

Weiter!

gewieſen worden war. Nachdem ſich der Deutſchenhaß

wieder gelegt hatte, entſchloß er ſich, auf das neu
entdeckte Goldfeld zu gehen. Da er mit einem Teil
haber an der Ausbeute beteiligt war, unternahm er in
ſeiner freien Zeit Forſchungsreiſen in noch
verſchloſſene Gebiete, und auf einer ſolchen Fahrt iſt
er von den Eingeborenenſtämmen ermordet worden,
zu denen er als erſter Weißer kam.

Die alte Unſitte.
Leipzig. Bei der Durchfahrt durch den Ort

Liebertwolkwitz am Sonntagnachmittag verlor der 21
Jahre alte Student Frißz Bagtz aus Leipzig-Volk-
marksdorf, der ſich zuſammen mit zwei anderen jungen
Leuten an einen Kraftwagen angehängt hatte, die Ge
walt über ſein Rad, ſtürzte und kam ſo unglücklich
unter das Gefährt zu liegen, daß die Räder über ihn
hinweggingen. Mit ſchweren inneren Verletzüngen,
einem Oberarmbruch und einer Rippenquetſchüng
würde der Verunglückte dem Krankenhaus zugeführt,
wo er bald darauf verſtorben iſt.

Ein Naturlehrpfad
im Leipziger Roſenkal.

Leipzig. Aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens
des Naturkundlichen Heimatmuſeums der
Stadt Leipzig (gegründet vom Leipziger Lehrer
verein) hat die Muſeumsleitung aus einer Spende des
Sächſiſchen Lehrervereins einen Naturleh rpfas
im Roſental angelegt, der am Montag der Sffent
lichkeit übergeben wurde. Die Jdee zur Errichtung
von Naturpfaden ſtammt aus den Vereinigten Stagten
von Nordamerika, wo 1925 durch das American
Muſeum of Newyork der erſte „nature trail“ angelegt
wurde mit dem Zweck, durch Anbringung von Schildern
längs eines nakürlichen Pfads naturkundliche Be
lehrung zu bieten und in ungezwungener Form Natur
kenntniſſe zu vermitteln. Jn Deutſchland wurde der
erſte Naturpfad durch das Muſeum für Naturkunde in
Berlin in Gemeinſchaft mit der Stagtlichen Stelle für
Naturdenkmalpflege im vergangenen Jahr in dem Bre
dower Forſt bei Spandau errichtet.

Der Leipziger Pfad iſt der Zweite derartige Pfad
in Deutſchland. Um den Zweck, der damit verfolgt
wird, klarer zum Ausdruck zu bringen, wählte man
hier die Bezeichnung „Naturlehrpfad“. Die Anlegung
des Pfads erfolgte im Roſental, obwohl dieſes nur für
pflanzenkundliche Belehrung geeignet iſt, weil es einen
Teil des für die Leipziger Landſchaft typiſchen Auen
waldes darſtellt und weil in Leipzigs näherer Um
gebung kein Weg zu finden war, bei deſſen Begehung
leichzeitig botaniſche, zoologiſche, geologiſche und prähiſtoe ſche Belehrungen hätten geboten werden können.

Kleine Urſache, große Wirkung
t Großſkockwitz bei Pegau. Als ein Lieferwagen

den Ort paſſierte, löſte ſich die Wagenplane Und
flatterte im Wind umher. Dadurch ſcheute ein Pferd,
das vor einen Schlepprechen geſpannt war und blieb
plötzlich vor dem Wagen quer zur Straße ſtehen. Der
Lenker des Autos mußte ſcharf bremſen, wodurch der
Wagen ſofort in eine andere Richtung geriet und einen
Radfahrer anfuhr. Dieſer wurde ſchwer verletzt und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Die Töpfer ſtreiken.
Plauen. In der Kreishauptmannſchaft Zwichau

ſind die Töpfer in den Streik getreten. Sie verlangen
1,60 RM. Stundenlohn, den die Arbeitgeber nicht be
willigen wollen. Jn Plauen ſind die Töpfermeiſter
bereit, ihren Arbeitnehmern einen Stundenlohn von
1,35 RM. zu zahlen.

Die Dresdener Ausſtellungen
rentieren ſich nicht.

F. Dresden. Das Dresdener Stadtverordneten
kollegium hat von einer Mitteilung des Rates Kennt
nis genommen, wonach der Verein Jahresſchau
deutſcher Arbeit und der Verein Jnter-
nationale Hygieneausſtellung ſich mitSchluß der diesjährigen Ausſtellung auflöſen. Die
Veranſtaltung künftiger Ausſtellungen ſoll in die Hand
der Stadt gelegt werden, die nun eine eigene Aus
ſtellungspolitik verfolgen will.

Jn der Sächſiſchen Schweiz abgeſtürzt.
f. Bad 5-Schandau. Beim Klektern an der

Falkenſteinwand ſtürzte der 23 Jahre alte Scholz
aus Dresden aus beträchtlicher Höhe ab. Er ſollte
ſchwerverletzt dem Schandauer Krankenhaus zugeführt
Wein ſtarb aber bereits auf dem Transporl
dorthin
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In einer anderen Garage war der Beſitzer zwar
anweſend, hatte aber weder ein Auto zu vermieten,
noch eines zu verkaufen.

Dasſelbe in drei, vier anderen Garagen.
Verzweifelt ſtand Klaas vor dem Wagen.
„Wenn wir nicht innerhalb einer Stunde ein Auto

bekommen, in dem wir losfahren können
Leben nicht einen Pfennig wert! achgte Klaas.
wandte er ſich an den Chauffeur.
über Land fahren? Oder wollen Si
verkaufen?“

„Leider geht das nicht, mein Herr!

iſt mein
Dann

„Wollen Sie mich
e mir den Wagen

Jch bin nurangeſtellter Chauffeur und kann das nicht machen.
Außerdem kämen Sie mit dem alten Wagen keine
500 Kilometer, geſchweige denn ein paar tauſend!“

aber einen Wagen haben.glee ſnn auf.
„Depeſchieren Sie d
„Das nützt nichts“,

doch die Telegramme auf, Huf und B
er erkannt, daß

Herr Doktor!“

Sofort!“

agte Klaas, „ſte fangen ja

Huf und Bulicke ſie im ungewiſſen ließen.
ſtand da, nah und doch ſo fern

Plötzlich kam ihm eine Jdee.
„Zum nächſten Kaffeehaus!“ ſchrie er.
Sie ſauſten los.

e ulicke.“ Klar hatteFriedel betrogen worden war. Daß
Und er

Hellerleuchtet ſpiegelte ſich das Licht des Café
„Vaterland“ auf dem naſſen Aſphalt.

geben.
Eine Autoverkaufsgeſellſchaft rief er an.
Er hatte Glück.

Büro und arbeitete.
Wieder jagte die Autodroſ

und hielt dann vor dem Aut

Klaas ſtürmte hinein, ließ ſich das Telephonbuch

Der Beſttzer ſaß noch in ſeinem

chke durch die Straßen
omobilladen, der dunkel

und in die Finſternis gehüllt dalag. Der Beſitzer ſtand
in der Tür
da um Mitternacht ein Auto kaufen wollte.

„Haben Sie einen e
Klaas bereits in der T

„Jawohl!“ antwortete der Autohändler.
Sie, bitte, näher.

und empfing den merkwürdigen Mann, der

ingefahrenen Wagen?“ fragte
ür.

„Treten
Und er ſchaltete das Licht im Laden

ein. Wagen ſtanden herum Große, kleine, Laſt und
Perſönenwagen.

„Jch muß
keuchte Klaas, „ich
was er in ſich hat!“

eine Überlandfahrt machen, mein Herr“,
brauche einen Wagen, der hergibt,

Der Autohändler zeigte auf einen Wagen, der in
der Nähe des Fenſters ſtand.

„Wenn ich Jhnen raten darf, nehmen Sie dieſen
hier! Ich habe ihn ſelbſt bereits 1500 Kilometer ge
fahren. Sie werden zufrieden ſein

Hlaas zog das Scheckbuch. Legitimierte ſich. Der
Händler machte eine kleine Verbeugung, nannte einen
Preis, der Klaas gar nicht hoch vorkam, nahm dann
den Travellerſcheck entgegen. Mit vereinten Kräften
rollten ſie den Wagen hinaus auf den Hof, ſüllten
Benzin auf und nach kurzen Bemühungen ſprang der
Motor an.

Der Wagen rollte aus dem dunklen Hausflur hinaus
auf die Straße. Der Händler hob die Hand zum
Gruße, machte nochmals eine Verbeugung, rief: „Hals
und Beinbruchl“ Aber ſchon rollte der Wagen um
die e.

Die Reflexlichter der Alſter flitzten vorüber, Muſik
fetzen drangen an das Ohr der Automobiliſten, der
Brunnen auf dem Gänſemarkt hob ſich ab gegen das
Licht einer Gaslaterne. Hinunker die Straße, vor
bei an alten, winkeligen Häuſern ging die Fahrt.

Mit feſter Hand hielt Dr. Klaas das Steuerrad des
Wagens, deſſen Motor gleichmäßig ſurrte, Klags blickte
en Alles hing von ſeinen Nerven und vom

unktionieren der Maſchine ab. Thomas lehnte ſich
zurück in die Polſter. Der Nachtwind wehte kühler um
die Fahrer, eine letzte Laterne kam ihnen entgegen,
dann ein paar Vorſtadthäuſer im Nachtdunkel, eine mit
Bäumen bepflangzte Landſtraße lag vor ihnen. Klaas
ſtoppte ab. Er vrientierte ſich mit Hilfe der ihm von
dem Autohändler mitgegebenen Karke, der Weg nach
Hannover lag vor ihm. Er ließ den Motor wieder
anlaufen, gab Gas und der Wagen ſauſte vorwärts
als ob er wüßte, worum es ginge.

Die Nacht nahm Fahrer und Gefährt auf.
Scharf wehte der Wind um das Automobil, das ſich

mit 80-KilometerGeſchwindigkeit ihm entgegenwarf.

Setz' den Hut auf, Mutter!“ Friedel ſtand vor dem
Spiegel, hatte den Myrtenkranz in den Händen und
betrachtete ihn wehmütig. Das weiße Spißenkleid ſaß
ihr wie angegoſſen und ließ ihre Geſtalt noch ſchlanker
und vorteilhafter erſcheinen.

„Am liebſten blieb ich daheim“, ſagte Mutter Bu
licke, „aber um deinetwillen

Schluß folgt.
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Aus aller Welt
Der Scheldeteich durchbrochen.

Infolge der ſtarken Regenfälle wurde der Schelde
deich in Auſtreweel bei Ankwerpen an zwei
Stellen durchbrochen. Das ganze Dorf iſt
überſchwemmk. Die Bevölkerung flieht. 200 Hektar
ſtehen unker Waſſer. Der angerichtete Schaden iſt
beträchklich.

Mulker und Kind unker dem D-Zug.
In ſelbſtmörderiſcher Abſicht warf ſich die 22jährige

Ehefrau Frida Loebig aus Griesheim mit ren
jährigen Kinde zwiſchen Darmſtadt und Ebers
bach (Bergſtraße) vor dem D-Zug. Die junge Frau
wurde ſofort getötet, das Kind erlitt ſchwere Ver
letzungen.

Veuſchnee im Allgäu
Auf ſtarke Hitze folgte im Allgäun plötzlich ein

Teinperaturumſchlag, der in den Allgäuer Hoch
alpen ſich in überraſchender Kälte und in Schnee-
fällen bemerkbar machte. Die Berge ſind bis
unter 2000 Meter Höhe in ein weißes Gewand ge
hüllt. Der Neuſchnee erreicht eine Höhe bis zu 20
Zentimeter, ſo daß Hochalpentouren nur unter Vor
ſichtsmaßregeln auszuführen ſind. Gleichzeitig ging
über die Lechtaler Hochalpen bei Reutte und im Tann-
heimer Tale ein ſchweres Unwetter nieder
das eine Reihe von Ortſchaften ſtark verwüſtete,
Hagelſchloßen in Taubeneigröße richteten mit Sturm
fluten an Häuſern, Gärten und Feldern großen
Schaden an, Dächer wurden durchgeſchlagen und
großer Glasſchaden angerichtet. Die Ernteeinbußen
ſind außerordentlich hoch.

Der Schnee gibt ſie wieder frei.
Wie noch erinnerlich ſein dürfte, hatte der heurige

ſtrenge Winter viele Bergopfer gefordert. Jn den
öſterreichiſchen Bergen wurden vorſichtiger Schätzung
nach 50 Touriſten als vermißt gemeldet Nun aber
häufen ſich die Meldungen, daß dieſe vermißten Tou
riſten wiedergefunden werden. Infolge der großen
Hitze iſt auf den Bergen eine ſtarke Schneeſchmelze
eingetreten, ſo daß an denjenigen Stellen, wo die Ver
mißten ihren Tod gefunden haben, die Leichen ge
fünden werden können. Ein ſchauriger Anblick! So
konnten am Hohen Geröll an der bayeriſchöſter
reichiſchen Grenze zwei Touriſten gefunden werden,
die ſeit Weihnachten vermißt waren. Jm Navistal,
öſtlich der Wattenſer Lizum bei Innsbruck, wurden
nun auch jene drei reichsdeutſchen Studenten, die am
24. Januar auf einer Skiwanderung den weißen Tod
fanden, geborgen. Es iſt in dieſen Tagen großer
Hitze im Alpenland keine außergewöhnliche Seltenheit,
wenn man auf Bergtouren den ſchaurigen überreſten
der Opfer des weißen Todes begegnet.

Attentat auf eine Schauſpielerin
in Altheide

Blulkat eines eiferſüchtigen Schauſpielers.

Der am hieſigen Kurtheater beſchäftigte Schauſpieler und Opernſänger Didio Epſſt a der et
Künſtlernamen Eſte trägt, ſtellte ſich bei der Polizei
mit der Angabe, er habe ſeine Kollegin, die Schau
ſpielerin Erika Mott vom Schauſpielhaus in Bres
lau, durch mehrere Meſſerſtiche und Schnitte im Ge
ſicht und am linken Arm ſchwer verletzt. Man fand
das Opfer auf der Marienhöhe bei Bad Altheide
Schleſten) in ihrem Blute liegen d auf. Nach
Anlegung von Nolverbänden wurde ſie nach dem
Reinerzer Krankenhaus gebracht. Epſtein wurde ver
haftet und in das Gerichksgefängnis Glatz eingeliefert
Er hat die Tat wahrſcheinlich aus Eiferſucht eine
Stunde vor der Aufführung der „Geiſha“ verübt, in
der die Mott die Hauptrolle ſpielen ſollte. Die Vor
ſtellung mußte abgeſagt werden.

Der Leprafall in Königsberg.
Zu dem Lepragfall Stammler, der vorige Woche in
die Univerſitätsklinik in e
worden iſt, wird amtlich mitgeteilt. Stammler hat ſich
in den Jahren 1912 und 1913 in Argentinien
und von 1913 bis 1925 in Braſilien aufgehalten
und ſich offenbar dort infiziert. Die Krankheit
ſelbſt iſt nämlich erſt vor einem halben Jahre auf
getreten. Dies iſt glaubhaft, da ſich erfahrungsgemäß
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Die neue Do e b

utſchlands längſte Honauhrücke

i De g e nd r (Niederbayern),
die mit 417 Meter Länge die längſte Brücke über die deutſche Donau darſtellt, iſt jetzt dem Verkehr über

geben worden.

e

die erſten Krankheitsſymptome erſt fünf bis zehn
Jahre nach der Übertragung des Leidens bemerk
bar machen. Soweit der Aufenthalt des Kranken
während der letzten Jahre nachträglich feſtzuſtellen iſt,
werden die mit ihm in Berührung gekommenen Per
ſonen geſundheitspoligzeilich beobachtet werden. Es be
ſteht daher kein Grund zur Beunruhigung
der SHffentlichkeit, da UÜbertragungen von Lepra in
Deutſchland ſchon ſeit mehreren Jahrzehnten nicht mehr
feſtgeſtellt ſind. Die im Jnland bekannt gewordenen
Krankheitsfälle rühren meiſt von Jnfektionen in
Tropenländern her. Stammler, der ſich zunächſt unter
ſicherer Bewachung in einer Jſolierbaracke be
findet, wird demnächſt in das Lepraheim bei
Memel übergeführt werden.

Ein Autobus umgeſchlagen.
In der Gegend von Lyon hat ſich ein ſchweres

Krafiwagenunglück ereignek. Ein Aukobus, der etwa
30 Perſonen beförderte, ſchlug auf der Landſtraße um.
Einer der Jnſaſſen wurde buchſtäblich geköpftk,
5 weikere Perſonen ſchwer und 15 leicht verletzt.
Die Urſache des Anfalls iſt noch nicht geklärt.

Flugzeug abgeſtürzt.
Auf dem Flugplatz in Briſtol ſtießen zwei Kampf

flugzeuge zuſammen und ſtürzten ab. Von den
Jnſaſſen wurde einer getötet und der andere ſchwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt.

Künne zum Tode verurteilt
Im Prozeß gegen den Maurer Hermann Künne,

der des Mordes an der ſiebenjährigen Jngeborg Bo p p
angeklagt war, erkannke das Schwürgericht entſprechend

c patns des Skaaksanwaltes auf die Todes
rafe.

Das Urteil im Jongs- Prozeß
Unter ungeheurer Spannung wurde in Güſtr o w

nach über dreiſtündiger Berakung das Urteil gegen
Jonas und ſeine Mitangeklagten verkündet. Jonas
wurde wegen Körperverleßzung mit tödlichem Ausgang
in Tateinheit mit gemeinſchaftlicher Freiheitsberaubung
mit Todeserfolg zu einer Zuchthausſtrafe von
acht Jahren unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von ſechs Jahren verurteilt
Kaſelitz wurde wegen gemeinſchaftlicher Freiheits
beraubung mit tödlichem Ausgang zu fünf Jahren Ge
fängnis und Jürß zu drei Jahren Gefängnis ver
urteilt. Frau Jo n as kam mit einer Strafe von drei
Monaten Gefängnis wegen Beihilfe zur Befreiung
eines Gefangenen davon.

Alibewährt be Störungen der Verdauungs- und Harnorgane unch bei Stoff wecelsset-
e Krankheiten (Gäeht, Diavbetes)

Flug über den Stillen Ozean
Die amerikaniſchen Flieger R. L. Robbins

und H. S. Jones ſind zu einem Fluge über den
Stillen Ozean nach Tokio aufgeſtiegen.

Die Flieger ſtarteten mit ihrem Eindecker „Port
worth“ um 3.58 Uhr pazif. Zeit. Sie wollen den
Flug nach Tokio nach Möglichkeit ohne n
landung durchführen. Uber Fairbanks (Alaska) ſoll
der Brennſtoffvorrat der Maſchine in der Luft von
einem anderen Flugzeuge aus ergänzt werden

Reg. Robbins iſt ein bekannter amerikaniſcher
Jlieger, der bis vor kurzem den Weltrekord imDanerſlng hielt. Sein Begleiter Jones nimmt an
dem Flug nach Tokio als Navigator teil.

Neuen Planet enkdeckk.

Das aſtronomiſche Obſervatorium in Kioto
(Japan) hat einen neuen Planeten entdeckt. Er ſteht
ſüdlich im Sternbild der Schlange und dürfte etwa
85 Millionen Meilen von der Erde entfernt ſein.

Ein Wunder in einem ſpaniſchen Dorf?
Jn dem Dorf Ormaiztegui bei San Sebaſtian

Spanien) ſoll einem Hirtenknaben die Jungfrau
Maria erſchienen ſein. Die Erſcheinung ſoll ſich vor
zahlreichem Publikum wiederholk haben. Die Be
völkerung iſt in großer Aufregung.

Beſtrafung des Vakers, der ſeine Kinder in den Tod
mitnehmen wollte.

Das Schwurgericht III in Berlin verurteilte den
Schleifer Fritz Krüger, der aus Verzweiflung über
die Untreue ſeiner Frau Selbſtmord durch Gas
vergiftung verüben und ſeine beiden Kinder in den
Tod mitnehmen wollte, wegen verſuchten Totſchlags
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu ſechs
Monaten Gefängnis

Die Lachwoche.
Die amerikaniſchen Kinobeſitzer propagieren

die Jdee einer Lachwoche. Die Welt, ſagen ſie, iſt
heutzutage viel zuwenig zur Fröhlichkeit aufgelegt.
Der Peſſtmismus überwiegt. Das iſt ein ungeſunder
Zuſtand. Die Menſchheit muß mehr lachen. Fröhlich
keit wandelt den Menſchen üm, hält ihn friſch und
arbeitskräftig. Deshalb ſoll von Zeit zu Zeit in ganz
Amerika eine Lachwoche veranſtaltet werden. Eine
Woche, in der in den Theatern keine großen Tragödien
aufgeführt werden dürfen. Und in den Kinos ſollen
keine Stücke über die Leinwand gehen, die an die
Tränendrüſen appellieren, ſondern nur an die Lach
muskeln. Die Frage iſt nur die: Gibts denn heute
noch etwas, worüber die Menſchheit lachen kann?

Zyllon über Sydney
4 Tote.

Der Zyklon, der am Montag über der Stadt
Sydney tobte und dem bisher 4 Menſchenleben zum
Opfer gefallen ſind, hat ſich in Richtung auf die See
verzogen, doch dauert der wolkenbruchartige Regen
mit unverminderter Gewalt an. Der Zyklon hat einen
Pfad vollkommener Verwüſtung hinter ſich gelaſſen
In dem Vorort Botany zerſtörten die Waäſſermaſſen
infolge eines Dammbruches die Eiſenbahndämme und
die Straßenbahnlinie und ſetzten eine Wollfabrik ſo
wie mehrere Häuſer unter Waſſer, in denen fünf
Menſchen nur mit knapper Mühe dem Tode des Er
trinkens entgingen. Ungezählte Dächer ſind vom
Sturm abgetragen worden. Zahlreiche Perſonen irren
obdachlos umher. Jm Hafen iſt eine Anzahl kleinerer
Fahrzeuge geſunken.

Ueberfall auf ein Poſtflugzeug
in der Mongolei.

Das Poſtflugzeug Nanking--Berlin,
das wegen des ſchlechten Wekters eine Roklandung in
der Mongolei vornehmen mußke, iſt von einem ein
geborenen Stamm in Beſitz genommen worden. Das
Schickſal der beiden deuiſchen Piloken iſt un
bekannk. Ein Hilfsflugzeug enkdeckte das Poſtflugzeug
von mongoliſchen Soldaken umgeben, die auf die zu
Hilfe eilende Maſchine Schüſſe abgaben.

Nach einer Mitteilung der DeutſchChineſiſchen Luft.
verkehrsgeſellſchaft Euraſig ſind Schritte zur Frei
gabe des Flugzeuges eingeleitet worden.

RadioEcke
Freitag, 10. Juli.

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

66.30 Uhr: Funkgymnaſtik.Anſhet bis 08.15 Uhr: Frühkonzert.
10.60 Uhr Wirtſchaftsnächrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tagesprogramm.
10.10. Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
12.5 Uhr: Opernduette llplatten).

12.55 Ahr: Nauener Zeitzeichen (Schluüß 13.00 Uhr).
13.00 Uhr: Wettervorausſage, Preſſe Und Börſenbericht.
Anſchließ.: Charakterſtücke und Jntermezzi (Schallplätten).
1400 Wiſſenſchaftliche Amſchau.

Studio des mitteldeutſchen Rundfunks.
Dienſt der Landfrau.

2 e eittagskonzert.
Wettervorausſage und Zeitangabe.

J h S e

8
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S S S c bis 17.40 Arbeitsmarktbericht des Landes
arbeitsamtes chſen.

17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
18.00 Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk.
18.25 Uhr Sprachenfunk: Engliſch.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Stunde der reiferen Jugend.

i r v Tanzmuſtk. Virtſchaft
r esfragen i s20.40 Uhr: I. Klette Ballade“ von Otto en vede Ur

ſendung. II. Leben eines Zeitgenoſſen neben dir
und mir“ von Walter Bauer. Urſendung.

21.30 Uhr: Moderne Tanzmuſtk.
22.15 Uhr. Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 23.90 Uhr: Anterhaltungskonzert.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

66.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 07.39 Uhr: Frül konzert.
Dazwiſchen, 07.00 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.

Uhr: Nachrichten.
r: Wettkterbericht für Landwirte.

Schallplattenkonzert „Wunſchprogramm.“
ieß.: Wetterbericht für Landwirte.

Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr. Aus Berlin Neueſte Nachrichten.14.00 Uhr Ubertragung aus Berlin atten konzert

ihr Jungmädchenſtunde: Was wir leſen.15.30 Uhr: See und Börſenberichte. e
r Nachmittogskonzert. S17.00—-17.25 Uhr. Die Forkbildung in der deutſchen Einheits-

17.30-17.55 Uhr Die
kurzſchrift im Rahmen des Schulunterrichts.e ne Vorbild der Technik

18.0018. 25 Uhr: Staats politiſche Auswirkungen der
Sozialpolitik.

18.30 Uhr:

eutſchen

Das Erlebnis am Kunſtwerk (I1): „Denker“ v. Rodin.
18.55 Uhr:
19.60 Uhr Biſenwannt r rin Fohnärzt Chemgiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte ee Name des Dozenten werden in den zahnärzt

lichen Fachzeitſchriften bekanntgegeben.
Tanzabend (Paul-GodwinOrcheſter).
Tages und Sportnachrichten (D).
Ubertragung aus Köln: Rudolf Rieth: „Ums goldene
Kalb.“ Ein Totentanz von heute
Wetter, Tages und Sportnachrichten (I1).
Abendunterhaltung Berliner Konzertvereiw, Diri

19.30 Uhr:
20.50 Uhr:
21.00 Uhr:

22.15 Uhr:
Danach:

gent: EClemens Schmalſtich).

Brunnenschriften durch das Fachinger Z2entralbüro, Berlin s7 W Wilhelmstr. 55.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien us w-

sowei in Halle bei Heimbold Co., Leipzigerstr. 104, Tel. Nr. 29669 und Carl Schondorf, Wilhelmstr. 17, Tel. Nr. 4755.

as Schickſal
ſprichf das leſeſe Wort

n Roman von J. Schneider Foerſtl.
Arheberrechtsſchutz: Verlag O. Meiſter, Werdau,

2 (Nachdruck verboten.„Herr Setterholm ſchläft.“ Er konnte dieſe und
ähnliche Lügen flüſtern wie ein Mädchen und brüllen
wie ein Berſerker, wenn ein Beſuch ſich nicht abweiſen
laſſen wollte.

„Höre mal, Gerd.“ Lutz übergab dem Alten Hut
und Mantel und hielt ihn zugleich am Arme feſt. Iſt
es dir erinnerlich, wann meine Schweſter das letzte
mal hier geweſen iſt?“

„Das. Fräulein Schweſter? Hm.“ Jn Gerds
Geſicht ſtand ein kleines Verlegenſein. „Vor einer
halben Ewigkeit, Herr Setterholm!“

„Kennſt du den Lippſtädt?“
„Jch meine wohl!“
„Auf den ſollſt du ein Auge haben, Gerd!“
„Jch werde zwei Augen auf ihn haben, Herr

Setterholm!“
„Dann iſt es gut! Du nimmſt dir ein Auto!“
„Jch nehm mir keins, Herr Setterholm.“ Die

Stirn des Herrn in Falten ſehend, gab er anſchließend
die Erklärung: „So ein Ding, das flitzt vorbei, und
man ſieht nichts oder nicht viel. Wenn ich aber zu
Fuß laufe, dann ſeh' ich alles.“

Lutz begriff, daß er dem Alten nichts zu ver
dolmetſchen brauchte.

Erleichtert trat er in ſein Arbeitszimmer, in dem
die Sonnenſchützer fürſorglich übereinandergezogen
waren. Sein Gehirn warf die Gedanken kunterbunt
durcheinander. Warum hatte die Mutter geweint?
Sollte man Thom reiſen laſſen? Wie ſtand die Sache
mit Evelin und Lippſtädt? Geküßt hatte der Graf
ſiel Das Gold ſeiner neun Zacken bedurfte wahr
ſcheinlich einer Auffriſchung! Schließlich war auch
nichts dabei, wenn ein armer Schlucker ein reiches

Mädchen heiratete. Aber er durfte nicht Lippſtädt
heißen. Zum Teufel auch! Das durfte er nicht!

Auf dem Korridor lieſpelte eine Stimme: „Jſt er
zu Hauſe? Ja? Ich hab' ihm Roſen gebracht! Die
mag er doch, nicht? Die ganzen Stämme habe ich
geplündert.“

„Herr Setterholm haben ſich um das gnädige
Fräulein geängſtigt!“

„Was hat er? Geängſtigt? Aber ich bin doch nicht
krank geweſen, Gerd. Warum ängſtigt er ſich dann?
Wie? Weil ich ſolange nicht mehr da war?“

Gerds Nicken jagte ihr ein Rot über die Wangen.
Ohne geklopft zu haben, ſchlüpfte ſie in das Zimmer.

Setterholmm, der am Schreibtiſch ſaß, legte die Feder
zur Seite und hob beide Arme zur Begrüßung. „Wo
ſteckſt du denn immer, mein Kleines?“

Die Roſen en auf den Lederdiwan und Evelin
kuſchelte ſich auf Lutz Knie und ſtrich ihm die Wangen
herab, während ſein Mund ſich von dem ihren küſſen
ließ. „Mama ſagte, du ſeieſt bei duns geweſen. Da
habe ich Sehnſucht nach dir gekriegt.“

Sein Mund verſchob ſich etwas. Sie um die Mitte
haltend, ſetzte er ſeinen Namen unter ein Schriftſtück.
„Jch habe einen Vorſchlag, Evelin. Möchteſt du dabei
ſein, wenn Thom ſeine Weltreiſe antritt?“ Sein Arm
zuckte unter der raſchen Bewegung ihres Körpers.

Der junge Leib ſchmiegte ſich eng an den ſeinen.
et biſt ſehr gut, Luß. Aber ich habe wirklich keine

ſt

„Dann nicht!“ Er klingelte nach Gerd und beſtellte,
den Tiſch auf der Veranda zu decken. Als ſie wieder
allein ſaßen, bog er ihr Geſicht zurück und ſtrich ihr
das blonde Gelock aus der Stirne. „Warum kommſt
du ſo ſelten

Das jähe Rot, das ihr Geſicht färbte, beſtätigte die
Richtigkeit deſſen, was Thom ihm geſagt hatte. Hoffent-
lich war es nicht zu ſpät. Außerdem war Gerd ver
läſſig wie nur einer. Morgen oder übermorgen wußte
er bereits mehr.

Setterholms Geſicht bekam einen harten Ausdruck.
Sein Blick ſuchte wie durch eine ſtählerne Wand nach
dem Gegner, den er mit allen Mitteln zu verderben

trachtete. Ein Menſch, der Lippſtädt hieß, hatte kein
Recht auf Schonung.

Während ſie zuſammen auf der kleinen Veranda
ihren Tee tranken, betrachtete er das Geſicht der
Schweſter und konnte nur immer denken, wie das
möglich war, daß aus dem kleinen ſüßen Ding vor
einem Jahre nun plötzlich dieſes wunderſchöne äthe
riſche Weſen ſich entwickelt hatte, das in ſeiner Keuſch
heit das Herz eines jeden Mannes feſſeln mußte. Es
wäre eigentlich Sache der Mutter geweſen, ſich darum
zu kümmern, wo und mit wem Evelin ihre Zeit ver
brachte. „Mit Freundinnen“, ſagte ſie leichthin

„Warum lachſt du?“ Sie ſuchte Pfeffernüſſe aus
der Gebäckſchale und legte ſie auf ſeinen Teller

Er hielt ihre Hand feſt und beugte ſich etwas zu ihr
hinüber. „Mutter denkt, du ſeieſt bei Freundinnen,
wenn du außer Haus biſt.“ Sie tat ihm beinahe leid
da eine Blutwelle um die andere ihre Wangen auflohen
machte.

Mit raſchem Zug löſte ſie ihre Finger aus den
ſeinen. „Wo ſollte ich ſonſt ſein?“

„Jch weiß nicht, Kind!“
„Man hat mich bei dir verdächtigt, Lutz!“
„Wieſo verdächtigt, Liebes? Jch würde keinem

Menſchen raten, meine Schweſter auch nur in irgend
welcher Art zu verdächtigen. Glaubſt du mir das?“

Ein Schauer rann über ihren Körper hin. Sie
wagte es nicht, ihn anzuſehen und knüllte die Krumen
eines Biskuitts mit den Spitzen der Finger zuſammen.

Er ſuchte vergeblich das Geſpräch wieder in eine
unverfänglichere Bahn zu lenken Sie blieb zerſtreut
und furchtſam. Schon nach einer halben Stunde er
hob ſie ſich. „Mama weiß nicht, wo ich bin.

„Jch werde ihr telephonieren.“
„Nein, danke. Jch bin ja nun bald zu Hauſe.“
„Soll ich den Wagen vorfahren laſſen Er weidete

ſich an ihrem Verlegenſein und konnte ein Mitleid mit
ihrer offenſichtlichen Not nicht unterdrücken. Es war
höchſte Zeit, daß er hinter die Sache gekommen war.
Thom hätte auch früher ſchon ein Wort verlauten
laſſen können. Das wäre entſchieden beſſer geweſen,

an bis zu warten, bis das Haus ſchon den Giebel
entlang brannte.

Er war etwas zerſtreut, als ſie ihm die Lippen zum
Kuſſe bot. Sie fühlte, daß ſeine Gedanken von ihr
ab waren und legte die Stirn gegen ſeine Wange.
„Biſt du mir böſe?“

Nun erwachte er. Sein Blick wurde ganz hell wie
in väterlich brüderlicher Liebe. „Wie ſollte ich, Eve?“
Sie die Treppe hinabgeleitend, wartete er, bis ihr
weißes Kleid im Sonnenglaſt des verrinnenden Tages
entſchwunden war.

Nachdenklich ſchritt er die Stufen empor, läutete
nach Gerd und fühlte, wie ihm der Arger in einer
e Welle an die Schläfen kroch. Der Alte hörte
nicht.

Er ſchellte, daß die Wand des Bedientenzimmers
klingend nachſurrte, ging nachzuſehen, riß die Türe auf
und ſtand im leeren Raum.

Die momentane Verblüffung erſtarb in einem
Lächeln. Gerd, dieſer Getreueſte aller Getreuen, hatte
ſeine Miſſion bereits angetreten. Evelin konnte nichts
Schlimmes zuſtoßen, wenn der Alte in ihrer Nähe war.

„Tja, mein Sohn!“ Der alte Lippſtädt reichte
ſeinem Einzigen die Zigarrenſchachtel, hielt Feuer be
reit und ſetzte die billige Marke in Brand. „Das hat
ſich nicht vorausſehen laſſen, daß es eines Tages ſo
kommen wird. Man verliebt ſich mit zwanzig Jahren
oder mit ſechsundzwanzig. Meinetwegen kann einer
auch dreißig ſein. Aber mit ſechsunddreißigl“ Er
ſchüttelte mißbilligend den Kopf. „Wenn ſie ein armes
Gör wäre, würde ich ſagen: Nimm ſie! Richte ihr
eine Hühnerfarm ein oder eine Pelztierzucht, oder ſonſt
was, das ein paar Märker abwirft. Aber eine Bloem!

Junge, biſt du denn ganz des Kuckucks?“

Der Gobelinbezug des Stuhles, auf den er ſich
ſetzte war echt, aber alt. Die Motten hatten Arbeit
geleiſtet. Als er ſich jetzt ſchwer darauffallen ließ,
krachte es in allen Nähten. Roßhaar quoll heraus
und bröckelte häßlich grau auf den Boden.

(Fortſetzung folgt.)
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Das Schuldenfreijahr.
Von Prof. Dr. Wagemann,

Leiter des Jnſtituts für Konjunkturforſchung
Hoovers große Aktion bedeutet eine Tat von

wahrhaft weltgeſchichtlicher TDragweite.
Niemals iſt die Schickſalsgemeinſchaft aller Völker
und Wirtſchaften mit ſolcher Deutlichkeit zutage ge
treten wie in der gegenwärtigen Kriſe, die alle Wirt
e e der Erde ohne Ausnahme erfaßt hat, und
niemals zuvor iſt es wie diesmal deutlich geworden,
daß die wirkſamſten Maßregeln der Wirtſchaftspolitit
zum Fluche werden können, wenn ſie nicht international
ausgerichtet ſind. Zum erſten Male in der Geſchichte
iſt dieſe Erkenntnis, die ſeit 150 Jahren Gemeingut
der Wirtkſchaftswiſſenſchaften iſt, Inhalt politiſchen
Wollens geworden.

Für Deutſchland ſelbſt bedeutet der Hoover
plan Rettung aus einer Wirtſchaftsnot, deren verhäng-
nisvolle ſozialen und politiſchen Folgen keine Phan-
taſie ſich auszumalen vermag. Die Gefahr ſchien auch

tralen Organ der Geſamtwirtſchaft geworden iſt. Be
trachtet man die Konjunkturprognoſe, wie ſie ſich auch
bei ſtärkſter Berückſichtigung aller günſtigen Momente
jedem Kenner der deutſchen Wirtſchaft aufdrängt, ſo
erkennt man, daß ſich das fiskaliſche Defizit
der Gemeinden, der Länder und des Reiches wie ein
tiefer Abgrund auftut vor allen Anſtrengungen, die
den ſtockenden Wagen der Wirtſchaft vorwärts zu
treiben ſuchten

Die Vertrauenskriſis hatte den Mechanis
mus zerſtört, durch den ſich ſonſt ein Konjunkturrück
gang ſelbſt die Vorausſetzungen für ſeine Beendigung
ſchafft. Sonſt führen ſinkende Produktion und ſinkende
Umſätze zu einer Entlaſtung der Kreditmärkte, wodurch
im weiteren Verlaufe die Jnveſtitionstätigkeit an
geregt nd damit die geſamte Volkswirtſchaft wieder
belebt wird. Während der letzten Monate waren keine
Kräfte dieſer Art am Werke. Denn als mit ſteigender
Arbeitsloſigkeit die ſoziglen und politiſchen
Spanmnungen wuchſen, verſtärkte ſich der Kapital
abfluß aus Deutſchland, griffen die zur Deckung der

bildung ein. Je ſchlechter die Wirtſchaftslage, deſto
ſtärker die Beeinträchtigung alſo der noch rentablen
du der Wirtſchaft durch Steuern und Deflations-

ruck.
Die Ausſetzung der Reparationszahlungen würde

dieſen verhängnisvollen Zirkel durchbrechen und die
ſonſt aus jedem Konjunktürabſchwüng erwachſenden
Heilkräfte auch diesmal freiſetzen. Jeden-
falls würde das „Freijahr der ſchwer ringenden deut
ſchen Wirtſchaft eine höchſt wirkſame Aktempauſe ver
ſchaffen. Die Zeit wirtſchaftlicher Not wird keineswegs
urplötzlich überwunden ſein. Trotzdem iſt unendlich
viel gewonnen, wenn es gelingt, zu verhindern, daß ſich
unmittelbar aus einer ſchon außerordentlich ſchweren
Depreſſion eine neue Kriſe entwickelt, die, eben weil ſie
eine ſchon äußerſt geſchwächte Wirtſchaft mit ſich
wiederholenden Schlägen erſchüttern würde, den Wirt
ſchaftskörper tödlich treffen könnte

Keine Manöver 1931.

Manöver berößere Üübungen ſtatt. Dieg im Bataillons-ſchränken ſich auf kleine Übungen
Verband in der Nähe der Standorte.

Jn Frankreich haben ſeit Beginn des Jahre
bereits Alpen Manöver ſowie gemiſchte Marine und
Luftmanöver bei Toulon und Luftmanöver von vier
Flieger-Regimentern im Raume von Paris ſtatt
gefunden. In Frankreich werden im Auguſt bei Nancy
die Luftabwehrverbände größere übungen abhalten,
und zwar in Anweſenheit des Marſchalls Pétain. Die
großen Manöver unker der Leitung des Generals
Elaudet finden Mitte September bei Reims ſtatt.
Außerdem ſind noch Marſchmanöver für September
im Elſaß vorgeſehen.

Generalkonſul Dr. h. c. Ludwig Roſelius, Bremen,
dem Erfinder des koffeinfreien Kaffees und Präſidenten
der Kaffee HagGeſellſchaften, iſt aus Anlaß des Jubi
läums der Kaffee-Handels-AG., Bremen, die Plakette
der HumboldtHochſchule Berlin für Verdienſte um
Volksgeſundheit und Volksbildung verliehen worden.

Jn Deutſchland finden in dieſem Jahre mit
Rückſicht auf die geſpannte Finanzlage keinerlei

öffentlichen Ausgaben gewählten Maßnahmen ſtörenddem ganz nüchternen Beobachter um ſo furchtbarer, als r
in die Kapitalmärkte und in die Huellen der Kapitaldie öffenkliche Wirtſchaft mehr als früher zu einem zen

Bekanntmachung a en e der
Die e an den Provinzial e eben anſtraßen des Stra enmeiſterbezirs Bad Lauch ober Anten können wir

ſtädk, Artern-- Merſeburg Leipzig km 888 hen re wegen viel h

d h d bis ne e re„150; alle Lauchſtädt km 0,0 2044,375-4,910; o und 9,122 bis
11,497; Alte Querfurter Straße Km 2,096 bis
2/658 ſoll am Mittwoch, dem 15. Juli 1931,
um 11 Uhr, im Ratskeller zu Bad Lauch
ſtädt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin
Landesbauamt Weißenfels.

Die Ausführung der Malerarbeiten für
I Neunfamilienhaus am Roten Brückenrain
und 4 Sechsfamilienhäuſer an der Reine
farthſtraße, der ErdRohrleger ſowie Beton
und Maurerarbeiten für eine weitere Bau
Sruppe am Roten Brückenrain und 5 Sechs
familienhäuſer an der Reinefarthſtraße
ſollen vergeben werden.

Angeboksvordrucke können in unſerem
Büro Rathaus, Zimmer 46, während der
Dienſtſtunden gegen Erſtattung von je
1 RM., ſoweit der Vorrat reicht, abgeholt
werden. Die Angebote, für deren Aus
füllung nichts vergütet wird, ſind en
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen
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ſoll am Dienstag, dem 14. Juli
1931, um 102 Uhr, im Reſtaurant „Vater
land“ in Merſebürg, Weißenfelſer Straße,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin

Landesbauamt Weißenfels.

Preußiſcher Adler
De Morgen Freitag

1 Pſd ſt weiße e 96,Verſpätet eingegangene oder ungenügend
ausgefüllte Angebote bleiben unberückſichtigt.
Die Auswahl unter den Bewerbern, auch
die Abweiſung ſämtlicher Angebote, behalten
wir uns vor.

Merſeburg, den 8. Juli 1931.
Merſeburger Baugeſellſchaft.

Hartobſtverpachtung
Der Hartobſtanhang an den Provinzial

ſtraßen des Straßenmeiſterbezirks Lützen
Leipzig Dürrenberg Km 0,0—2,018, 2,869
bis 4242 3,554 242 5,0 5,2 und
5,745-6,774; Weißenfels Leipzig L 12,890
bis 14,1 und 15,048-19,445; Lützener Zoll
ſtraße mm 3,2—5,450; Kalteneiſerſtraße km
0,0—-7,2; Dürrenberg Spergan km bis
2,172 ſoll am Montag, dem 13. Juli 1931,
um 10 Uhr im Gaſthaufe „Goldener Adler
in Lützen öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Bezahlung verpachtet werden

Bedingungen im Termin.
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Der diesjährige Anhang der ſtädtiſchen
Hartobſtanlagen ſoll am Dienstag dem
I. J a nachm. 4 Ahr, in der Bürgergarten Wirtſchaſt öffentlich verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
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Heute Waſſerballſpiel
Halle 96 MSS.

Heute abend ſtehen ſich im SternbergBad die
Herren und Jugendmannſchaften der Merſeburger
Schwimmerſchaft denjenigen von Halle 96 gegenüber.
Leider iſt die MSS. nicht in der Lage, die Herren
mannſchäft in voller Beſetzung zu ſtellen, ſo daß
Halle 96 die größeren Siegeschancen einzuräumen ſind.

E Fußbal
Das Jubiläum des Saalegaues

wird am 1. und 2. Auguſt durch folgende Ver
anſtaltungen gefeiert:

Sonnabend 1. Auguſt: Handballſpiel Sportler
gegen Turner. Am Abend Begrüßungs- und Feſt
abend im St. Nikolaus.

Sonnkag, 2. Auguſt: Fußballſpiel Städtemannſchaft
Halle gegen Leipzig oder Chemnitz. Vormittags 10 Uhr
ordentlicher Gautag im „St. Nikolaus“.

Die cleutschen Meiſsterschaften
im Radfahren

Das große BDR.Feſt vom 11. bis 13. Juli in Chemnitz
Für die Tage vom 11. bis 13. Juli hat der Bund

Deukſcher Radfahrer die für alle deutſchen Radfahrer
offenen Meiſterſchaften von Deutſchland nach Chem
nitz ausgeſchrieben

Es gelangen die Meiſterſchaften auf der Renn
bahn, auf der Landſtraße, im Saal und auf

dem Raſſen zum Auskrag.
Für die Bahnmeiſterſchaften ſind faſt 100 Meldungen
eingegangen. Unter den Gemeldeten befinden ſich
alle Fahrer der deutſchen Nationalmannſchaft.

Verteidiger der Meiſterſchaft über 1000 Meter iſt
der Kölner Robert Trauden. Sein ſtärkſter
Widerſacher dürfte der Berliner Hans Daſch ſein.

i
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13. THORINGISCHES
KREISTURNFES

o n
Von namhaften Fahrern find zu nennen die
Berliner Gangel, Golz, Erdmanſki, Ahlers, Becker,
Beinert, Gröning, Treder, Wagner, Patzack, Skryp
nik und Manthey, der Hannoveraner Köther, die
Breslauer Frach und Hoyer, der Dortmunder Vopel,
die Frankfurter l e und Becht, die Leipziger
Kohlhardt, Kriſche und Walter, der Bremer Kleintjes,
die Dresdner Roſenlöcher, Einſiedel und Wend, der
Augsburger Karl Steger, der Altonger Böhkmann,
der Krefelder Spinnraths, die Erfurter Ehrt und
Fenk, die Chemnitzer Thoß und Röſch, die Stettiner
Miehl und Mecklenburg, der Düſſeldorfer Schmitz, der
Verteidiger der Meiſterſchaft über 25 Kilometer.

Während die Meiſterſchaft über 1000 Meter eine
Sache der rn ſein wird, von denen Daſch,
Frach und Trauden die beſten Chancen beſitzen,
iſt die nach Punktwertung auszufahrende Meiſterſchaft
über 25 000 Meter eine Angelegenheit der ſtarken
Leute. Die ſtärkſten Gegner des Verteidigers ſtecken
in dem Leipziger Walkter, den Berlinern Becker,
Prinz, Stock, Manthey, Patzack, Scherf und Skrypnik.

Für die Deutſche Meiſterſchaft im Vereins
Mannſchaftsfahren auf der Bahn hat der Verteidiger
Concoöordia Berlin ſeine Meldung nicht ab
gegeben. Es ſtehen dennoch acht Mannſchaften auf der
Liſte, von denen die Charlottenburger
Germania, der Berliner Poſtſportverein, der
Dresdner Excelſior und der Berliner Argo die beſten
Ausſichten haben ſollten.
Für die über 100 Kilometer führende Vereins-
mannſchaft auf der Straße haben ſechzehn Vereine
emeldet, darunter der Verteidiger Arminius

erlin, der nach ſeiner Rekordleiſtung vor einigen
Wochen den Titel ſiegreich verteidigen dürfte. Die
ſtärkſten Widerſacher der Arminen dürften Grün
Weiß Berlin, der Berliner Poſtſportverein, Wettina
Leipzig und Wanderer Chemnitz ſein.

Für die e Meiſterſchaft im Einerſtrecken
fahren über 265 Kilometer haben ſich neunzig Fahrer
gemeldet. Verteidiger dieſer Meiſterſchaft iſt der
Berliner Walter Hoffmann. Der ſtärkſte Gegner
Hoffmanns iſt der Kapitän der Arminius-Mannſchaft,
Rudolf Riſch, der am 28. Juni bei einem Zeit
fahren über 150 Kilometer einen neuen Weltrekord
geſchaffen hat. Von weiteren namhaften Fahrern ſind
zu nennen der Weſtiger Neckar, der Breslauer Oder,
die Berliner Stache, Panke, Gräfe, Puttkammer,
Rüdiger, Sachſe, Bartholomäus, Boſſe, Kutſchbach,
Peter Hanſen, Stoff, Wrezeniono, Hskar Michgel,
Fiſcher, Schöpflin, Händel, die Hannoveraner Brandes
und Welzin, der Bochumer Lohmann, der Augsburger
Steger, der Fürther Hegendorfer, die Chemnißtzer
Hanke, John und Röſch, die Stettiner Gau und
Waterſtraat, der Aachener Eſſer, der Kottbuſer Benack,
der Dresdner Lippelt, der Frankfurter Roth und der
Meiſterfahrer des Radfahrerverbandes Concordia,
Georg Umbehauen, Fürth.

Für den Wettbewerb im Achter-Kunſtreigen iſt nur
eine Nennung eingegangen. Die Meldung der Meiſter
ſchaftsmannſchaft Blitz Neukölln hat abſchreckend
gewirkt. Blitz wird als Verteidiger die Meiſterſchaft
daher im Alleingang gewinnen. Auch im Sechſer
Kunſtreigen ſollte Blitz Neukölln ſiegreich bleiben.

Seine Gegner ſind Friſch auf Hainichen, Flottweg
Düſſeldorf, und Panther Braunſchweig, drei Vereine,de Meſettte bereits beſeſſen haben. Jm Einer
Kunſtfahren ſollte der Breslauer Gerhard Heiden
reich ſeinen Titel ſiegreich verteidigen. Im Zweier-
Kunſtfahren verteidigen die Kaſſeler Uſinger
Nuhn den Titel. Jhre ſtärkſten Gegner dürften die
Schüler des Meiſterfahrers Heidenreich, die jungen
Breslauer Meyer und Füge, ſein. Das Zweier-Rad
ballſpiel wird vorausſichtlich von dem Wander
falken Dresden ſiegreich verteidigt werden

können, nachdem die Dresdner Mannſchaft im
November vergangenen Jahres in Leipzig die Welt
meiſterſchaft im Zweier-Raädballſpiel gewonnen hat.
Die Gegner für die Dresdner ſtecken in den Vereinen
Oberrad, Wanderluſt, Frankfurt a. M., Erfurter

(ERanaban vr.

Wieder Engelhardtplakettenſpiele

TugSpV. Neu-Röſſen Verteidiger
der Plakette.

Jn wenigen Tagen beginnen zum zweiten
Male die im vorigen Jahre mit größkem Er
folg durchgeführken Spiele der Turnerhandballer
um die Engelhardt-Plakette.

Der Kampf wird in dieſem Jahre beſonders heiß
werden. Denn wenn TuSp V. Neu-Röſſen, der
Vorjahrsſieger, die wertvolle Plakette auch diesmal
erringt, geht ſie endgültig in ſeinen Beſitz über. Ein
Grund alſo für die anderen Mannſchaften, den
Röſſenern den Sieg diesmal ſo ſchwer wie nur möglich
zu machen.

Man hat die Vorjahrsſpiele, die ebenfalls auf dem
Kaſernenhof ausgetragen wurden, noch in beſter Er
innerung. Auch diesmal wird alles getan, Um mit
dieſen Spielen zu werben. Bekannte neutrale
Schiedsrichter werden die Kämpfe leiten und in den
Kampfbeſtimmungen iſt der Paſſus aufgenommen, daß

ein Spieler, der wegen unfairen Spieles des
Feldes verwieſen wurde, für alle folgenden
Plakettenſpiele ausgeſchloſſen iſt. z

Teilnehmer ſind, wie wir bereits berichteten, neben
dem Verteidiger TuSpV. Neu Röſſen, der ATV.,
M DTV. und TuSpV. von 1885 Merſeburg, und als
Neuling die Turneriſche Vereinigung, die
als Überraſchungsmannſchaft gilt.

Die Kämpfe beginnen am Dienstag und werden
an den folgenden Dienstagen und Freitagen fortgeſetzt.
Am 1. Auguſt findet im „Kaſino“ die Siegerehrung

Turnerſchaft und Falke, Stellingen. Auch im Dreier
Radballſpiel dürften die Frankfurter Mannſchaften
gegen die Erfürter und die Hamburger im Endkampf
zu finden ſein.

Jm SechſerRaſenradballſpiel, das im vergangenen
Jahre zum erſten Male als Weltmeiſterſchaft zum
Austrag gebracht worden iſt, dürfte ebenfalls zwiſchen
Frankfürt und Erfurt die Entſcheidung liegen.

Mit dem Wettbewerb der Ziviliſten iſt ein Wett
bewerb der Uniformierten verbunden Jn dem Rennen
Polizei und Reichswehr ſtarten vierzehn Fahrer.

Jm Korſo werden neben zahlreichen Gruppen der
Sportler anderer Verbände, der Jnduſtrie und des
Handels rund hundert Gruppen der Radfahrer die
Straßen der Stadt Chemnitz am Sonntag, dem
12. Juli, durchziehen.

Neben den Wettbewerben um die Meiſterſchaften
gelangt ein Fahren der Alten Herren und ein Jugend-
fahren zum Austrag

Vereinigung ehem. Mittelſchüler gegen Landw. Berufs
genoſſenſchaft 8:1 (4-0).

Die Mittelſchul-Torſchützen waren Löwe und Schulze (je
und Selle, Kahle, Lindner und Heß, für die Genoſſenſchaft
Brödel. Der beſte Mannſchaftsteil war bei den Mittelſchülern wieder die Läuferreihe mit Schulze als Mittelläufer.

ſtatt. Am gleichen Tage ſteigt. das
Merſeburg gegen H alle.

KötzſchenBeunger Siege!
TV. Kötzſchen-Beung ſpielte letzthin gegen den C.

Reipiſch und ſchlug dieſen mit nicht weniger als 13 0,
nachdem der Kampf beim Wechſel 6:0 ſtand.
Kötzſchen-Beung II Reipiſch II 8:3 (5 1). Ledig-
lich Reipiſchs Knaben beſiegten die von KötzſchenBeuna
mit 10:0 (6-0).
ATV. Spergau I MTV. Merſeburg Reſ. 2:8 (2-5).

Spergaus Mannſchaft enttäuſchte nach der an
Seite. Sie war ſchnell und eifrig. Daß ſie

ennoch eine ſo derbe Abfuhr von MTV. einſtecken
mußte, war nicht zu verhindern, denn die Merſeburgerwaren techniſch beſſer und hatten in ihrem Torwächker

eine gute Stütze. ATV. II--MTV. III 3-0.

Städteſpiel

Handball-Länderſpiel
Thüringen gegen Sachſen

Jm Rahmen des Thüringer Landesturnfeſtes kommt
am 12. Juli 1931 in Erfurt das ſechſte Spiel der
Landesauswahlmannſchaften Sachſens und Thüringens
zum Austrag. Von den bisher in Nordhauſen, Chem
nitz, Gotha, Leipzig und Gera durchgeführten Spielen
konnte Sachſen drei, Thüringen zwei gewinnen. Die
Sächſiſche Turnerſchaft entſendet nach Erfurt folgende
Mannſchaft: Kuhnert (PolTV. Chemnitz); Sporbert
(TSV. 1867 Leipzig), r (TV. LeubnitzNeuoſtra);
Schulze (TSV. 1867 Leipzig), Schlegel (TSV. 1858Leipzig Oſt), Reifgerſt (TV. 1861 Leipzig. Möckern);
Nitzſchke (TSV. 1867 Leipzig Koch (TSV. 1858
LeipzigOſt), Haupt (TSV. 1867 Leipzig), Schmidt
(ATV. LeipzigSchönefeld), Schröter (PolTV. Chemnitz

Die Thüringer Elf, in der Graf (NeuRöſſen) und
Se itz (Weißenfels) mitwirken, hatten wir bereits ver
öffentlicht.

Schach
Problem:
D. Pirnie.

(The Jll. London News 1931.)
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Heutſche Meiſterſchaft

Das Ergebnis des Turniers um die Deutſche
Meiſterſchaft in Swinemünde: 1. und 2. Preis Rödl
und Bogoljubow ex aequo mit 8 Punkten aus 12 er
reichbaren, 3. K. Richter 72, 4. bis 6. ex aequo Rell-
ſtab, Helling und Ahues, 7. Sämiſch 628, 8. Foerder

5 9. Mieſes- 5 10. Weißgerber 5,
14. B. Koch 45, 12. Engels 438, 13. Moritz 2,
brachte einen großen Erfolg der jungen Generation.
Der 24jährige Nürnberger Meiſter Rödl hielt den Ver
lauf des ganzen Turniers ſpannend. Er war bis zum
Schluß Leader und konnte nur in der letzten Runde
von Bogoljubow, der um etwa 80 Turniere erfahrener
iſt, eingeholt werden.

Nachſtehend 2 Partien der erſten Sieger:
Weiß: Rödl (Nürnberg). Schwarz: Sämiſch (Berlin).

1. e2 e4 c7 c52. Sgl f3 Sb8 c63. 4d2 44 c5o d44. St3 d4 Sg8 65. Sbl c d47 d6. Lfl e2g e7 eb67 0 0 Lfs e78. t2 14

on iſt es, zuerſt Lol-es zu ſpielen
Schwarz konnte hier ohne große Bedenken d47—

mit der Drohung Le7--es ſpielen

9. Lol es10. Le2 8
es an
a8 e s

Schwarz verhindert auf dieſe, keineswegs geſchickte
Weiſe den Vorſtoß e4es (nach S c6). Es iſt nicht
klar, warum Sämiſch die alte Paulſenſche Aufſtellung
a6, Dc7, 7-5 und L7 ablehnt. Die Dame ſteht
auf c7 entſchieden beſſer und außerdem bleibt das
Feld d47 für den Springer kö frei.

11. Ddt da TI8 d812. Tal d Sc6 44413. Les d4 Ld7 c14. De2 f2
Verläßt rechtzeitig die dLinie und droht es.

e6 e5
15. Ld4 es b7 b16. g2 84! b b417. Sc3 d Lc6 d518. e4 d5 es 1419. Les 14 Sf6 4720. Lf3 e4 Td8 821. Tdl d Db8 bö22. Lf4 es

Nun droht 23. L. h7 K-h7; 24. Dfs Kgs8;
25. D. d7.

22
23. Les d4
24. Le4 h7

Scharf geſpielt.

Dbs c7Le7 6

Dieſe Opferkombination iſt un
widerlegbar.

Kgs h7
25. Td3 h Kh7 g826 La 6 Sd4727. Di2 h4 De7 c28. Tfl fa Sf6 hs29. Dh4 hs5 f7 f630. g4 g5!

Jetzt kann der König nicht mehr entweichen.

39. Doch ds31. Dh5s h7 Kgs f732. Tt2 fö6-
Schwarz gibt auf. Auf 32 es folgt;

33. Dg6 Kd7; 34. D. g7 Kc6; 35. T t8, T
36. Da f8, D. g5 37. Tg3, Des 38, DI2

der vie

Kraftfahrsport

ADAC.Sportverſammlung.
Jm Anſchluß an den „Großen Preis von Deutſch

land“ für Motorräder tagten die GauSportleiter des
Allgemeinen Deutſchen Automobilclubs zu einer Aus
ſprache über die ſchwebenden ſportlichen Fragen in
Rolandseck.

Einen beſonders breiten Raum nahm die Erörte
rung der durch die Notverordnung weiterhin er
ſchwerten Lage des Kraftfahrweſens ein der man da
dürch Rechnung trug, daß man beſchloß, die für den
September geplante Reichsfahrt trotz ihrer traditio
nellen Bedeutung und des für ſie vorhandenen Inter
eſſes abzuſagen.

Weiterhin faßte man Reſolutionen, die ſich gegen
die Erhöhung des Betriebsſtoffpreiſes, des Benzinzolls
und des Abnahmezwanges von Spiritüs zu unange
meſſen hohen Preiſen richteten.

Aus den Beri der GauSporkleiter über den
bisherigen Verlauf des Sportjahres ſind als Neuerun
gen hervorzuheben:

kombinierte Veranſtalkungen zwiſchen Kraftfahrzeug
und Flugzeug, bei denen ſich die Zuſammenarbeit
des ADAT. mit dem n hre Luftfahrkverband und
ſeinen örtlichen Vereinen ſehr erfolgreich geſtaltet hat.

Sein Intereſſe für die Luſtfahrt bekundete der ADAC.
weiterhin dadurch, daß er beſchloß, nunmehr S Mit
glieder zu Fliegern ausbilden zu laſſen.

Jm übrigen führten die Verhandlungen außer der
Bekanntgabe einer neuen preiswerten Verſiche
rungsmöglichkeit für die Fahrer gegen
Unfälle bei Rennen und außer der Reglung interner
Fragen zu dem Beſchluß, das Netz der Campingplätze
weiter auszubauen. Als einer der wichtigſten Punkte
der Tagesordnung iſt ſchließlich die Frage der körper
lichen Ertüchtigung unſerer Fahrer durch regelmäßiges
Training und die Einführung von Ergänzungsſport
bei ſportgemäßer Lebensweiſe zu bezeichnen. Man
beſchloß einſtimmig, daß der ADAC. als erſter Auto
mobilklub ſich ſchon in nächſter Zeit dieſer ebenſo
ſchwierigen wie notwendigen Aufgabe widmen und
Kürſe zur Ausbildung von Lehrperſonal abhalten ſolle,
welche innerhalb der Gaue und Ortsgruppen für die
Durchführung dieſes neuen Gedankens arbeiten werden.

In Kürze

Eine vernichtende Niederlage en die deutſchen Damen
beim Tewnis-Länderkaämp mit England inEdgabaſton hinnehmen. Bemerkenswert iſt, daß auch Hilde
Krahwinkel verſagte und daß Tilly Außem nicht mitwirkte.
Die Engländerinnen, die gegen Frankreich mit 12 0 gewonnen
hatten, ſiegten mit 10 0.

Beim internationalen Sportfeſt in Bochu m
Regens gute Leiſtungen. Uber 100 Meter ſteleicht e Lammers, e während

Sievert.
13,51 Meter.

DHie Tour de France, die im beſten Gange iſt, er
ledigte die 9. Etappe, die durch die Pyrenäen e Uboer
legener Sieger wurde der re e A. Magne. et e war
der beſte Deutſche. Er endete an 15. Stelle. Durch dieſen
überlegenen Sieg führt Magne nunmehr auch glatt im Einzel
klaſſement, während im Länderwettbewerb Frankreich vor
Belgien, Jtalien, Schweig und Deutſchland ſiegreich führt.

Verbindl. Naehr.

Saglegau.
Jugendpflege!

Am Sonnabend, dem 18. Juli, 20 Uhr, findet der ordentliche SagalegauJugendleitertag im Reſtaurant St. Nikolaus
ſtatt. Alle Jugendleiter en ſich dieſen Tag unbedingt
e alten. Die Herren der Vereinsleitungen, beſonders der

ndvereine, ſind zu der Tagung herzlichſt eingeladen.
Am Sonnabend, dem 11. Juli, findet in Leipzig im elFröhlich, der ordentliche Verbands Jugendteiterlag att.

Vereine, die an der Tägung ni teilnehmen, wollen die
Vertretervollmacht ſofort an den Jugendwart, Herrn Alfred
Scherf, Halle, Königſtraße 49, ſenden. Die Vollmacht muß mit
Vereinsſtempel und Unterſchrift verſehen ſein.

Montag, den 13. Juli, werden geladen 20 Uhr.
Vereins vertreter von Mignon und le 1910. W. 15 Uhr
Vereinsjugendwart von Lettin Scherf, Gau-Jugendwart.

(Tereinsnaehrienten

BC. Preußen. Wir machen unſere Mitglieder hiermit auf
merkſam, daß am kommenden Sonntag, ab 6 Uhr morgens, der
Pflichtarbeitsdienſt auf S Sportplatz ſtatt
findet. Am Sonnabend, dem 18. Juli, Uhr, findet unſere
Jahreshauptverſammlung im Vereinslokal „Hohenzollern“ ſtatt. Ferner findet am kommenden Dienstag eine
Schiedsrichterſitzung ſtatt. Dies allen Schiris zur Kenntnis.

Merſeburger Turnerſcha Wir geben den zum Kreisturnft.
t fa den Turnbrüdern das Geleit zum Bahn und vera fahrenden z n beſammeln uns mit dieſen am Freitag, dem 10. d. rauf dem Roßmarkte. Die Fahnen und, ſoweit möglich, auch die

Spielmannszitge müſſen zur Stelle ſein. Zahlreiche Beteiligung
wird erwartet.

Merſeburger Schwimmerſchaft E. V. Heute abend Waſſer.vauſereil der Jugend. und Herrenmannſchaft gegen Halle 386.

Zur Ubungsſtunde am Freitagabend muß alles zur Stelle ſein.
Männer-Turnverein E. V., 1861. SpielabteiIung; Freitag, den 10. Juli, ielerverſammlung W dem

Turnplatz. Wichtige Tagesordnung. Erſcheinen aller iſt Pflicht.
Turn und Sportverein 1885. Handballabteilung.Heute abend, 828 Uhr, wichtige Spielerſitzung. Die I. ſowie die

II. Mannſchaft bitte ich um vollzähliges Erſcheinen.
Her Spielleiter.

GB. Meuſchau. Die Monatsverſammlung findet nicht am
e dem I1., ſtatt, ſondern erſt am Sonnabend dem
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.

Ausmarſch der Wetturner zum Kreisturne ſt erfolgt e 7 Uhr, vom Roßmarkt aus. Unſere
Mitglieder, namentlich die jüngeren, bitten wir um zahlreiche
Begleitung bis zum Bahnhof

Anzeigen für le Sonnahend-

Nummer
vom 11. Jull 1931
besonders gröbere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
Zurichtung und Placierung mög-
lichst bis Freitag aufzugeben
Korrekturen zu laufenden An-
zeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden
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Hoover ne Staſin
Neue Hochkonjunktur?

e Von Dr. HansVein, wir sind Keine Tusionisten, wenn wir von
einer 6konomischen Gesinnung der Mensehhett einen
phanfastischen Aufschwung erwarten. Daß diese
Skonomisehe Gesinnung ein Ergebnis virtschaft-
ober und sozialer Not ist, daß sie offenbar nur so
Kommen KLonnte, ist bedauerlich, rechtzeitige Bin-
sieht in das Wesen der Wirtschaft und in die Natur
der Menschen bei den Regierenden hatte uns diesen
mweg ersparen Können. Wir zweifeln nicht einen

Augenblick daran, daß die freie Markt wirteschatt in
der Lage gewesen ware, die Wunden, die der Krieg
der Menschheit geschlagen hat, in überraschendl
Kürzer Zeit zu heilen und eine Periode steigenden
Wohlstandes der Völker einzuleiten Es ist anders
gekommen, weil die Parlamente der ganzen Welt
glaubten, unmittelbar gegebene Notstände irgend
welcher Zweige der Wirtschaft oder irgend welcher
Gruppen der Gesellschaft durch Staatsintervention
heilen au Können Sie versprachen, dem einen etwas
zu geben, und sagten nieht, daß der Staat nur geben
Kann, wenn er an anderer Stelle nimmt. Und so
Wuehs die Not und wuchs das Maß der Staatsinter-
Vention, wuchsen die Steuerlasten, türmten sich die
Handelsschranken, und das Ergebnis war wieder
größere Not, eine Krise, die infolge der Vertagung
die Menschheit ungleich härter traf, als das freie
Spiel der Kräfte es zugelassen hätte. Dazu kam das
Kommunistische Experiment in Sowjetrußbland, vor-
übergehend gemildert durch den Nep, dann nach
dem Tode Lenins in noch krasserer und unerbitt-
Keherer Konsequenz als vorher durchgeführt. Es
ar nicht mehr eine sozialistische Insel in der
bütgerlichen Welt, sondern es handelte sich schon
um einen Brandherd von beachtlicher Größe. Wirt-
sehaftlieh und politiseh Kampfte man für gie Welt
revolution, und die obenerwähnte Interventions-
politik der bürgerlichen Staaten ſchuf eine wirt
Shattliche und ſoziale Not, die dem Bolschewismus
die Agitation leicht machte. Dazu kam der Unfug
der Reparationen, die Rinschaltung lediglich politisch
gründeter Kapitalbewegungen in den Geld und

Kapitalmarkt der Welt, 2wangswirtschaft zwischen
den Völkern, wenn man so Sagen will. Die Ron
stoffkrise der überseeischen Lander, der Gläubiger-
IAnder, Kam mit unerbittlicher Nof wendigkeit und
Konnte bereits vor Jahren vorausgesehen werden.
Ihre Rückwirkung auf den europaisohen Fabrikaten
ort blieb natürlich nicht aus, und dasc eStem stand unter dem Zeichen einer Herren
dis durch die politische Unsicherheit non ver
sohärkt wurde.

angertsehatt aut den Gold und Kaptte m akte

Und es ist
das Kapita-
erstes eine

as,
Worauf Wir aller

Natürlich ist die Umstellung damit nicht von
keute auf morgen Verwirklicht, aber das Ent-
Seheidende ist, daß jetzt in der internationalen
Politik wieder Gedanken eine Macht zu werden
beginnen, deren Verwirklichung schon einmal die
Menschheit instand gesetzt hat, die ökonomische
Lage aller ihrer Mitglieder in erstaunliechem Um
fange zu verbessern Bei gleichzeitiger gewaltiger
Verlängerung des durchschnittlichen Lebensalters in
den zivilisierten Staaten.

Und nun Kommt von einer ganz anderen Seite
eine Antwort, auf die man in diesem Augenblick und
von dieser Seite nicht gerechnet hat. Stalin hat auf
einer Konferenz der russischen Wirtschaftsführer

Reif, Berlin.
spröchen und Einzelheiten über diese Methoden ge-
sagt, die erkennen lassen, daß es sich wieder einmal
um eine neue ökonomische Politik, um einen Nep
handelt, aber um ein Programm, das viel weiter geht
als das Leninséhe Programm vom Jahre 1919.

Auch die Russen tun das nicht. den Kkapita-
listischen Völkern zuliebe; aber sie offenbaren die
wirtschaftliche Rinsicht, daß gewisse Methoden der
Staatswirtschaft zwar technisch und organisatorisch,
niemals aber volkswirtschaftlich sinnvoll gehandhbabt
Verden Können; ganz abgesehen davon, daß eine
Anderung der russischen Wirtschaftspolitik für uns
und die ganze Welt unmittelbar eine gewaltige Be
deutung besitzt; beinahe noch wichtiger ist doch die
Tatsache, daß die Anerkennung der Geltung gewisser
ökonomischer Prinzipien der freien Marktwirtschaft
gleichzeitig in zwei Ländern zum Ausdruck gebracht
Wird, die als mächtige Antipoden der Wirtschafts-
ordnung mit Recht das Interesse aller auf sich
lenken, denen es ernst ist um den ökonomischen und
sozialen Portschritt der Menschheit.

Hochkonſunktur in Sicht heißt deshalb nieht, daß
die Berliner Börse morgen oder übermorgen wesent-
lich besser ist als heute oder gestern. Es heißt aber,
daß die Kollektivistische Ilusion bei den 0kon0-
mischen Trägern des Kollektivismus innerlich zer-
mürbt und zerbrochen ist, wenn auch die dilettieren-
den Snobs, die in bürgerlichen Salons Kollekti-
yismus propagieren, davon noch nichts gemerkt
haben, ünd daß damit der Raum frei wird für die
Betätigung wirtschaftlicher Kräfte, die schon einmal
Phantastisches geleistet haben und die heute, aus-
gerüstet mit einer viel besseren Technik und einer
viel tieferen Rinsicht der Gesetze der Märkte, die

Menschheit zu wirtsehaftlichen und soziglen Lei-
stüngen befähigen werden, die noch phantastischer
sind als alles, was das 19. Jahrhundert geleistet bat

Mittellandkanal Hafen Magdeburg AG.
in Magdeburg

In der ordentlichen Generalversamm-
lung wurde der Abschluß für 1930 genehmigt und
besehlossen, den Verlust auf neue Rechnung vor-
zutragen. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde
Oberbürgermeister Reuter Magdeburg. In Stelle
von Bürgermeister Prof. Dr. Landsberg wurde Stadt
rat Dr. Heuser und an Stelle des in den Vorstand
von Thüringer Gas eingetretenen Landesbaurats Dr.
Alstädt Direktor Beckurtse, Merseburg, gewählt
Uber den gegenwärtigen Stand der Bauarpeiten
Würde mitgeteit, daß die en dgültige Bertig-
ſtellung samet lieber An lagen Mittemen Fahre zu harten be Ab noch

vor der Inbetriebnahme der Magdeburger Kraftwerke
G. in Teil der Hafenanlagen ist bers ite im
Betriebe. Der Koks der Grobgaserei Mittel
deutschland AG. wird bereits auf dem Wasserwege
an das Gaskokssyndikat Berlin geliefert.

Milſtarcenkredit für das Reich?
Verhandlungen des Reiches mit dem Ausland

Wie die „Leipziger N. N.“ hören, hat das Reich
vor einigen Tagen mit ausländischen Banken Fühlung
über einen Milſiardenkredit genommen. Es soll sich
um eine Anleihe von etwa zwei Milliarden

Serüchtweise verlautet sogar von 2,5 Milliarden
handeln. Die Tatsache, daß die Reichsbank es bisher
offiziell noch nicht versuecht hat, eine Verlängerung
des am 16. Juli fälligen Rediskontkredits
von 420 Mill. Reichesmark zu erreichen, dürfte mit
diesen Verhandlungen zusammenhängen. Man beab-
sichtigt offenbar, der Reichsbank auf diesem Wege
nete Devisen zuzutühren. Durch die inzwischen ge
troffenen Garantiemaßnahmen der Banken und ger
Industrie dürften die Verhandlungen auf eine breitere
Grundlage gestellt werden. Verhandlungspartner für
den BReiehskredit dürften auf deutscher Seite die
Banken unter Führung der Reichsbank
und der Golddiskontbank und auf der
andern Seite ein internationales Bankenkonsortium
unter Führung englischer und amerikanischer Banen
sein. Es steht zur Zeit noch nicht kest, ob und invon der Einführung neuer Arbeitsmethoden ge-

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

wieweit französische Banken an den Verhandlungen

beteiligt sind.
sprechungen bis Mitte dieses Monats zu Ende geführt

Man rechnet damit, daß die Be-

werden Können

Besserung der Arbeitsmarktlage
Immer noch rund 3 962 000 Arbeitslose.

Der Arbeitsmarkt hat sich nach dem Bericht der
Reichsanstalt für die Zeit vom 16. bis zum 30. Juni
1931 in der zweiten Hälfte des Juni ähn-
lich wie im vorigen Berichtszeitraum in bescheidenem
Umfang gebessert. Bei den Arpeitsäamtern waren am
30. Juni noch rund 3 962 000 Arbeitslose gemeldet
Damit ist gegenüber Mitte Juni ein Rückgang
um rund 38000 zu verzeichnen, während im
gleichen Zeitraum des Vorjahrs nur noch eine Ab-
nahme um rund 5000 stattgefunden hatte. Gegen-
über der Höchstbelastung Mitte Februar d. J. beläuft
sich der Ritekgang der Arbeitslosenzahl auf rund
1030 000, während er im Vorjahbr, in dem der winter-
liéhe Höhepunkt der Arbeitslosigkeit allerdings
wesentlich niedriger lag, bis Ende Juni nur rund
725 000 betrug. Die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger in der Arbeitslosen-
versicherung ging vom 16. bis zum 30. Juni 1931 um
rund 62 000 zurück, und zwar auf rund 1414 000. In
der Krisſenfürsorge, hat ein geringer Zuwachs
um rund 6000 auf rund 940 000 Hauptunterstützungs-
empfänger stattgefüunden. Die Zabl der bei den
Arbeitsämtern anerkannten Wohblfahrtser-
werbslosen betrug am letzten Stichtag Ende
Mai d. J. rund 1 004 000.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemcurse.

w. Reichsmarke)Ohne Gewaähr Oboe Gewähr
8 7. 7. 7. 7. 7. 7.

Buenos 1 Peso 1.341 1.344 Jugosl, 100 D. 7.437 7.437
Japan 1 Jen 2.081 2.061 Kopenh, 100 K. 112.72 112.74
Konset. 1 t. Pfd. Lissab, 100 Ese, 18.69 18.67Lond, 1 Pfd. St 20.475 20.475 Oslo 100 K. 112.72 112.72
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frie, 16.470 16.475
Rio 1 Milr 0,3151 0. 316 Schweiz 100 Frie. 62.67 61.63
Amsterd, 100 G. 169.42 169.43 Solia 100 TLewa 3.049 3.047
Ath. 100 Brchm 5.457 5.457 pan, 100 Pes 40.03 40. 36
Brüss, 100 Belg 568.77 58.76 Stocich. 100 Kr, 112.86 112.69
Pane. 100 Guldi so 61.67 Budapest 100 P so 73.48
Hels. 100 f. M. 10.893 10,593 Wien 100 Schill,) 59.205 59.19
Italien 100 Lire] 22. 045 22.06

Berliner Börse vom 8. Juli.
Tendenz Schwaeh!

Heute vormittag war die Tendenz zwar etwas
sehwächer, doch rechnete man nieht mit einem 50
sehwachen Börsenbeginn; man hatte vormittags an
genommen, daß die 500 Millionen Bürgschaft der
deutschen Wirtschaft für die Golddiskontbane all-
gemein beruhigend wirken würde, doch übte sie an
der Börse zungehst nur einen schwächeren Bindruck
aus, da man vor allem die Wirkung im Luslande
abwarten will. Auch die sich erhaltenden Gerüchte
über eine Iangfristige Auslandanleihe für das Deut-
sche Reich der „Heraid Tribune“ sprach heute
von 125 Milliarden Mark Könnten sich Kaum aus
wirken. Vor allem herrsehte noch die Schwäche der
gestrigen Neuyorker Börse, wozu noch schwache
Meldungen von den heutigen Auslandbörsen kamen.
Verstimmend wirkten kerner. Auslassungen eines
heutigen Mittagsblattes. Anders Momente, wie die
neuen Mittellungen über Nordwolle, die Lage des
Stickstoffmarktes, die starke Kupferpreisermäbigung
usw. Kamen natürlich zu den ungünstigen Nach-
richten noch hinzu. Die Spekulation schritt auf allen
Märkten zu Glattstellungen, aus der Provinz und
zum Teil wohl auch aus dem Auslande waren Ver-
Kaufsorders eingetroffen, 50 daß die Kurse bei der
herrschenden Zürtickhaltung Verluste bis zu 10 Pro-
zent gegen gestrigen Schluß aufwiesen. Zirka
14 Werte erschienen heute mit Minus Minus-Zeichen.
Besonders schwach lagen Svyenska, Karstadt, Aku,
Mannesmann, Vereinigte Stahbl, I. G. Varben, Ohade,
Schuckert Siemens und Westeregeln Salzdetturth
gingen 12 Prozent zuritek. Nordwolle gingen bei
einem Angebot von 205 um Prozent Zurück.
Braubanki wurden exklusſve Dividende notiert.
BMW. Konnten als einziges Papier 8 Prozent an-
ziehen. Im Verlaufe gingen die Kurse bei weiteren
Abgaben der Börse und des Küslandes zurück, es
ergaben sich neue Verluste bis 3 und 4 Prozent,
Später Konnte sich eine Kleine Erholung durchsetzen,

Kurszettel!l!
die aber nicht von langer Daiter war. Deutsche An

leihen lagen ebenfalls schwach, Altbesitz, die schon
anfangs 24 Prozent verloren, gingen um weitere
2 Prozent zurück. Ausländer wiesen Rückgänge
auf. Der Pfandbriefmarkt tendierte schwach. Reichs-
schuldbuchforderungen verloren 2 Prozent. Geld war
etwas fester, doch sehr gesucht. Tagesgeld 8 bis
10 Prozent, sonst unverändert. Die Nachfrage am
Devisenmarkt scheint weiter gesteigert zu sein. Auf-
fallend fest lag Paris.

Berliner Produktenbericht vom 8. Juli.
Die Erholung am Produktenmarkt machte weitere

Fortschritte. Das Inlandangebot von Brotgetreide
neuer Ernte, insbesondere zur Kurzfristigen Liefe-
rung, hat sich infolge des regnerischen Wetters ver-
mindert und verschiedentlich glaubt man, daß bei
Anhalten der gegenwärtigen Witterungsverhältnisse
auoh das Offertenmaterial von Brotgetreide alter
Ernte wieder etwas mehr Beachtung finden wird.
Für Weizen und Roggen neuer Ernte bevwilligten
Mühlen und Händler etwa 2 Mark höhere Preise als
Dienstag, wobei für Weizen die Tatsache stimulierte,
daß bereits Dienstag nachmittag verschiedentlich
Absohlüsse in Weizenmehl für die neue Kampagne
zustande gekommen sind. Am Lieferungsmarkt setzte
Weizen bis 1,50 Mark, Roggen bis 2,50 Mark fester
ein. Weizen- und Roggenmeble zur prompten Liefe-
rung haben bei behaupfeten Preisen Kleines Bedarfs
geschaft. Hafer liegt im Einklang mit der Befesti-
gung des Lieferungsmarktes um 2 bis 3,75 Mark
gleichfalls fester, die abgegebenen Untergebote
werden von der ersten Hand Kaum zugesagt. Neue
Wintergerste bei etwas geringerem Angebot gut
stetig.

Berliner Produktenbörse,

Er 100 la 87 ar 100 kg) 89.7
Weizen, märk. 251262 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 187.0—192. Futtererbsen 19.00-21.00

Raukgerste S Peluschken SIndustrie- und ckerbohnen 19.00-21. 00Futtergerste Wicken 24.00-26. 00Neue Winterg. S Blaue Lupinen 16.00--17.50
Hafer, märk. S Gelbe Lupinen 22.00-27.00Mais lok. Berl, S Serradella, alte S(Für 100 Kg) Serradella
Weizenmehl 31.25--36.25 Rapekuchen 9ee0 9.80
Roggenmebl 27.00-29.75 Leinkuchen 13.60-13. 80
Weizenkleie 12.50--12.75 ITrockenschnitz, 7.50—-7. 70
Roggenſeleie 11.25-11.50 So Sehrot 12160 13. 40
Raps, 1000 kg S Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg KartotfelflockenViktorigerbsen 26.00-31. 00 Rüben

Berliner Metallnotierungen,

(100 be v RM S T
Elektrolytkupfer (180 kg) 82.90 86. 00
Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink

Orig.-Hüttenalumin., 98-—99 170.00 170.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 99 174. 00 174.00
Reinnickel 98 350.90 350.00Antimon-Regulus 51.00—53. o0 51.00——83. 00Silb, i. Barr ca. 900 fein k. 1 Kg) 40.50-42. 50 40. 50--42. 50

Unser
Taschenfah
Sommer 1931)

ist in verbesserter Ausgabe erschienen

Preſs 20 Pf.
Bestellungen nehmen alle Boten und Filialen

entgegen. m

Verkauf:
Geschäftstelle Hersehurg, Kleine Rütterstrahe 3

IWeſgstelle leuna, Industrnetor

S s 7. 7 7. s 77 s 7.77 s 7. 7.7.e 8 Pr. Ladpkdbr. Charl Wasser 74. 76.25 Rhein, Braunk, 154.75 167.25 Werschen- Weißen 84 84.3 Zast. GNM.Kom. Chem. Buckau 63.50 62 Khein, Sprengstoff 52. z iBe I P P S S Berliner Bärse e. en e J e s e Zucker a. 33.50 e e 43 44
.7 Pr. Ladpfdbr.- em. Gelsenk, S .50 Sachsenwerke 73. 74.50 Ise Bergb 142. 1Gom 8. Jan vom Vortage Suyt on Sie S Jangerh. er 81. 81. ac, Gen 80.50 38.

(Terminnotiz, erster Kurs.) (Mitgeteiit on der Commers und 0bl. R. 6 e re e e eGOGrahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) Frivathank Merseburg.) Industrie-Obligatto- Daimler Motoren 24.75 26.25 Schles, Textil 3.62 Freiverkehr-
nen m Zinsberech- Dtsch., Atl. Tel. 74.50 75.25 Schneider, Hugo 40. 40. Adler Kali u7. T 7, 7. 7. s 7. 7. 7. nung e r n 36. a n e de et 48 Conti-Cautch., 3. 93.50 sch. Wolle 57.5 56. Sieg, Solingen urbach- Kaliwerke 25.50 Sv s 9 KRlöckner 86. 687.25 Dürrkop- Werke Sabßkurter chem, 41. 40.50 Gläckauf Iit, a. 25.50t Deutsche Anleihen 4 i 90. 90. Dynam Nobel 62. 64. Stett. Chammotte 32. 33. Kabel Rheydtamts. Paleetf. re Keeberst s e el uel e e Eilenburg Kattun a 41. Stock Motor s9.50 69.60 Noebfrequene 130 130.Nordd. Llovd 48.87 49.50 Karstadt 24.12) 28.50 Rechte einschl. ohn, Optionsschein 74. 174.75 Elektra Dresden 139. Ver. Thür. Meta 32. 33. Rhein MetaliAdea u 85. 75 Klöcknerwerke 51.50 Ablösungs-Anl, Elektr. Lieferungsg. 101.-- 103. VNanderer- V 50.50 52. Scheidemandel S SBerl. Handelsgesell. Tueg Loewe e e 50, 50.60 Verkehbrswerte e Senten 118.25 114. Wegelin Häbner 29. 2925 Da RT Disch, ösungs lg. I z ssen Steinkohlen leb u e r re e 64. Lehuls e Al m ung i esarmstädt. u. Nat. 102.51 ansf. Bergbau r losungsschein 4.87 5.05 J t. -Blankbg. röbeln Zucker 3Dedi Paan 100.50 100.50 Nordd, Wollkämm, 2.63 5 rovy. Sachs J Hellerete et e r igr e e 150. 50. Leipziger Börse Vom S. Jan

Dresadner Bank 101.- 100.50 Obersehl Kos e en Se 32.40 82. 10 ne S S n et o (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)
Reichsbank 182.75 133. Orenstein Koppel l 37. BKoggenptandbr. 5.80 6.25 Hansa Dampfseh, 7383 78.25 Hall. Maschigen 23.50 72. 3. 7.0 7. 7. 7. 7.7.
Akkumulatoren Ostwerke 10 2 Berlin. Hyp. Nordd. IIoyd 48.52 49.75 ederG. 92.25 91.50 bhönia Bergbas S r S u, 9750 so Bankaktien Hirsch- Kupfer 124 124 Altenbg, Landkr, 110. 110. Leipe, Malzt, Schk SJul. Berger 104. 180. Polyphon 116. 116.50 u ato Iiqu. t Hall. Bankverein 89. 39. Hoesch Stahlw. 49.501 50. Lassel Jutesp T Peipz. Hupf.-Zimm 5.80 5.50

c e e e e e e e e e e le er le zCont. Gummiwerke Riebeck Montan Die Hyp. Bk Industrieaktien- n bolat Mull a erer Spinn 36 36. Naumann BrHannover 85. 66.60 Rütgerswerke e n Gee 2750 37.25 Ammend, Papier 2. 80.50 Kahl Porrelee 2 u 20180 Cröllwitz Pap 89. Baradieshetten 28. 238
Disch. Conti Gas Saldetturth 184. 102. 3 P. e a 90. 90. Anhalter Kohlen 49. 50. Köln Neuessen 54. 52.50 Dermatoid W. 54. 54. Peniger Masch. 20. 20.Dessau 110.50 113.50 5 9 8 2 PFre. Bod.-Kr. Aschatfenb. Zellst. 59. 60. Sebr. Körting 17.501 17. Disch. Eisenhbd, 29. 29. Pittler Masch, 101. 100.Erasl Schubert Salzer 120. 124.50 Goldpf. Em. 3 34.751 95. Kugsburg. Nürnb. Kyfth. Hütte Falkenst. Gard. 68. 68. Polyphon 115. I116.50Dteeck. Erds n Sehuekert 116. 119. 45 Hreus. Zen Masebinen 52. S. Dahmeyer Co. tos Eritzsche Buchb. S Bauch Walter h
sch. Linoleum S ra odenkredi aro alzwer S Leonhard Braunk. 123. 123. Glauzig. Zucker S ichter, F.e K. e altes l euer e e e vo t e ee e s BVein t l r Bemberg zähen Robiteer Zucker s so 38ls0Earbzentndustrie h Sehr S Co e l 2535 a8.25 er Hofe Kontor 159. 13. Meeeinent. Buerau Gor7e e e eeg. a a Sachen BeFeldmäble Pap. 5.50 100.50 Thür Gas Leipeig u r Gr i 025 696.25 Berl Karlet 9. W 38.50 38.50 Mis Genest 35.- Hohburg Quar- 90.-- 90 Schubert Salzer 119.751 122

Gelsenkirchen s h 418 Ato. lLiqu, Beton- u. Monierb. 54. 54 Motoren Deutz h Kirchner Co. 29. 26.25 Sie meng-Glas 63. 62.eonard Tiet- 82. Felagt. 87.501 88.25 R Blumenteld 18.751 13.75 Nationale Juto e Kraft. Sa.- Thür. 72.501 72.50 öbhr S Co 77ne 75.75 70.50 8 Pr. Laptabr. Braun a. Prilett. 116760 110750 Norddeutseh. Kabel o r an Teipete a. Thür. Gas 144.50 144.50Hacketal Verein Stahlwerk 40.501 43.50 Hut G Ptdbr. Braunschw. Kohlen 210 Oberschles, Eisenb Tangb. Pfannhs, 76. 75.50 Thür. Wollg, 89.50 98.Harpener Bergbau re e e 19 e Brovn Boveri Akt. b Prénie Braupe 49— 6175 Taurahüitte 30 30 Trauer S Wärkp. T Vesteregeln Alkali 119. 7 Pr. Lapfdbr. Buderus Eisen w. 40 Finsch 131. 121. Teipe. Baumwolle 76. 78. Vezel Naumann 30.50 30.50
Zeit Walanot es es sah ar l biabr en ren so 37. Sonnt. Gunmierke a e z Zitt, Meck. Veb. 25

h Calmon As Pöge Elektron i Leipa, Feuer--V. -50 31.5

a



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 9. Juli 1931.

Lichispieinaus „Sonne“
mer e burg

Montag den ſ. Juli 1931, nachm. 4. 15 u. abend 830 Uhr

Einlaß 3.30 Uhr Einlaß 7 45 Uhr
Ende 6.15 Uhr Ende 1030 Uhr.Nur zwes Borführun gen.a ſchönen denten

Heute Donnerstag die große Premiere
des erſten 100 h igen Sexual-Tonſilmns

Cekahren der liebe
(Worüber man nicht ſpricht.)

Die ergreifende Tragödie einer Unwiſſenden und die
tragiſchen Folgen einer ſhrupelloſen Vergewaltigung.

Die Darſteller:
Albert Busrermann
Ton van Evk H. Stüwe

il- u. w.

uns 5. v u. 8 s

e I Kammerlichſſpiele u
Ab heute! Gewaltiges Doppelprogramm Ab heute
Der bekannte Fremdenlegionär-Darſteller, der ſympathiſche grnan
Kerry, bekannt aus dem Legionärfilm „Hölle der Heimatloſen“ in

ſeinem neueſten JFilmwerkDer Deserteur von Arras
Normann Kerry in einer ganz großen Rolle, wie er zum Deſerteur
würde ein ein lebendig Toter, ein JFreiwild, nach dem
man ſag darf. Als Fahnenflüchtiger wird er von einem Abenteuer

in das andere geſtürzt, bis ihn das Schickſal ereilte.
Als zweiter Großfilm:

Suche Hunde Du Sollst nicht töten!
e i Das Geheterenss Her Marthe Düders.e b In der Hauptrolle Mary Kid u. g. m. Raſender Wirbel modernſten

ſh. Borer di 3 Nachtlebens Alkohol, ſchöne Frauen, feenhafter Luxus u, in
e b er mitten von Alkohol und Erotik Um nebelten ſteht kühl, ruhig u ziel

r n bewußt „Lou“ das Freudenmädchen.

Donnerstag Freitag Sonnabend

HöPfennigTage

Eine JilmSymphonie in 8 Teilen mit beſonderer Muſik
bearbeitüng für den Jilm

Die Worsſee
6 Pfd. RangoonVollreis
7 Pfd. RangoonBruchreis.
5 Pfd. allerfeinſter Suppenrei
2 Pfd. Eiernudeln undStck. Sutermig ehe e
5 Pfd. gelbe Erbſen

Pfd. Graupen 95 Pf.
5 Pfd. weiße Bohnen 95 Pf.
1 Pfd. Schmalz u. 1 Pfd. Margarine. 95 Pf.

2 Pfd. Ia Gebirgshimbeerſaft 95 Pf.
3 große Doſen Dlſardinen 95 Pf.

(ßleine ſchuppenfreie Fiſche)

95 Pf.
2PfdDoſe Bratheringe und
1 Doſe Olſardinen

2Pfd.Eimer Vierfrucht Marmelade 9

und Pfd. Eiswaffeln S
4 Pakete à Pfd. Keks 95 Pf.

Pfd. Eisbonbon

95 Pf.Pfd. Eiswaffeln

5 fl. à 100 g halbbittere Schokolade 95 Pf.

Büſum
Ebbe u. Flut, Wattenlaufen,
Wattenparade, Wattentänze-

HelgolandD. deutſch Fel ſeninſel, Helgo

Siebengebirge Falkenburg
Drachenfels Burgruine
Königswinter Rheinſtein
Rolandsbogen Bingen

e r länderinnen in Heimattracht.
Ehrenbreiiſtein Das National SultDeutſches Eck denkmal auſfd. D. Königin d. Nordſeeinſeln,
Braubach mit Niederwald Strandpromenade i. Weſter
Marksburg a grnshauſ land Strandbürgen.
Boppard Eltville Sturmſlut, Entſtehung der
Die Loreley Rüdesheim Dünen, D. Vogelparadies auf
Lahneck, Oberweſel Hallig Rorderoog, Hamburg,
Caub, Bacharach die WeltHafenſtadt.

Borgeriſchen Alpen
9 ſ. n Der Königsſee Hoh veu v ein vhenſchwangan,

1869 v. Ludwig II. men ehe o net er n
erbaut. Allgauer St. Barlholomä. an wieder aufgebaut. WildAlpenm Säugling Almbachklamm. ſülternng a Alpſer

Wenterſtein- erſ Karlkwertbel-Gebirge
GarmiſchPartenkirchen. Ober und Unter Grainau, Frieſen

Klais. Mittenwald.
Die Zergſpetze gen Winter

Der höchſte Berg Deutſchlands, 2963 m. ü. d. M Wandernd.
Schnee. Auſſtieg von der Ehrwaldalm. Die Wiege des
Föhn. Am Münchener Haus. Der Tajakopf in der Mie
minger Gruppe. Wetterwand. Wetterſpitze. Schneeferner
kopf. Waxenſtein. Alpſpitze. Riſſerſee Jm Loiachtal.

Die Eiswunder der Partnachklamm.

Atzendorf
kivmache-Kürschen

täglich friſch, gibt ab
Kirſchbude, Atzendorf.

Täglich friſche

Heideheeren

à Pfund 25 Pfg.
bei Otto Fickert,

Teichſtraße 43 und
Mittwoch und Sonn
abend auf d. Wochen

markt.

Suche Hunde

Pfd. HütchenPralinen

Wir garantieren für gute Qualitäten!

Hamburger Kaffeelager

Thams Garfs

Der Unterfertigte gibt hiermit bekannt, daß er den

Vertrieb der Brennstoffe der Deutschen Ercöl I. C.

übernommen hat. Z. B. 1 Ztr. Brikett ab Werk 0.80
Preise anderer Brennstoffe auf Anfrage.
Außer der genannten Vertretung übernimmt er gleich-
zeitig die Vertretung von Speditionstirmen und
ist in der Lage, die Anfuhr von Briketts bis frei Keller
Merseburg gesetzt zu 0.28 anzunehmen.
Es Kkostet also

1 Ztr. Brikett frei Keller Merseburg gesetzt 0.80 u. 0.28 1. 08
1

e Leuna 0.80 u. O.24 1.04
SGchkopau 0.80 u. 0.33 1. 13D. ing. Alhert Bräsel, Bergdirektor u. D.

Büro: Bahnhofstraße 12
Eingang Terrasse, gegenüber Cafe Schmied
Tel. Merseburg 2202, ca. ab 20. Juli
Annahmestelle für Leuna: Fuhrgeschäft Gustav Richter Leuna.

Annahmestellen für Meuschau, Schkopau und Merseburg
westlich der Bahn werden gesucht.

eftentfeage!
G Reuſtadt, Grömitz, Schar

Möeſengebirge
Oberſchreiberhau. Schleſ.
Bauernhochzeit. Spinnſtube.
Volkstänze. Kochalfall. Zak
kental. Zackerlklamm. Zak
kerlfall. Winterzauber im
Reiche Rübezahls. Durch
den Winterwald zur Neuen
Schleſiſchen Baude“. Reifträger 1362 m. Veilchen pitze.

Die vereiſten Schneegruben.
Bereiſte Tannen. Rübezahls
Zaubergrotten. Spindler
milhl Spindlerpaß. Am
Kleinen Teich. Die er
hoppe, 1605 m ü. d. M.Rieſengrund mit ſeinen Seit

abſtürzen.

GSchtonrgtoglö
Murgtal und Raumünzach

tal. Kinzigtal. Schwarz
wäld. Trachten. Wildbad,
BadenBaden, St. Blaſten,
TribergBadenweiler. Frei
burg. Himmelsreich. Hirſch
ſprung. Das Höllental. Ra
venna Schlucht. Titiſee.
Schluchſee. Feldberg, 1493m

ü. d. M. Wüutaſchlucht.
Albtal. Bärental. Die
Schwarzwaldbahn Rhein
fall bei Schaffhauſen. Am

Bodenſee.

De Gökchſöſche Gahkwris
Wo die Elbe von der Tſchechoſlowakei kommend, deut

Elbſtroin.

ſches Gebiet betritt, erſtreckt ſich bis nach Pirna dieſe
wildromantiſche Bergkette Wehlen.
Uttewalder Grund Die Baſtei.

Rathen. Rauenſtein Bärenſtein
Der Königſtein, die einzige Feſtung Sachſens.

Wehlener Grund.
Herrliche Blicke auf den

Lilienſtein.
Bad

Schandau, eine Gründung der Sorben. Die Schrammſteine.
Kuhſtall. Prebiſchtor.

wilde Habichtsgrund.
Lichtenhainer Waſſerfall. Der

Die Edmundsklamm.

Die Dſtfee
Lübeck, die alte Hanſe

ſtadt. Maleriſche Winkel
und Gaſſen. Bedeutende
Baudenkmäler Nord
deutſchlands, Gothmund.

Ratzeburg, Mölln, Bad
Schnartau mit ſeinen hun

dertjährigen Eichen und
Buchenwäldern.
Holſteiniſche Schweigs

Eutin, Plön, Lütjenburg,
Gremsmühlen, Kellenſee,
Ugleiſee, Diekſee, Schlöſſer,

Ponken und Rantzau.
Oſtſeebäder

beutz, Timmendborferſtränd,
Niendorf, Travemünde

Jean Herr
Nordhauſen d. 10(0fähr.

ehem. freie Reichsſtadt.
Goslar, die 1000j. Kaiſer
ſtadt, Okertal, Hahnenklee,
Lautental, Wildemann,
Bad Harzburg, Radaufall.

Der Brocken, 1142 m ü. d.
M., höchſter Berg Nord
deutſchlands, Braunlage,
Blankenburg, Ruine Regenſtein, Kloſterruine Wal

kenried.
Das wildromantiſche Bodetal
Königsruhe, Bodekeſſel,
Teufelsbrücke, Auſſtieg d. d.
Hirſchgrund zum Hexentanz
platz, Walpurgishalle, Roß
trappe, das Maiterhorn des

Harzes, die Schnurre.

Angebote mit Preis
u. 206 a. d. Geſch. d. Bl. u Sonntag 2 Uhr: Große Kindervorſtellung. M

Feinste neueHeringe, 10 Stüch 58 Pf.
solange der Vorrat reicht.

Neue Kartoffeln zum r
in u. i erehn n Ung. 6. m J

Angen. Autenthalt.

emres ung uſtturorraviisehe e J
Mocdernes Schwimmbad

Brospekte durch d. e e en u. d. S dieser

lesen-Salatgurken
Stück 20 und 17 Pfg.

ja ſchertttfeſte Tornoten Pfd. 20
Neue Kartoffeln 10 Pfd. 75 Neue große Zitronen 10 Stck. 35

Neste trockere Jwüebelts Pfd. 15, 12
Nette ſanre Gurken 4 Stck. 20

9

1Bett complett h. 45. Preſſe der WPTaver Laube 2. Sperrſitz I. 70, Ring
ſitz 1.50, 1. Platz 1.25, 2. Platz 0.80.

Vorperkauf: Buchhandig. Friedr. Pouch, Burgſtraße 3.

c nur Preiſe. wenn
Haushaltmargarine S 22 Makkaroni
Coeosfett Pfd SchnittnudelnWurſtſett EierſternchenTafelöl Bruchreisr mar VollreisNoiwurſt HartgriesMettwurſt GraupenPr. harte Salamit P Weizenmehl o0
Limburger LinſenEdamer gelb.dän. Schweizer a Bohnen, weißIa loſe Puddingpulver la Suheeerraden
m. Himbeer Geſchmack Pfd. 10 Bratheringe e Ltr Doſe G
Vanille Pid. 10 Geleeheringe l-Ltr.-Doſe GSchokolade h Pfd. 15 Kronſardinen 1Ltr.- Doſe 78

Ia fette Doraböſpeck Pfd. 68
Große friſche geprüsfte Dacbeser 10 Stck. 65

Dreste fette Fstesngrerge 3 Stck. nur 25

r.
Barégstr. 13

letallbettstelle 2aso 1259 Chouſtselongue

Holzhettstelle 2500 Federbetten 2700
Stahſmaſrätze 1200 of o
Auflage 1300 Fohränke, 2 tarig 6900

Kuüchen und Schlafzimmer billig
Tellzahlung Hoher Kasserabatt

HMeumarkt 22
Möbel-Fabrikniederfage GUSTAV GAA

23
a

2 5

O

Bringen Sie Ihren
toff zu mir; ich
ertigelhnen einen

jgutsſtzenden

eh

Se
88

Morgen, Freitag abend 8 Uhr
Großes

Sinfonie Konzert
ausgeführt vom Görlach-Orchester.

man Eintritt 30 Pf. in
Es ladet freundlichst ein Otto Wiese.

2

5

Ka h

mit haltbaren Zu-
taten von

ſ. 27. an
2. Verarbeifungnreines gestent

Pickel, Miteſſer e m t
t edurch En Preis e hen

ſchwerden uſw. bei: Sormmnerſwroſſen
(Stärke B) Preis 2.75.e artmann, GotthardDrogerie, Gotthardſtraße Nr. 31

Goclchulg
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
Aufträgen, Zeitungs
Beſtellüngen, Be Größere Anzeigen

wolle man uns an dem der Ausgabe vorher
gehenden Tage zukommen laſſen.

Merseburg,
Markt 18

en einzelne Sang 7

im Ausverkauf ſetzt enorm billig bei
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